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I. 

Die einzige Handschrift, die den Riehart, 
80 viel jetzt bekannt, erhalten hat, befindet sich 
in der Turiner Universitäts-Bibliothek. Pasini 
(Codices manuscripti bibliothecae regii taurinensis 
Athenaei, Taurini 1749. ü, 471) beschrieb dieselbe 
und theilte daraus den für die Geschichte der 
Literatur wichtigen Eingang mit, den später 
Graesse (Die grossen Sagenkreise des Mittelalters, 
p. 395) wiederholt hat. W. L. Holland citii^te 
m seinem „Chrestien von Troies", Tübingen 1854, 
auf Seite 30 und 53 fünf Zeilen (5 — 8 und 11) und 
endlich P. Meyer in der Einleitung zu Aye 
d'Avignon (Paris 1861) p. XIX acht andere 
(15, 16. 26—31). A. Scheler gab im Jahre 
1867 eine eingehende Beschreibung der Hand- 
schrift im „Bibliophile beige" I. 248—279. 273 
bis 374, bald darauf ebendaselbst 11, 405 — 416 
eine ansprechende Analyse des vorliegenden 
Abenteuerromans. Nicht lange darnach erschien 
eine zweite. Inhalts-Angabe desselben Gedichtes 
von Casati (Richars li biaus, Paris 1868). Diese 
letzte Publication nahm R. Köhler zum Anlass, 
um gelegentlich einer Besprechung derselben 
eine seiner anziehenden und lehrreichen Arbeiten 
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zu liefern (Revue critique 1868, 412—415). Er 
theilte nämlich alle ihm bekannten Erzählungen 
und Sagen verwandten Inhalts mit und verglich 
die wichtigsten derselben in ihren Hauptzügen 
mit unserem Gredichte. 

n. 

Die Handschrift (L. I. 13, früher G. II. 9), 
gross Folio, auf Pergament geschrieben, gehört 
der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts 
an. Sie ist dreispaltig beschrieben, mit je 50 Zeilen 
auf der Spalte. Sie umfasst folgende Stücke: 

1) f. 1— -22^: Eracles von Gautier d'Arras. 
Massmann hat denselben nach zwei Pariser 
Handschriften herausgegeben. 

2) f. 22^ — 27^: Li lays dou hlanc cheuaUer 
von Jehan de Condet. Veröffentlicht nach der 
vorliegenden Handschrift von Scheler in den 
„Dits et Contes de Baudouin de Cond^ et de son 
fils Jehan de Condö," Brüssel 1866 II, p. 1—48. 

3) f. 27^ — 35^: Li cheualiers a la manche 
von Jehan de Condet. Zuerst druckte A. Tobler 
dieses Gedicht nach der casanatischen Handschrift 
(„Gedichte des Jehan de Condet", Stuttgart 
1860, p. 23—88) ab, hierauf Scheler (1. c. p. 167 
bis 242) nach beiden. 

4) f. 35^—108^^): Li romäns de Sone de 
Nansay, bisher unedirt. Eine eingehende Analyse, 
bereichert mit beträchtlichen Textauszügen, gab 
Scheler in seiner Beschreibung der Handschrift. 
Die B/ivista di filologia romanza (Imola I, 3. Heft) 
verspricht auf ihrem Umschlag ein „Studio sul 
romanzo ant. fr. Sones de Nansay" von 
A. Wesselofsky. 

5) f. 108^ — 128^: Li romans de Cliges von 



*) Mitten im Gedicht fehlt nach f. 96 eine Blätterlage. 
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Crestien de Troyes, bisher unedirt. Ich habe 
diese Handschrift abgeschrieben und die übrigen 
sieben bekannten Handschriften coUationirt. 
6) f. 128V— 1 46V : Eickars li biaus. 

III. 

Wenn wir nun von der Sprache unseres 
Gedichtes handeln wollen, müssen wir, wie bei 
allen Schriftdenkmälern dieser Art, zuvörderst 
zwischen dem Dialecte des Copisten und jenem 
des Verfassers unterscheiden und untersuchen, 
ob dieselben identisch seien oder nicht. Dies 
erfährt man durch eine Vergleichung der Reime, 
die, weil schwer zu ändern, die Sprache des 
Verfassers repräsentiren, während der übrige 
Theil der Zeile von den Copisten meist ohne 
viele Umstände in ihren Dialect transscribirt 
worden ist. 

1. Der Copist war Picarde und gehörte 
speciell jenem Gebiete an, das lateinisches Posi- 
tions-e (in gewissen Fällen auch lat. Positions-ij 
nicht in e, wie das französische, sondern in ie 
verwandelt, d. h. dem, flandrisch-artesischen*), 
wozu mindestens Hennegau noch zu rechnen ist. 

Zu diesem entscheidenden Merkmale kommen 
dann die anderen Eigenheiten der picardischen 
Mundart, die Behandlung der Gutturalen etc.; 
freilich schwankt, wie in allen Handschriften 
so auch in der unsrigen, der Gebrauch. 

Wie verhalten sich aber diesen Thatsachen 
gegenüber die Reime? 

Was nun die Verwandlung des lateinischen 



*)üeber denselben vergleiche die fast gleichzeitigen Arbeiten 
von A. Tobler, Aniel p. XIX— XXXI und G. Paris, Alexins, 

g. 267—278. — Die Anwesenheit der zwei Gedichte des Jehan de 
ondet, dessen Mnndart mit der unseres Copisten identisch ist, 
erlaubt wohl den Schlnss, die Handschrift sei im Hennegan ver- 
fertigt worden. 
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e (}) in Position = ?c betrifft, ist die Unter- 
suchung inso ferne erschwert, als einerseits meist 
nur Wörter derselben Art mit einander reimen, 
andererseits die einzelnen Ausnahmen dieses 
Falles (besonders aber die Fälle, wann Positions-i 
sich in \e verändert) noch nicht abschliessend 
untersucht w:orden sind. Unser Text bietet dazu, 
wie sich herausstellen wird, keine Veranlassung. 
Folgende Reime jedoch : -ielU: chdle 257, 287, 3725 : 
eile 505, 1833, 2317; femer damoisielle: vermeille 
2087 und hielte: pareille 4215 dürften genügen, 
um dem Verfasser diese Eigenheit abzusprechen. 
Denn chelle und eile sind, die einzigen nachweis- 
baren Formen und -eille ist phonetisch gleich = 
elj'e. Nicht so massgebend ist reutest: es^ 1649, da 
est, das sich zwar ausschliesslich findet, dennoch den 
Lautgesetzen gemäss vielleicht iest geben könnte ; 
cf. iestre. Ebensowenig mette CCod. : meche) : gete 
1189 (letzteres gibt im Flandrischen giete^ wohl 
in Folge des vorausgehenden g). Spissus reimt 
presse: espesse 3635. esches : espes 687. Nie findet 
sich zwar espies, wohl aber priesse, e^chies (schac 
behandelt, wie carum = chier, caput = chiefu., s. f.). 
Nicht Ausschlag gebend sind Reime terre : guerre : 
querre s. Aniel p. XXTII. 

Mithin ist die Sprache des Schreibers eine 
andere gewesen, als die des Verfassers. Welche 
war nun diese? 

2. Wenn wir die Zurückziehung des Accentes 
in der Endung -iVe = fe, ferner Formen wie 
cair (cadere) 2223 : ueir (uidere) 2335, sowie meche 
•=. mittat 4141 (daneben freilich ist auch mette 
gesichert durch Reime wie dette 1817, fillette 671, 
regrette 519, gete 1189), ßeiis {: dieus Schmerz) 
2343, die alle im Reime gefanden werden, be- 
trachten, so könnte der Verfasser immerhin noch 
ein Picarde gewesen sein. Allein fast alle diese 
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Eigenheiten hat das pieardische mit der burgun- 
disch-lothringischen Mundart gemein und anderer- 
seits fehlt unserm Text die echt pieardische 
Gleichstellung von oJs = ah. 

3. Ein wichtiger Fingerzeig ist für un« der 
Reim uasselage: ferage (d. i, ferai ge) 4271, der nur 
im burgundischen (und in den angrenzenden Ge- 
bieten) möglich ist. Dasselbe gilt von bans : ains 
(ante) 2007 , main (manus) : Flamaln IQOl. Ebenso 
gut pic. sind aber ensengne: estragne (d. h. es- 
traigne) 3887, amainne: Espaigne 4769, campaigne: 
faigne (fingat) 2131. Man könnte zwar noch aus 
den Reimen : ,ua{gne (uentat) : fontainne 1253, 
plainnes (plenas) : cornpaignes 4529, amainne: Es- 
jjaigne 4769 auf einen zweiten dem Osten eigen- 
thümlichen Vorgang, nämlich die Erweichung 
von n in n (Lyoner Yzopet: fontaigne, ploigne 
(plena), moigne (^ inlnat), raigne (rana) u. s. f.) 
schliessen, doch sind die Reime unseres Textes 
so wenig rein , wie wir im Folgenden sehen 
werden, dass diese Beweisführung keine sichere 
wäre. 

4. Die wenigen hier angeführten Reime, wie 
das unter 3. Gesagte, dürften hinreichen, um 
die Heimat unseres Gedichtes vom Norden 
Frankreichs etwas gegen Osten zu rücken, so 
dass dieselbe vielleicht an der belgisch-fran- 
zösischen Grenze (Ardennes) gesucht werden 
dürfte. 

Aus dieser Heimat unseres Textes erklären 
sich nun manche Schreibungen : penaisse (: masse) 
1 99 , pais (Negation) 4649 *) , ai (habetj corrigirt 
in a) 3085 , lai (corrigirt in i) 3327 , boine (bona) 
5300, uot (= uoif) 3636, daher assayer. Nur so 
erklärt sich fuient: eskieutoent (z= eschuient) 2725, 

*) Fas (facioj: imielepas 1263 wird phonetiscli fais: pais 
gleich sein; wenn auch/o« ffacj jach) als pic. Form bekannt ist. 
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vergl. die Anmerkung dazu und Sermons s. Bernart 
f. 11^ Cil qui desoz ti est, requiert de ti warde et 
discipline, Warde por ceu k'il puist eschuir lo 
pechiet; discipline, por ceu ke ceu k'il se hien ne 
s'eschuist mies cum il doueroit ne remaignet senz 
ueniance. Beachte noch rois (rex) : irois fire habetis) 
189, : asseois 4105, ; iousterois 5217. Die Heimat 
der Formen nasal 4912 und taus (talis): uassaus 
4683 (gegen ostel: el 1083: tel 1373, wo man 
ebenso gut ostal: al: tal schreiben könnte) kann 
ich nicht genau angeben. Vgl. Alisc. p. 16, ostal, al 
etc. Burgundisch würde talem = teil sein. 

Picardisch und burgundisch . ist able = aule 
(Aniel XXXT). Es finden sich folgende Fälle : 
espaule: taule 3899, in falscher Schreibung table: 
espale 667: espawZc 3391. Dies Beispiel zeigt zur 
Genüge, dass in unserem Texte aule phonetisch 
gleich ole, nicht avle ist.- Dagegen lehrt die 
Assonanz estables: batailles, dass das Suffix auch 
unverändert bleiben konnte. 

Als burgundisch könnte man noch empoindre, 
das in unserm Text = empaindre zu sein scheint, 
betrachten (wenn nicht ein Comp, impun^ere vor- 
zuziehen, cf. Anm.). Denn der Lyoner Yzopet (Ju- 
ragebiet) hat rainne (rana) : poinne 165, uaille: 
consoille 1341, controint 3308 u. s. f. Dagegen 
fehlt unserm Text die Umbrechung von e in a, 
z. B. ett'Um in at u. s. f. 

5. Es erübrigt uns noch, die Reime selbst 
als solche zu vergleichen. In dieser Hinsicht ist 
die grosse, an TJngebundenheit grenzende Freiheit, 
die sich der Dichter, der auch mit blossen 
Assonanzen vorlieb nimmt, gestattet, bemerkens- 
werth. Hierin stimmt aber unser Text mit dem 
von Heinrich Michelant herausgegebenen Roman 
Blancandin et VOrgueilleuse d'amour (Paris, Tross 
1867, im Folgenden mit BO. bezeichnet) voll- 
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ständig überein. Aufmerksam gemacht wurde 
ich auf diese Thatsache durch die musterhafte 
Recension, die Bartsch (Jahrbuch IX, 79 — 91) 
der erwähnten hübschen Ausgabe gewidmet 
hatte. 

a) Vor Allem fallt die Nichtbeachtung des 
T vor folgendem Consonanten auf (erklärlich 
durch die halbvocalische Natur dieser Liquida), 
die ein dem Burgundischen eigenei: Zug ist, der 
in den jetzigen Patois fortlebt (Virgllle virai en 
borguignon unterdrückt /• vor o und e, selten vor a) ; 
1. vor Oj R. : dames: armes (arma) 839, 1369, 
2003. (arme = anima: dame 3185 beweist nichts), 
atarge: esrage 1487, JRichars: solas 1705: hras 
3239, Richart: flat 2711. BO. : lasse: arse 763, 
escat (Conj. praes. von escapei*): part 771, targe: 
marage 1199: riuage 4497, 5409: omage 4619, 
: bamage 5027, 5297. bärge: nage 2807, langage 
3767: riuage 4927: ewage 2763, larges: uasselages 
2399. 2. Vor b und J, K: gros: fors 1381, 3151, 
boz: fors 3787, mourdre: effoudre 1765. BO :/'orce; 
roce 687, 3795, 5979, broce: force 4209, sot: mort 
2375, amors: angoissos 689, amours: uous 1837, 
1991, 2661, 3763, 3815, 5575, iors: itous 3843, 
uous: secors 4875. 3. Vor e, le und fe, R.: aprles: 
apiers 3277, pierte: tieste 1655, presse: auerse 
2107, escuiiers: iries 3775, cheualiers: esmanchies 
3975: haubregies 4107 : conissies 6329 j niez (tiepos) : 
uolentiers2i211 , BO. : testes: ouuertesb761,uolentiers: 
aparillies 903 , prisoniers : loies 4507, quiers : 
herbregies 891. 4. Vor ai, BO. : repairt: uait 3667. 

b) Nichtberücksichtigung des s vor i (im 
BO. auch vor w), wohl dadurch zu erklären, 
da^s man es nicht mehr sprach. R. : uoit : conoist 
2053, conoist: tenoit 2339, dites: meistes 4357, calit: 
dist 2297, fait: piaist 3835, moustre: outre 2337. 
BO. : contredit: furnist 1447, dit: fist 5841, träitre: 
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tristre 4613, forest: recet (Codex falsch recesi) 
5987, und vor m: pasme: escame 3281, 3609. 

c. And-ere TJngenauigkeiten : R. reclainme: 
mainne 3593, souuinne: inde 2085, monde : fondre 
1175. BO. : ainme : certaine 1031, timent: criement 
669, corone: home 119, pre^idome: araisone 2297. 
bones : home 5005. Dann R. Ciarisse : Frise 75, 
2157: desliche 4167; iiisse (uitium) 239, loise: 
conoisse 2949. BO. : francise: luise (d. h. mice) 
5179, prise : sei^ise (immer seruice) 3451, 3921, 

.3927, glose (d. h. glosse) : rose 3697. Reime wie 
uengie : trenchie 1755 R. beweisen nichts bei der 
grossen Freiheit unseres Textes; jedoch ist es 
ein picardischer, bis auf den heutigen Tag er- 
haltener Zug, (f in ch zu ändern. An dieser Stelle 
sei noch der Reime wie cherkier : entercMer 2985 
Erwähnung gethan, die sich in allen ähnlichen 
Texten finden. 

d. Endlich blosse Assonanzen, R. : commenche : 
offrande 4427, : presente 1613, enuierse : diestre 
2855, tiesfe: ierbe 2865, uille : evipire 2981, 
mlerchie : mire 3823, noches : chitoles 3959. coiffe : 
angoisse 4067, estables : batailles 5163. BO. : esgar- 
dent: caplent 1861, enarme : herbage 4263, roiame : 
hauene 4573, sire: htstlce 2101, ninrent : issirent 
5555 (d. h. in nasalirte noch nicht), encontre : 
ombre 5291 ; grieue : siege BO. 2125, 5301 ist wohl 
griege zu schreiben, cf. Gr. Guiart I. 811 u. oft. 
Daneben ist die Nebenform grieue: lieue 3613 
ebenfalls gesichert. 

e. Für den Fall, dass ai mit e reimt , ge- 
währt R. nur ein Beispiel: sayette: traite 417. 
Dagegen zahlreiche BO. : celestre : naistre 3185, 
fere : terre 4695, esles : pres 3485, 5965 u. s. f. 
Im Richart vereinzelt ist tain (= teneo) : ain 
(amo) 2059. (s. Anm.) 
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/. ni reimt mit i (Aniel XXIII}. R : chdui : 
U (feminin) 1879. anitis: sis (sechs) 3307, cuit 
(d. h. quii) : fuit 3163. BO. : salue: aconduie 
(Michelant druckt acondiiie) 3761, apuie: escrle 
4523. — Dagegen vereinzelt ist BO. 4509 bii 
(Cod. : lu) : um 4509. 

g, iau reimt mit au, R. : uassaus : isniaus 
1183. biaits: uaus 2623 : cheuaus 2651. BO. : taus: 
biaus 1876. ceuaus : nouiaus 3653, 4577, 5649, 
dansiaus : uassaus 6069. 

Vereinzelt ist R. : preus: mieus (melius) 4153. 
Im Lyoner Yzopet ist' mues (doch wohl mels, 
meus, mues) eine oft vorkommende Nebenform. End- 
lich R. : souuigne : enslgne 5151. prenge : reuiengne 
1831 und BO. ocire: pirre (petra) 2871. '^) 

A. Richart kennt zwei Fälle eines einge- 
schobenen i in critei' ( : destrier 3173 : fier 4079J 
und merchiier ( : hlerbregler 331 9J. 

i. Es finden sich manche Doppelformen, so : 
7nete (: dete 1817 u. s. f.) und mecke ^: proueche 4141), 
plaise (: rapaise 3005), placke (: placke Platz 3029), 
anoi (: roi 5235) und anuit (: nuit 261), angoisse 
(ifroisse 4719) und anguisse (: cuisse 5193, denn 
ein coisse gibt es nicht). Hieher gehört auch die 
verschiedene Behandlung von able = aule und 
able (s. 0.). Im BO. sind andere Nebenformen zu 
verzeichnen: bloie:coie 1371, n^h^n blaus : ceuaus 
1915 : ceuaus 2075, einmal iteus : bleus 3352, was 
man (wie Bartsch bemerkt) nach taus : biaus 1867 
ändern kann. Daneben ist auch teus (: eurieus 
1561) gesichert. Zum Schluss vergleiche noch 
BO. 3961 ricoise : poise neben rikece (: proece) 1483. 



*) üeber ^e und e in gew. Wörtern, wie piUCy irie^ amiatU 
8. Bartsch 1. c 84 und Aniel XXIX f. Hier sei noch «ler auffal- 
lenden Form regne (reimt mit e) Erwähnung gethan, BO. 2843, 
3019, 3Ö59, 4516. Chans. d'Ant. p. 41. Häutig im Adeuet le Roi. Da 
sonst nach n die Endune; ie lauten müsste, muss Ausfall des g 
angenommen werden, cf. assener. 
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k. Diese Analogien, die wir bei der Behand- 
lung der Reime gefunden haben, sind so augenfällig, 
dass sie auch zu einer Vergleichung der sprach- 
lichen Eigenheiten auffordern. Es gilt für BO. 
alles das unter 2, 3 und 4 oben Bemerkte ; nur 
für ain und aige ist kein siQherer Beleg, da diese 
Endungen immer mit sich selbst reimen. BO. 
ensaigne : plaigne 339, 2363 : montaigne 431 u. s. f. 
boin (immer), lai sus 2287, trouuaisse 2631, cf. 
3112 u. s. f. Für able =z aule kein sicherer Fall, 
da das Suffix mit sich selbst reimt. 

Von taiis (talis)) war schon die Rede unter 
i, ; hieher gehört noch ostal: mal 995, 1141, 
:loial 1725, : ceual 6033 u. s. f. Aber unmöglich 
ist castel : cheual 5997, wofür aus der andern 
Handschrift poutrel einzusetzen ist. 

Hier möchte ich noch die Behandlung des 
a in brasme (braximus) anführen, das im Lüt- 
iicher Patois noch heute brame bildet, während 
in den andern und im nfr. breme daraus wird. 
BO. 3905. Un cierge qui luist comme brasme 
(: blasme), Bartsch will es freilich in basme än- 
dern, was mir bei luire unverständlich ist. Hier 
ist der Goldfisch gemeint, s. D. C. aurata. 

IV. 

Zu der auffälligen Uebereinstimmung der 
Eigenart der Sprache und der Technik der 
Reime tritt nun noch eine gleiche Erzählungs- 
weise, wie sie sich besonders im Satzbau ma- 
nifestirt, hinzu. Dies gilt zuvörderst von den 
zahllosen Asyndeten , den starken Enjambe- 
ments, den kurzen Reden und Gegenreden, ein 
stereotypes Qui dont umt oder La ueissies etc., 
die zu der an und für sich stellenweise recht 
lebhaften Erzählung ganz wohl passen. Ueber- 
haupt ist eine grosse Sorglosigkeit in der Satz- 
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behandlung nicht zu verkennen, der manches gar 
gewagte Anakoluth entspringt, wie man deren nur 
in mündlicher Rede zu treffen gewohnt ist. 
Gleichwohl muss zugegeben werden, dass Blan- 
candin in dieser, wie auch einigen anderen Rich- 
tungen gewisse ' Fortschritte aufweist. 

Ziemlich verwandter Art sind ferner die 
Abenteuer, die den Helden der beiden Romane 
zustossen ; sie sind nicht nur nicht neu, sondern 
obendrein noch eintönig. Vergleichungen in dieser 
Hinsicht lassen sich jedoch nur zwischen ein- 
zelnen Episoden der beiden Gedichte vornehmen, 
da die Anlage eines jeden derselben eine durch- 
aus verschiedene ist. 

Während Blancandin eine nur lose zusam- 
menhängende Reihe von disparaten und doch 
immer einförmigen Abenteuern darstellt (denn 
eine einheitliche Idee mangelt dem Stück) und, 
die vielen Plagiate und Reminiscenzen verwandter 
Gedichte abgerechnet, durchaus Erfindung des 
Dichters ist , weist Richart eine völlig ver- 
schiedene Composition auf. Wie wir im fünften 
Abschnitt sehen werden, hat der Verfasser zwei 
unabhängige Erzählungen (Geschichte eines Ba- 
stards mit jener der Dankbarkeit eines Todten) 
auf eine nicht ungeschickt^ Weise zusammen- 
geschweisst und hatte daher einen bestimmten 
Weg im Vorhinein vorgezeichnet. Dies hinderte 
ihn nicht, eine Menge von Abenteuern (besonders 
im ersten Theil, der sich gut dazu schickte; 
sehr mager fiel, verhältnismässig der zweite aus, 
bei dem der Verfasser mit sich überstürzender 
Hast dem Ende entgegeneilt) einzuflechten, die 
mit den soeben angeführten Erzählungen nichts 
gemein haben, und diese sind es, die Parallelen 
mit Blancandin anzustellen erlauben. R. 1327 
fort erzählt der Verfasser von einem schönen 
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rräulein, das von einem Riesen deswegen Tje- 
lagert wird, weil sie seine Hand verschmäht hat. 
Dasselbe Motiv kehrt sogar in demselben Richarb 
noch zwei Mal wieder, ein genügendes Zeugnis 
der Armuth des Verfassers : ein Mal wiederholt 
der Neffe des Riesen das Experiment (3807 fort) ; 
das andere Mal ist es der Sultan von Carsidoine 
(Chalcedon), der Ciarisse, die Mutter Richart's 
aus demselben G-runde (1870 fort) belagert. Nicht 
bedeutend verschieden ist davon endlich die vierte 
Belagerung (3439 f. und 4002 f.). Nun trifft es sich, 
dass im Blancandin der Sultan Alimodes von 
Calidoine (nach AB. sogar in TJebereinstimmung 
mit Richart, von Carsidoine, und dies dürfte der 
Verfasser geschrieben haben) der schönen Or- 
gueilleuse — der Name scheint dem Perceval 
entlehnt zu sein — dieselbe Aufmerksamkeit er- 
weist. R. 1369 fort zieht der Wirth mit seinem 
Graste Richart aus in den Kampf; dasselbe thut 
Blancandin's Wirth 1181 f. Von geringerem 
Belang ist ein anderer Umstand. Das Fräulein 
steht am Fenster und sieht dem Kampfe zu. R. 
1405, 2051 und oft, BO. 1241. Desgleichen schickt 
die Dame dem kämpfenden Ritter durch ihren 
Castellan oder irgend einen Knappen ihre „manche^, 
damit er sie als „conissance^^ an seine Lanze be- 
festige, R. 1550, 20^7 u. s. f. BO. 1214, 4367. 
Die Bitte, die das G-eschenk begleitet, ist die- 
selbe : 

R. 1550. Eise li di, quepour m*amotir 

Meche en ce blanc cmtre coidour 
BO. 4377. EU est blance, se li conseille 

Que por moi le face vermeille. 

Vgl. noch cangier colour BO. 4375 und muer 

colour R. 2094. — Der Träger der Liebesgabe 

wird zum Lohne zum Ritter geschlagen, R. 2028 

fort. 5123 fort. BO. 4398. Hier ist noch des 
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piercJiant oder tinel Erwähnung zu thun, mit 
dem Ricliart und Blancandin die grössten Hel- 
denthaten vollführen, R. 5260 fort. BO. 5242 
fort; das erste Vorbild mag Bainouart au tlnel 
gewesen sein. Daneben laufen noch viele Ein- 
zelnheiten unter, die jedoch von keinerlei Ent- 
scheidung sind ; Wendungen wie : . vii . fois le 
baise^ die oft wiederkehren, die stete Benennung 
des Helden mit enfes, die Beschreibung der ge- 
liebten Schönen, die freilich keinem Gedichte 
dieser Art fehlen darf, die Erwähnung der 
offrande (R. 4419, BO. 3001), die wohl nur der 
Grewohnlieit jener Zeit entsprach ; die Wendung : 
Que uous feroie 'j)lus lonc conte? die man selten 
in einem Romane vermissen wird ; die Verbindung 
von pesme et dure (R. 34, BO. 5153), die Auffor- 
derungen zur Freigebigkeit u. s. f. Selten feh- 
len auch Räuber zur Ausschmückung der Fabel 
(ein Vermächtnis des griechischen Romans) und 
deswegen könnte man weniger Gewicht darauf 
legen, wenn die beiden Episoden (R. 3295 — 3444, 
BO. 5988 — 6117) nicht eine grössere Aehnlich- 
keit aufweisen würden. — Indess als verwandt 
darf man wohl die beiden Episoden (R. 3055 
bis 3194, BO. 212—378) trotz des entgegenge- 
setzten Ausganges ansehen. Der Held findet 
auf seiner Irrfahrt einen tödtlich verwundeten 
Ritter, dem nach hartem Kampfe seine Geliebte 
von einem Räuber (im Richart entsprechend der 
Begleitung des Helden sind es zwei Räuber) 
geraubt worden. Man beachte die Klage des 
verwundeten Ritters : 

R. 3072. Mais il m'est plus de son damage^ 

Qiill ne me soit de ma doloitr, 
BO. 227. Pis m'est il de sa deshonor, 

Que il ne soit de ma dolor. 
Vgl. noch R. 3092 und BO. 293, 294 und 

Richars li Lians. 
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R. 3096. Secoures moy, saintr Marie ! 

BO. 297. Dvext, dist ele, sainte Mavie^ 
Cor me faites procaine aie ! 

Diese genauere Uebereinstimmung dürfte 
also trotz des abgedroschenen Gegenstandes (vgl. 
Descon. 623 — 810 und besonders Erec 4286 bis 
446i, wenn auch hier nicht das Mädchen, son- 
dern der 'Ritter fortgeschleppt wird) bei der 
gleichen Behandlung als wichtig bezeichnet wer- 
den. Es sei mir noch gestattet, auf eine letzte 
und, wie ich glaube, die wichtigste Ueberein- 
stimmung hinzuweisen. Als die holde Ciarisse 
ob der ihr im Grarten widerfahrenen Unbilde in 
laute Klagen ausbricht, tröstet sie ihre mestresse 
(R. 443) : 

Ains si grant duel ne si grant rage 
Ne ui de si petit damage. 

Und im Blancandin sagt eine andere me- 
stresse (739) : 

Ainc mais de si petit damage 
Me ui mener issi grant rage, 
als der Held die stolze Orgueilleuse wider ihren 
Willen geküsst hatte. 

Nachdem wir nun gefunden, dass der Dia- 
lect der beiden Texte Richart und Blancandin 
derselbe , sowie der Stil und die Technik der 
Reime in auffälliger Weise identisch seien und 
dass sich selbst wörtliche Uebereinstimmungen 
finden lassen , so wird wohl die Vermuthung, 
beide Romane hätten denselben Verfasser, nicht 
ganz ungerechtfertigt erscheinen. *) Freilich müs- 
sen wir an dieser Stelle ungesäumt einige Verschie- 
denheiten besprechen, deren Tragweite vielleicht 
jene unsere Conjectur nicht ganz beseitigen wird. 



*) Im anderen Falle hätte der Verfasser des Richart den 
Blancandin sich zum Master genommen und beide mildsten der- 
selben Sprachprovinz angehören. 
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Vor Allem ist die Behandlung von en und 
un in den Reimen hier anzuführen. Beide Texte 
scheiden genau das Adverbial suffix vient von 
•den Praesensparticipien auf ant , wobei freilich 
einige Wörter als Adiaphora bezeichnet werden 
müssen. Im BO. sind als hieher gehörig zu 
zählen noient, tolent, dolent, essient, couenant\^\\2^. 
d. h. lauter Wörter aus der P. Meyer'sehen 
Liste bis auf das letzte , das wohl diese Frei- 
lieit von dem einfachen couent übernommen haben 
wird. Eine wirkliche Unregelmässigkeit habe 
ich blos 3366 cent : uailleni (d. h. naillant) ge- 
funden. Im R. finden sich neben den gleichgilti- 
gen dolent, talent, tens (2447, 3749), denen offrande 
(: commencke 4428 : mande 2459 , 3209 , 4419; 
prov. offerenda , also anders als uiande , das 
immer mit a reimt) und tencer (: trenchenf 2645, 
commencke 2925 , aber : lanche 989) hinzugefügt 
werden dürften, folgende Ausnahmen : commande 
(: deffende 245), demandent (: atendent 3547), pre- 
sent (: auant 3821), poissans (: gens 4551), amble 
(- amhulat : ensemhle 3061), errent 4208, die auch 
sonst in vielen Texten begegnen und die Observanz 
durchaus nicht stören. Dies thut jedoch cambre 
{: ensemhle 517 : ramemhre 1787\ 

Wenn wir nun festhalten , dass zu jener 
Zeit , der unsere beiden Texte angehören , der 
Unterschied zwischen en und an in der Aus- 
sprache durchaus nicht bestand , sondern eine 
von den Dichtem aufgebrachte Regel {ce singu- 
lier phenomene de recursus, sagt Gr. Paris) war, die 
man bald strenger, bald leichter , oft auch gar 
nicht einhielt, so kann immerhin derselbe Ver- 
fasser in einem früheren Werke (und das wäre 
dann unser ßichart) sich noch Freiheiten er- 
laubt haben, die er bei grösserer Fertigkeit in 

einem späteren G-edichte zu vermeiden suchte. 

* * 
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Aus demselben Umstände, dass einige Zeit 
zwischen den beiden Gedichten verflossen sein 
mochte, erklärt sich das Fehlen gewisser Eigen- 
thümlichkeiten des einen Werkes im andern. 
Dazu zähle ichBO. ferne : regne 5ü85, 5187, be- 
sonders aber roiame (: dame 2553, 4609, 5861 : fame 
8563, 5947 : hauene 4o73) und regne (phonetisch 
rene „Reich") 2843, 3019, 3559, 4516, das eben 
nicht geschmackvolle Bild , , . se pasme, si deuint 
rois com une escame 3281 und 3610, endlich die 
häufige Benützung des Wortes bloi, blau (allein 
in Heimen 1371, 1915, 2075, 3352), ameor 
„Liebhaber" u. s. f. , wovon im Eichart nichts 
zu finden ist. 

Verfasser. Derselbe nennt sich R. 71 fort: 
Chi noiis raconte V escripture 
Mout bien ditee une auen/ure 
Que mestres Requis rhnoya 
als „Meister Requis", was Casati ganz entgangen 
zu sein scheint. Scheler jedoch wirft den Ein- 
wand auf, ob dies nicht so sehr der Name des 
Verfassers , als vielmehr ein Adjectiv requis 
(= recuü, recoctum „verschmitzt" *") sei. Allein 
dann müsste^ wie ich glaube , vor mestres noth- 
wendiger Weise der bestimmte Artikel stehen. 
Wir sehen darin also den Namen des Verfassers, 
wenn wir auch nicht das Geringste über den- 
selben beibringen können ; denn dass er ein 
clerc gewesen, lässt sich aus dem häufigen Er- 
wähnen der offrende nicht bestimmen. Die Bibel 
citirt er zwar ebenso wenig , als er Kenntnis 
der lateinischen Classiker verräth, dafür kannte 
er die Chansons de geste, wie aus vielen Anspie- 
lungen und directen Hinweisungen zu erken- 
nen ist. 



*) So D urm. 5072 neben /«Ion, Gautier de Coincy 
Prolog 208 ; 525, 76. 641, 502. 645, 682 u. s. f. 
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Betreffs der Heimat des Verfassers haben 
wir oben (S. IX) eine Vermutlmng aufzustellen 
gewagt. Man vergleiche damit die Form brasme 
in BO. (s. oben S. XIV) und den Vers 12 in E. 
7je u<tlurent pas ,i. Uegoi's. Freilich kann ich nicht ' 
angeben, wie weit diese Münze cursirte und ob 
sie nicht etwa eine allgemeine Bedeutung hatte, 
wie z. B. unser Pfennig. Wenn man ferner be- 
denkt, dass in der eigentlichen Picardie die De- 
clination bis in die späte Zeit streng erhalten 
worden ist (vielleicht erklärlich durch das Fest- 
halten der Endconsonanten) und dass weder R. 
noch BO. irgendwie vor einer Declinations-Ver- 
letzung zurückscheuen , so dürfte dies obige 
Vermuthung bestätigen. Wie weit freilich von 
der Picardie wegzugehen und wie weit gegen 
Osten vorzuschreiten sei , kann ich nicht an- 
geben. 

Was endlich die Zeit des Verfassers betrifft, 
so möchte ich, wenn ich von Richart allein aus- 
gehend, mir einen Schluss erlauben sollte, als 
solche das letzte Viertel des XIII. Jahrhunderts 
bezeichnen und im Meister Requis einen Zeit-, 
vielleicht auch einen Altersgenossen Jehans de 
Condet sehen. Dafür sprächen besonders die schon 
häufigen Zusammenziehungen (haleitr , uieleur, 
danseur, canteur u. s. f.), die Declinationsver- 
letzung^ e in der 1. Person Praes. der I. Con- 
jugation , die Ersetzung der 3. Praes. Conj. 
durch die Indicativform u. dgl., freilich Dinge, 
die ebenso gut vor der Mitte des XIII. Jahr- 
hunderts sich zerstreut vorfinden. Wenn jedoch 
Blancandin wirklich von demselben Verfasser 
herrühren s.ollte, so müssten wir um ein Theil 
hinaufgehen , da alle erhaltenen drei Hand- 
schriften dem XIII. Jahrhunderte angehören. 
Man müsste nur näher wissen, ob der Anfang, 



— XXII — 

die Mitte oder das Ende dieses Jahrhunderts 
gemeint sei. Grleichwohl wird diese Zeitbestim- 
mung vielleicht gestatten, etwas gegen das Ende 
hin hinabzugehen '^) und so dem Verfasser beider 
Stücke (falls es einer ist) das dritte Viertel 
desselben Jahrhundertes zuzuweisen. 

Aus dem bisher Gesagten erhellt die Schwie- 
rigkeit, den vorliegenden Text zu bearbeiten.. 
Wollte man den Dialect des Verfassers, den wir 
ohnedies nicht genau kennen, durchführen, so 
müsste irgend ein bestimmtes Denkmal als 
Sprachmuster angenommen werden. Keines würde 
genau passen. Dazu kommt, dass auch in der^- 
lei rein überlieferten Texten durchaus keine 
Strenge in der Durchführung herrspht, und der 
Einfluss des Französischen sich frühzeitig gel- 
tend zu machen beginnt, so dass man nicht 
weiss, wie weit der Autor seinem Patois, wie 
weit jenem folgen will, daher man jedenfalls 
dem Text Gewalt anthut ; denn dass eine Menge 
von Doppelformen vorkommt, zeigen die Reime. 
Es blieb daher nichts Anderes übrig, als die 
Handschrift, wie sie ist, abzudrucken , wobei 
auch die interessante, durch ihre Verwilderung 
auffällige Orthographie zur richtigen Anschauung 
gelangt; denn mit der blossen Spielerei, die 
Reime anzugleichen und das Flandrische weg- 
zustreifen, ist fürwahr wenig gethan. 

V. 

Es erübrigte nur noch, von der Fabel des 
Richart zu handeln, wenn nicht R. Köhler, wie 
ich schon früher (S. V) gesagt habe , dies in 



*) Einen Spielraum von fünfzig Jahren dürfte manche 
Handschriftenhestimmnng gewähren. Cod. 370, den Michelant ab- 
gedruckt hat (C), ist im Jahre 12SS geschrieben und bestätigt daher 
obige Vermuthung. 
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einer so abschliessenden Woiso getlian hätte, 
dass ich einfach all das dort Gesagte wieder- 
holen müsste. Ich beschränke mich daher anf 
Darlegung des Nothwendigsten, dem ich einige 
Nachträge, welche ich einer gütigen Mittheilung 
desselben Gelehrten verdanke und die ich mit 
(K.) bezeichne, hinzufüge. 

Die Fabel des Richart ist aus zwei Theilen 
zusammengefügt, die mit einander ursi)runglich 
nichts gemein hatten. In dem ersteren wird die 
Geschichte eines Bastards erzählt , der aus- 
gesetzt wird und später seine Mutter wieder 
findet (hierin trifft liichart zusammen mit dem 
englischen Gedichte von Sir Degore, das meh- 
rere Male ver()ffentlicht und von G. Ellis 
„Spccimens of early Jingliah metrical romances^^, 
letzte Ausgabe, London 1848, im Auszuge mit- 
getheilt worden ist) und darauf mit seinem Va- 
ter, ohne ihn zu kennen, kämpft. „Der Zwei- 
kampf zwischen Vater und Sohn ist ein Gemein- 
platz der epischen Poesie." Zu der langen Reihe 
von Namen, die ß. Köhler gesammelt und denen 
G. Paris in einer Redactionsnote andere hinzu- 
gefügt hat, ist noch anzuführen Lai de Dorn 
bei A. Geffroy : Noticos et extraits des manuscrits 
u. s. f. Paris 1855—56, S. 20 (K.). Der zweite, 
bedeutend kürzere Theil enthält eine Darstel- 
lung der Sage vom dankbaren Todten. Ein Ritter, 
der durch seine Freigebigkeit beinahe all sein 
Hab und Gut verthan und auszieht, die Hand 
einer Prinzessin auf einem Turnier zu gewinnen, 
gibt das Letzte her, um den Leichnam eines 
verstorbenen Ritters, den sein Gläubiger als 
Pfand behalten hat, auszulösen und zu bestatten. 
Mit Hilfe dieses Todten, der ungekannt dem 
Ritter beisteht, gewinnt er die Hand der Prin- 
zessin und ihr Reich, soll aber hierauf mit ihm 
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theilen, worauf sich jener zu erkennen gibt. In 
ganz naher Beziehung zum Richart steht „Kit- 
tertreue" bei Hagen (Gesammtabenteuer VL), 
dann die Novella di Messer Dianese e di Messer 
Oigliotto (Hochzeitsschrift von D'Ancona, Pisa 
1868; Inhaltsangabe von Liebrecht, Heidelberger 
Jahrb. 1868, S. 451 f.) und das mittelenglische 
Gedicht von 8ir Amadas (gedruckt von Weber 
in seinen Meirical romances III, 241 ff.) Ich lasse 
hier einen' kurzen Auszug des Gedichtes folgen, 
der meines Wissens noch nicht gegeben worden ist. 
Sir Amadas ist in einer Unterredung mit 
seinem Haushofmeister {steward) begriffen. Letz- 
terer räth zu einer Beschränkung des Haushaltes 
mit Hinweis auf die schwere Schuldenlast, in 
der Amadas sich bereits befinde. Am. fürchtet 
dadurch ein Gegenstand des Gespöttes bei seinen 
Bekannten zu werden und erklärt, er wolle lie- 
ber seine Güter auf sieben Jahre seinen Gläu- 
bigern als Pfand überlassen und das Land ver- 
lassen. Nachdem er seine noch übrige Habe bis 
auf 4U Pfund vertheilt hat, macht er sich mit 
mehreren Begleitern auf den Weg. Er kommt 
da zu einer Capelle, in welcher er auf einer 
Bahre die Leiche eines Mannes sieht und da- 
neben eine Frau, von welcher er erfährt, dass 
die Leiche ihr verstorbener Mann sei, der sich 
bei Lebzeiten durch zu grosse Freigebigkeit in 
Schulden gestürzt habe und dem jetzt wegen 
einer nicht bezahlten Schuld von 30 Pfund von 
einem Kaufmann der nahen Stadt das Begräb- 
nis verweigert werde. Amadas erkundigt sich 
um den Namen des Kaufmannes und schickt 
Einen von seinen Leuten voraus, um bei dem 
nämlichen Kaufmann Herberge für ihn und seine 
Leute zu bestellen. Nachdem Am. beim Essen 
den Kaufmann vergeblich zum Mitleid gegen- 
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über dem Todten zu bewegen versucht hat, zahlt 
er selbst die 30 Pfund und lässt den Todten 
prächtig bestatten. Da er nun ganz arm ist, 
entlässt er alle seine Leute und reitet allein 
weiter. An einem Walde trifft er mit einem 
weissgekleideten Ritter auf milchweissem Pferde 
zusammen. Als der fremde Ritter von der trau- 
rigen Lage, in welcher Am. sich befindet, er- 
fährt, spricht er ihm Mutli zu und fordert ihn 
auf, in die nächste Stadt zu reiten und sich dort 
um die Hand der Tochter des Königs zu be- 
werben ; er solle vorgeben, * er sei über's Meer 
gekommen und habe durch einen Sturm alle 
seine Leute verloren; übrigens solle erglänzend 
auftreten; er, der Fremde, werde Alles zahlen; 
nur müsse er ihm die Hälfte von Allem ver- 
sprechen, was er gewinnen werde. Am. erklärt 
sich einverstanden. Am Strande findet er eine 
Menge von Kisten, mit herrlichen Gütern ge- 
füllt ; er kleidet sich in prächtige Gewänder 
und erscheint beim Turnier. Sein ganzes Wesen 
erregt die Aufmerksamkeit des Königs und, 
seiner Tochter; als der König erfahren hat, 
dass Am. alle seine Leute durch einen Sturm 
verloren, erlässt er eine Aufforderung in der 
Stadt, in den Dienst des Fremden zu treten. 
Viele folgen derselben und Am. gewinnt An- 
sehen und Güter. Dem Versprechen gemäss 
behält er eine Hälfte für den weissen Ritter, 
die andere verschenkt er nach seiner Gewohn- 
heit. Endlich gibt ihm der König seine Tochter 
zur Gemalin und dazu die Hälfte seines Reiches. 
So lebt er drei Jahre, während welcher Zeit ihn 
seine Frau mit einem Knaben beschenkt. Da 
erscheint eines Tages ein weisser Ritter am 
Thore des Palastes und verlangt vor Am. ge- 
führt zu werden. Es ist sein ehemaliger Ge- 
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fährte, der jetzt kommt, um die versprochene 
Hälfte von Allem, was er gewonnen haben würde, . 
in Empfang zu nehmen. Amadas schlägt ihm 
vor, lieber einige Zeit bei ihm zu bleiben, da eine 
Theilung doch nicht gleich vorgenommen werden 
könne. Da erklärt aber der Ritter, er verzichte 
auf alles Andere, nur die Hälfte von des Am. 
Frau und Kinde wolle er haben. Vergebens 
bietet Am. ihm seine ganze Habe, der Fremde 
bleibt bei seiner Forderung. Sobald die Frau 
erfahren, um was es sich handle, verlangt sie 
selbst. Am. solle sein Wort halten. Am. hat 
schon sein Schwert gezogen, um sein Weib zu 
zertheilen, da heisst der Ritter ihn einhalten 
und erklärt sich befriedigt ; zugleich gibt er sich 
als den Todten zu erkennen, dem er einst mit 
Aufopferung seiner letzten Habe ein ehrliches 
Begräbnis verschafft habe. Nach diesen Worten 
verschwindet der Ritter. 

Desgleichen findet sich dieselbe Erzählung, 
jedoch mit den mannigfaltigsten Episoden aus- 
geschmückt ^), wieder im Roman von Olivier von 
Castilien und Artus von Algarbe (in Melanges 
tires cVune grande bibliotheqae [Paulmy etc.] 5. E. 
S. 83 f. 100 f.) und in einer bedeutenden Aus- 
dehnung in dem altfranzösischen Romane von 
Herpin de Bourges. Derselbe ist ungedruckt und 
wird es wohl noch lange Zeit bleiben. Wir 
verdanken die Kenntnis desselben P. Paris, der 
im III. Bande seines wichtigen Werkes Manu- 
scrits frangais de la bibliotheque du roi S. 1 — 4 
eine leider zu kurze Inhaltsangabe der einen 
von den zwei Handschriften dieses weitläuftigen 
Heldengedichtes lieferte. Es ist dies Cod. 351 



*) Sogar die Geschichte von Amictis nnd Amelins ist anfdie 
heiden Helden der Geschichte übertragen. Am Ende verlangt der 
weisse Kitter den Sohn nnd die Hälft© der Tochter Olivier's. 
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(alt 6971), XVI. Jahrhundert), der 40.000 Acht- 
silbner (en geiieral) enthalten und eine etwas 
ausgefülirte Bearbeitung eines älteren, im Cod. 
22555 (alt Sorb. 450) erhaltenen Gedichtes 
sein soll. Ich habe diese letztere Handschrift 
(XV. Jahrhundert) eingesehen. Das Format ist 
Grross-Folio , enthält 253 Papierblätter , deren 
letztes zu zwei Dritteln abgerissen ist, zwie- 
spaltig geschrieben. Die Zeilenzahl der einzel- 
nen Spalten schwankt zwischen 52 und 56 Zei- 
len , daher nach einer Durchschnittsrechnung 
gegen 55.000 Verse (Zwölfsilbner in Tiraden). 
Demnach dürfte die von P. Paris behandelte 
Version eher ein Auszug dieser letzteren sein. 
Man begreift, warum ich vor einer beabsichtigten 
Analyse des Gedichtes bei der mir spärlich zu- 
gemessenen Zeit zurückgeschreckt bin. Ich lasse 
hier den Anfang desselben folgen und brauche 
nicht eigens auf den prononcirten (bürg.) Dialect 
desselben aufmerksam zu machen. 

Seignourj Oi\faite[s]paix cheualUier [et] haron, 
Bourgois et clerc et prestre, gens de religton, 
Et ie uous chanteraift) une honne chanson, 

Teille ne fuit chantee pues le tempz Salemon. 
Oui au es chanter dou riche duc Lion 
Qui fuit sire de Bürge, la noble region, 
Mais eil qui uous en chante[nt] n'an seiient . i . 

hoton 
JSnuer ceu que diraift), s'i plait au roy Ihesum, 
Si enpores oiir la droite estraccion, 
De son pere Herpin icy commancerons, 
Comment il fuit banis dou riche roy Charlon 
Et comment il allait a grant perdicion 
Entre lui et sa femme a la clcre fesson; 

Mais pues reuint lour filz en teil(t) pocession 



*) Wenn ich mich recht erinnere, ist die Schrift fast un- 
leserlich, da die Tinte das Papier zerfressen hat. 
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1 

m 

Qu'il rollt son yretaige et sa grant mancion^ 
Gar il sonnait (Cod. : sonnant} Je cor qtd (Cod. : 

que) pais n'est de Jaiton, 
Que sonner ne poroit nulz kons, bien le set on. 

Man beachte iii der 5. Zeile die Aeusse- 
rung : Oui aiies ckanter, was auf frühere Bearbei- 
tungen hinweist. Hagen hat (Gesammtabenteuer 
I, XCVII) einen kurzen Auszug aus einer späten 
deutschen Prosabearbeitung desselben Gedichtes 
geliefert und hierauf auf ein anderes deutsches 
Gedicht (LXIV von eim edehnan und stnem 
knechte Heinrich) hingewiesen, das seiner ganzen 
Anlage mit Nr. VI. seiner Sammlung und da- 
.her auch mit Richart zusammenstimmt, worin 
jedoch der Todte fehlt und durch einen getreuen 
Knecht vertreten wird. — Zu den von Köliler 
und Liebknecht (1. c.) vorgebrachten Sagen ver- 
wandten Inhalts, die jedoch unserem Gedichte 
etwas ferne stehen, sind hinzuzufügen ein Mär- 
chen bei Strackerjan, Aberglaube und Sagen aus 
Oldenburg II , ^ 308 , ein Zigeunermärchen bei 
A. Paspati „Etudes sur les Tchinghianes ou Bo- 
hemiens de VEmpire Ottoman^', Constantinople 1870 
S. 601 — 605 combinirt mit der Geschichte der 
Braut, deren Männer sterben, und ein catala- 
nisches bei Fr. Maspons y Labrös, Lo Eondallayre, 
Quentos populars catalans. Segona Serie. Barce- 
lona 1872 , Nr. 31 ,jL'estandart^ , von welch 
letzterem Liebrecht in den Heidelberger Jahrb. 
1872, S. 894 einen Auszug gegeben hat. Cf. die 
Einleitung D'Ancona's zu der oben erwähnten 
Novelle di Messer Dianeso und „Sicilianische 
Märchen" von Laura Gonzenbach II, 249. (K.) 



Indem ich das Büchlein der freundlichen 
Nachsicht der Fachgenossen empfehle, erfülle 
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ich eine angenehme Pflicht, meines werthen 
Lehrers Adolf Mussafia zu gedenken, .der 
einst meine Studien geleitet und auch jetzt mit 
seinem gediegenen ßathe nie kargt. Konrad 
Hof mann und Reinhold Köhler, die mir 
gütige Mittheilungen gemacht, habe ich an den 
betreffenden Stellen genannt. Es erübrigt mir 
nun noch, dem hohen k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht, welches mir in 
grossmüthiger Weise einen Urlaub für meine 
romanischen Studien (die erste Frucht desselben 
ist ßichart) gewährte, und der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften, welche 
die Veröffentlichung vorliegender Arbeit unter- 
stützte, meinen innigsten Dank auszusprechen. 



W.Fo erster. 



Bericlitiguiigen. 



Einleitung. S. X. Z. 11. cd u. tal finden sich bei 
Benoit u. Wace, auch B. Condet reimt 10, 342 al mit 
rosaJ, Demnach fände es sich in der Xormandie und im 
Hennegau, was auch von laier BO. 3328 gilt. 

Text 82. sa dame 110. ame, 539. ensamble, 540. 
semble, 849. repairies. 1074. bien, 1100. dangier, 1199. 
reqtdert, 1361. sen toimie, 1374. Yielleicht ei (statt 
tel) zu lesen. 1514. dire, 1561. presenf (ohne Komma). 
2111. Man erwartet /"m/^^^ (abs,). Sonst etwa : -E^ quant 
il a Ja lance fraif, 3101. esce, 3257. /« 3543. apris; 
3548. demandent. 4077. Ä- 2«<e steht wie sonst que que. 
4308. alentiSy 4478. sauanclie, 5090. Statt ^wö /<:*^'^ ist 
vielleicht /hiY (/«e zu lesen. — 

Die Handschrift ist zu bessern : 3747. U 3803, Oui 
3968. commande 4489 Ca 4721 67 e;? 5125 escuiers 
(Mussafia). 

Anmerkungen. S. 154 Z. 1. 5263 (st. 5268). — 
Zu Y. 62. Diez Wb. — 65. Ebenso U. L. d. R. p. 33. 
Et tu pur CO i uendras, que offrande facea den, — 
168. 4284 f. und 12334 f. — 242. Z. 3. a sonc — 
'112, Ygl. soyyie (sagma), — 346. nid (st. mdl) Ygl. Descon. 
702. ia uns liom 7ie demant plus hele, — 371. Zu che 
quil vgl. Adenet, Enfances Ogier 3741. — 465. Bari. 
(st. Bart.) — 485. Z. 7. wäre (st. ist) demnach... Z. 8. 
Man könnte auch an rotucülare denken. — 718. Yielleicht 
^V. — 1032. Lies 4059 (st. 4064). — 1080. Z. 4. 
seclie (st. seihe). — 1581. Fälle, wo dasselbe Wort in 
derselben Bedeutung reimt, sind im Richart sehr häufig. 
— 1811. Lies dafür : 1800. descoclüer trans., sonst auch abs. 
u. 8, f. — 2345. Z. 9. 60 (st. 50) — *) Schon Littre setzt die 
Yerwechslung richtig in's l^L Jahrhundert. — Mussafia 
vermuthet retotmiee, — 2389. füge hinzu : dant (dominum)^ 
esturmant, lerusalanf, — 3090. Yielleicht. ist coro7i zu lesen 
(«Ende** sc. des Waldes). — 3626. Z. 3. cos (st. coh), — 
3706. leiiwier hsit auch B. Condet 7, 64. — 4575. Z. 3. 
gew. (st. gen.). — 4655. Z. 2. vorausgehenden. 



RICHAES LI BIÄUS. 



f. 128^ Üegnonr, .i. petit m'entendee, 
^En entendant sens aprendes. 
Car chilz qui ot et riens n'entent, 
Ch'est chilz qui cace et riens ne prent. 
Mes pourpoz est, dont ie weil dire, 5 

Telz c'on ne pnet de millour lire. 
Ains li contes de Lanselot, 
D'Erech ne de Bielliennort, 
De Maden ne de Piercheiial, 
D'Ienwain, de Ken le senescal, lo 

Ne de Cliget ne de Clipois 
Ne nalurent pas . i . liegois, 
Ne li rois Mars ne dans Tristans, 
Que ceste ne uaille . x . tans. 
Ponr nient oriez de Charlemainne ' is 

Qui en Espagne ot mainte painne 
'Ne de RolJant ne d'Oliuier 
Ne dou duc Namlon ne d'Ogier 
Ne de Grtrart le Yienois 

Ne dou bon Berart TArdenois, 20 

De Bauduin ne de Sebille, 
D'Alixandre le roy nobille 
Ne d'Izembart ne de Guillaume 
Qui tant paiien fri sour hyaume 
Ne d'Aimmery le sien chier pere, 25 

D'Orson ne d'Ughe son compere. 
De Parise ne d'üghechon 
Richars li biaus. 1 



Ne de dame Aye d'Auignon — 
Tout chil que ie uous ai conte 
N'ont de ualour ne de bonte 3o 

Yaillant . ii . nois enuiers cliestui 
Dont uous m'orres conter ancui. 
D'un enfant dirai Tauenture 
Qui prime fu piesme et mout dure, 
f. 128 ® Mais puis fist il tout sans auoir 35 

Par son sens et par son sauoir 
Le mariage de sa mere, 
Si le donna a son chier pere, 
Puis fist cascun porter couronne, 
Si con li diz et Tescriz sonne. 40 

L'enfes ot non Kicharz li biaus, 
Mout par fu gentiez damoisiaus, 
Largbes fu, plains de hardement, 
Despendoit le sien largbement, 
Onques en lui n'ot nui lait dit. ' 45 

Apries ce pourpos dont i'ai dit, 
Yne inuocation ferai 
Pour ce que mieus en diterai. 
I'apie] cbeli qui fiUe et mere 
Enfanta son fil et son pere. 50 

Dame des cbieus, du mont royne! 
En toi portas la char deuine 
Dont li mons fu enluminez 
Qui en tenebrez ert clinez. 
Cbe fu cbilz diex qui sa cbar tendre 50 

Soufri pour nous en crois e'fetendre. 
Icbeli cbar cascuns qui croit 
Le iour de la pasque recboit. 
Icbeli cbar et cors autel 

Sacrent li priestre sour 1' autel. eo 

Ce doiuent croire qui deruoient, 
Mais li bougre pas ne le croient, 
S'en aueront teile dessierte 
Dont les armes iront a pierte. 



Dame, ie t'appiel a eheste oeure, 65 

Que tu eheste oeure si aoeiire, 
Que fache bon entendement 
Et uingne a hon definement, 
Et chil qui en auront enuie, 
Puissent poi demorer en uie. 70 

Chi nous raconte Tescripture 
Mout bien ditee une auentura 
Que mestres Kequis rimoya, 
De mout biaus dis renluniina. 
II ot . i . gentil roy en Frise, 75 

Yne femme ot, s'ot non Clarissc. 
. Xx . ans ia ensamble este orent, 
C'onques enfant auoir ne porent. 
La dame en estoit mout dolente, 
Car mout estoit et bielle et gente. so 

Et li sirez si fort Tamoit 
Que ia dame adiez Tapieloit. 
Mais tant firent andoi priiere 
A dieu et au baron saint Piere 
f. 128^ Que li rois si iut a sa femme 85 

Qui Ia fache ot clere con gemme, 
Qu il engenrra une puchielle, 
Ains hons de char ne uit tant bielle. 
Quant Ia dame T enfant senti, 
A mout grant ioie s'assenti 90 

Et dist au roy: „Tres gentielz sire, 
„Bonne nouuielle uous weil dire. 
v,Sire, ie sui de toi enchainte, 
„De tsl coroie m'a diex chainte 
„Dont i'ai au euer mout tres grant ioie." 95 
Et dist li rois : „Se diex nie uoie, 
„Tel nouuieJle m'aues contee 
„Dont en hounour seres montee, 
„Car or ai che que desiroie. 
„Pour riens encontre uous n'iroie, 100 

„Mais commandes et il ert fait, 

1* 



„Che commant ie tout entresait.** 
Or a grant ioie la royne, 
Mais chelle ioie n est pas fine, 
Car en tristreche muera io5 

Et sa ioie en duel finera. 
Car quant ce uint au iour nomme, 
Que li . ix . mois furent passe, 
Uu'enfanter dut icheile dame, 
A Tenfanter si rendi ame iio 

Ne pot plus endurer la painnc 
Qu'elle ot soufierte la semainne, 
Ains rendi ame, si fu morte. 
Et li rois mout se desconfort?, 
Grant duel en fist, ses poins detorl, iis 

Onques rois ne list duel tant fort. 
La dame fait de bäume enoindrc*, 
A une glise le fait ioindre 
Pries d'un autel et fait sus faire 
. 1 . biel tombiel, puis s'en repaire, 120 

Vint a Tostel, si se conforte, 
Sa mesnie a iuer enorte, 
Sa fillette fait baptisier, 
En fons leuer et pressignier, 
Mettre li fist le non sa mere, 122 

Pour ce que tant l'ama li pere. 
Ciarisse ot non la puchelette, 
A sa biaute rendi sa dette. 
En la salle norir Ta fait 

Li rois et ses yelz en refait 130 

De li ueoir et esgarder, 
Et si l'a fait mout bien garder. 
Et pour ce si Tamoit sez pere, 
Que trop ressanloit bien sa mere. 
f. 129* Mais sachiez bien par uerite 135 

Qu' eile auoit assez plus biaute 
Que sa mere n' auoit euwe, 
Ainc si bielle ne fu ueuwe. 
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Quant ot . xv . ans la damoisielle, 

En nulle terre n'ot si bielle. i40 

Les cheuialz ot crespez et sors 

Et reluisans comme uns ors, 

Le front poli, der et sans ronclie, 

Ainc en son tans n'i parut fronche ; 

Sourchieus brunez, . i . poi traitis, i45 

L'entrueil sans poil et bien faitis, 

Les yelz rians, clers con candoilles, 

Reflaniboians si con estoilles. 

Nes ot traitis, droit et bien fait 

Et si uous di tout entresait i5o 

Qu' eile ot la bouche si bien faite 

Nus ne le uoit ne s'en rehaite. 

Et quant eile son uis retourne, 

Donc samble solaus i aiourne, 

Dens ot menus, blans con iuoire, 155 

Et sachies, ch'est parole uoire, 

Qu' eile ot le col blanc et poli, 

Si biel, ie cuich diex le toli 

Yseut la blonde u a Helainne. 

Nature 1 mist toute sa painne, leo 

Bras ot bien fais, espaules droitez, 

Petites mains, blanches, adroitez, 

Les dois longhez, les ongles blanchez, 

Ains arbes ne porta telz branchez. 

Blanche con noif ot la poitrine, i65 

Nus n'i poroit auoir hayne. 

Et la mamielle que ot dure, 

Li souslieuue sa uiesteure, 

ßeonde aussi con une pomme. 

N'en poroie dire la somme 170 

De sa biaute, car tant i mist 

Nature, quant eile le list, 

Que, s'une autre uosist refaire 

Et plus bielle uosist pourtraire, 

Si s'en uosist bien entremettre, 175 
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N'i peuwist plus de biaute mettre 
Que il auoit en chesti mise. 
Et ses peres li rois de Frise 
. L'ot tant chierie et enamee 
C'a sa table Ta amenee, i8o 

lui Ta fait tous iours man gier, 
Celle i mangue saus dangier, 
ün ioiir ert li rois a .i. estre 
Apoiies a une fenestre, 
f. 129^ Sour sa fille si se coucha i85 

Et pour sa biaute redouta, 
Que par engien ne fust rauie, 
Y fust par terre u par nauie. 
Yn uregier fist faire li rois, 
— lamais en si tres biel n^rois — i90 

Haus murs a fait tout. en tour faire 
C'on ne Ji fache aueun contraire. 
Ou uregier ot entes entees 
Qui le mur ont ia surmontees. 
Tant ot u uregier de deduit i95 

Uue ia n'auroie dit, ie cuit, 
Ne nommees les hierbez toutez 
Qui u uregier sont par . iii . routez, 
Dedenz .i, mois, tant m'en penaisse; 
De fruit i auoit a grant masse. 200 

.1. prayelet en mi auoit 
C'uns sicamours trestout couuroit 
Tout enuiron si soutilment 
C'ainc ne fu riens si gentilment 
Appareillie ne ouuree, 200 

lamais teile oeure n^iert trouuee. 
Quant ses peres en autre terre 
Aloit aucunne cose querre, 
Ou uregier enfrumoit sa fille 
Que ne fust par aucunne guille 210 

Aussi rauie con Helainne, 
Tost auenist pour li grant painne. 
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Li rois en not aler .i. iour, 

Que i)lu8 ne uot iestre a seiour; 

Aler en uot a sonc sa terre 216 

V doi conte faisoient guerre. 

Pour yalz ensamble repairier 

S'en wet aler saus delaiier. 

A sa fille ua congie prendre, 

De ce ne fait pas a reprendre. 220 

^Ma fille'*, dist il, „ie m'en nois, 

„Ne sai, se renenrai des mois. 

„Ales, soiies en cel lu'egier, 

„Biaii lieu i a et biel hierbier. 

,,La seres bien iusc'a celle eure, 225 

„Que reuenrai sans grant demeiire. 

„A grant seuiiie i seres, 

„Quanque uorrez, i aueres." 

— «Sire^, dist eile, „ie serai 

„En uo uoloir et si ferai 230 

„Vo plaisir trestoute ma nie, 
„la n'en serai uostre ennemie." 
Ciarisse est ou uregier entree 
Dont mout souef flairoit Tentree, 
f. 129^ Et li rois a refreme l'uis. . 235 

„Fille," dist il, „de diuiers fruis 
„Te pues en ce uergier deduire, 
„N'est nus qui Jaiiens te puist nuire. 
„A dieu te commanch ie, Ciarisse, 
„Qui tui deffenge de tout uisse." 240 

— nSire", dist eile, „chieus uous maint 
„Uui par tout uoit et lassus maint.'' 

Li rois s'en part, chelle demeure 

Ens ou uregier, qui en poi d'eure 

A dieu ki d'anui Ie deffende, 245 

Plus de . xiii . fois Ie commande. 

Ensi demora la puchielle 

Qui tant fu auenans et bielle, 

Et ou uregier tant sciourna. 
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C'un mardi par main aiourna, 250 

Que Ciarisse se fu leuee, 
D'une fieure se sent greuee. 
Si commenclie, weille ii ne weille, 
A trambler si con une fueille. 
Elle saut sus et uient courant 255 

A sa mestresse tout plorant. 
„Mere, mere," dist la puchielle, 
„le morrai ia si comme chelle 
„Qui muert de froit, ce m'est auis. 
„Toute pale sui, ce m'est uis. 260 

„Si ne dormi encor ennuit 
„S'en ai au corz mout grant auuit." 
Quant sa mestresse Ta ueuwe, 
A poi n'est pasmee cheiiwe. 
Quant eile uoit que ensi tramble 265 

Et uoit hurter les dens ensamble, 
S'en appielle le bouteillier. 
„Va toz,** dist eile, „en ce cbelier, 
„S'aporte de ce fort clare 
„Appareillie et bien pare. 270 

„Ya tost, n'aiies pas demoure, 
„De ce pieument et du moure 
„A grant plante nous en aporte." 
Chilz entre ou cbelier, s'en aporte 
De cascun a mout grant plente. 270 

. I . banap auoit redente 
Enki deles sur une piere, 
D'or est massis, li oeure est chiere. * 
La mestresse la coupe prent, 
Ciarisse piain de uin le tent. 280 

„Buues, liUe! ch'est bons clares, 
„Par bon boire plus caut ares. 
„Dont buuerez ce bon pieument, 
„S'engignerez plus soutilment 
f. 129*^ „Le mal qui si trambler uous fait, 285 

„Tout oublieres entresait." 
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La coupe prent la damoisielle, 

Si le wide si comme chelle 

Qui desiroit que fust garie, 

Tant boit que puis en fu marie. 290 

Boit et reboit tout a bandon, 

. Vii . fiez but en . i . randon, 

Tant boit chelle que eniuree 

Fu de pieument et deliuree 

Fu de la fieure a chelle fois. 295 

Yass'ent tumant de .ii. en .iii., 

Tout canchelant dou preel uint, 

De la fieure ne li souuint. 

Sour l'ierbe chiet toute souuinne 

Celle qui ot coulour rosinne, 300 

Toute souuinne enki s'endort, 

Tant fu sousprise du uin fort ; 

Mais tant ot eile uiaux d'auis 

C'un sidone mist sour son uis ; 

Ensi se dort bielle Ciarisse — 305 

Telz cuide bien aler qui glisse. 

Chi lairons de Ciarisse ester, 

Qu a li ne weil plus arriester. 

Si redirons d'un cheualier 

Hardi as armes et mout fier. 310 

Tous tans sieuwi cheuaierie, 

Toumoi no pierdi en sa vie. 

Grans iert et fors et bien taillies, 

Les tournois ot si desmaillies 

Que ia puis tournoi n'i eust, 315 

Que on u tornoi le seust, 

Ne s'osent assambler ensamble, 

Tant comme il i fust, ce ms samble, 

Si redoutoient sa uiertu, 

Pour lui erent tout espierdu. 320 

Loys li preus estoit nommes, 

Ses nons ert par tout renommes. 

Par .i. matin uint au destriar, 
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Puis i monta par son estrier, 
Seus en ala uiers .i. tournoi 325 

Sans escuiier et sans harnoi. 
Xe uoloit que nus Je connust, 
Que li tournois deffais ne fust. 
Tant cheuaucha et iour et nuit 
Loys li preus par son esduit 330 

Qu'il uint au mur, ii la puchielle 
Se dort qui tant par estoit bielle. 
Et dist Loys: „C'est li uregiers 
„Y il a si riches hierbiers, 
f. 129® „Et si dist on c'unne puchielle 335 

„I maint, c'onques ne fu tant bielle. 
„Diex! qui aroit tant de pooir 
„Ca ses ielz le peust ueoir, 
„Mout en deuroit auoir grant ioie. 
„le i montrai, se diex me uoie, 84o 

„Anchois que ie de chi me part." 
Le cheual point lues d'une part 
A une brauche d'un pumier 
Qui d'un haut mur ot fait sommier, 
Si s'estent iusc'a deuers terre, 345 

Xul millour ne peust on querre. 
Celle part uint et prent la brauche 
Et par dessus se mist et lanche, 
Amont rampa tant qu'il fu sus. 
Puis descent par le pumier ins, 350 

Met piet a terre, puis esgarde 
La puchielle qui dort sans garde. 
„He, dieus!'* dist il „con buer fu nes, 
„Quant en tel lieu sui assenes 
„Et quant i'auerai sans esconde 355 

„La plus bielle ki soit ou monde. 
„Mais se nus i uient de sa gieste, 
„Pierdre i porai mout bien la tieste." 
II passe auant, si s'agenouille 
Et ses genous de l'hierbe mouille, 36o 
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Prent le sydone dont couuiert 
Auoit son uis, s'a descouuiert 
Le uis Ciarisse tout a piain. 
Quant chilz le uoit, lieuue sa main, 
Si se sainna, car onques mais ses 

Ne uit ne ne uerra iamais, 
Ce dist, si bielle creature. 
Trop largo i ot este nature, 
Qu'en li ot mis tout son auoir, 
Tout son auis, tout son pooir. 370 

Che qu'il remire la puchielle, 
Le fiert au euer d'unne estinchielle 
Qui tout le cors dedens li art, 
Amours Ta si fem d'un dart. 
Et dist : „Chiertez, trop le desir, 375 

A li uorrai par tans gesir, 
S'elle dort ensi longement. " 
Met soi auant coietement, 
En la bouche , iii . fois le baise, 
Car bien en ot et lieu et aise. 38o 

Quant il uoit qu'elle ne se muet, 
Plus pries se traist de li que puet. 
Qu'en feroie long siermonnage V 
II li toli sen puchelage 
f. 129* Et s'est la cose si enpainte, 385 

Que demora de lui enchainte. 
Li cheualiers d'enqui se part, 
Qu'en soit partis, mout li est tart. 
Si con s'en uait tous eslaissiez, 
As esporons s'est abussiez, 390 

Si chiet a terre tout endens, 
A poi qu il n'a froe les dens. 
Tel noise fist au tresbuchier 
Qu'elle s'en prist a esuillier. 
Si sali sus a une hye, 395 

Car d'un songe fu esbahie. 
Li cheualiers en pies ressaut 
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Et inonte sur le mur en haut. 

Quant chelle uoit le clieualier, 

Mout hautement prist a criier: 40o 

„Clieualier frere, par ta uie! 

„Esta ,i. poi, ne t'aii ua mie, 

„Mais uien parier .i. poi'a moi. 

„Connoistre weil ton estre et toi, 

„Car ie sai bien qu'enchainte m'as. 405 

„A moi parole, n'en ua pas, 

„Car ie te iur que tu n'as garde." 

Li cheualiers ne se regarde 

Qui cuidoit bien pierdre la uie 

V la tieste auoir rouegnie. 410 

II n'ala pas sa brauche querre, 

Ains sali ins a plainne terre. 

Isnielement saut u destrier, 

Onques n'en sot gret a estrier. 

Des esporons son destrier broche, 415 

Et li cheuaus qui pas ne cloche, 

Plus toz r empörte que sayette 

Ke descoche, quant on Ta traite. 

Tant a des esporons hurte 

Que il se sent a seurte. 420 

Et chelJe ou uregier demora, 

Qui de s'auenture plora. 

Mout est pesans et paourouse 

Et traueillie et anniouse. 

Atant es uous uient sa mestresse, 425 

Qui au moustier ot oy messe. 

Et quant le uoit si esploree, 

A poi n'est de duel acoree. 

Demande li pour qu'elle ploure 

Et Ciarisse remaudist Toure 43o 

Uu'elle onques tu mise laiiens. 

„Vns cheualiers fu or cheens/ 

Dist la puchielle, „qui m'a morte, 

„Mon puchelage soi en porte. 
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f. 130*^ ^Et si sai bien qu'enchainte sui 43?) 

„Ne ne sai nulle riens de lui, 
„S'il est uilains u gentieus hon. 
„Tost en aurai pierdu mon non." 

— „Tost?'* ce dist la uielle, ^a nul fuer, 
„De ce ne tourmentes uo euer, 440 
„Teus Guide uoir dire qui ment, 

„Autant en portaissent li uent. 

„Ains si grant duel ne si grant rage 

„Ne ui de si petit damage. 

„ Reconfortes, ma bielle fiile, 445 

„Car che chi ne uaut une tille. 

„Qui ensi dort, mout souuent songe, 

„Et songes fait de uoir menchongne. " 

Ensi la uielle le conforte 

Et chelle uorroit iestre morte. 450 

Mais apries ne demora gaire, 

Que li rois se mist au repaire. 

La pais ot faite des . ii . contes, 

Ensi le raconte li contes. 

De sa maison entre en la porte, 455 

Sa fille haut salut aporte 

Con chilz qui Tainme sans raison, 

II descent deuant sa maison, 

Viers l'uis a sa uoie acjueillue. 

Tantoz que sa fille a ueuwe, 4Go 

Mout gentement Ta saluee: 

„Ma fille, mout ies or muee, 

„De puis que te laissai Tautrier, 

„Esgarde as en mal sautier. 

„Di moi que t'as, ma bielle fille?" 465 

— „Peres" dist eile „tout sans gillc 
„Yous di c'un poi sui dehaitie 
„Bien a .iii. iours, ce ne faut mic." 
Et la uielle dist: „Chiertes, sire, 

„Se le uoir ie uous en weil dire, 470 

„Elle auera sante prochainne 
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„Anchois que past eheste semainne." 
Atant laissent le plaidoiier 
Et la puchielle ist du uregier. 
Wit mois fu ou palais son pere 475 

Et au nuefuisme deuint mere. 
Son cors a martire liura, 
Üuant d'un enfant se deliura, 
C'onques tant biel ne fist nature, 
Dont ot chelle dolour plus dure. 48o 

Car quant li rois ot la nouuielle, 
C'un enfant ot la damoisielle, 
Dont ot tel duel ne pot mot dire, 
Ses poins detort, ses cheuialz tire, 
f. 1 30 ^ Euille ses yelz, fait ses dens croistre. 485 

Apries a dit: ^Se puis connoistre 
„Qui engenrra ichel enfant, 
„G'i uengerai mon mautalent. 
„Car i'ocliirai et fil et pere, 
„Por ce que ma fiUe ont fait mere. 490 

„Cha m'espee! car ie irai 
„Et r enfant premiers ochirrai." 
Yint en la cambre, u eile gist, 
Ele s'escrie, se li dist ; 

„ . I . poi entent a moi, biaus pere ! 495 

„Laisse 1' enfant, ochi la mere. 
„Li enfes riens fourfait n'i a, 
„I'ai fourfait che que il i a." 
Dont li raconte a mout grant plainte, 
Comment ou uregier fu enchainte. 500 

De ce nel pot croire li sire, 
Ains dist: „ie weil T enfant ochire, 
„Car a nul fuer ne mangeroie, 
„Tant comme en nie le saroie." 
— „Ce poise moi, sire" dist eile, 505 

„Mais entendez parole bielle. 
„Ce par seroit trop grans pechiez, 
„Se de son sanc uous cunchiiez. 
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„Mais la delbrs uous eii aies, 
„Et .ii. escuiiers m'apielles 510 

„Qui u bois Tenfant porteront, 
„Vo uolente.la en feront." 
Li rois d'enqui tantoz se part, 
.Ii. escuiiers i)rent d'uiine part, 
Tons tourmentes et tous plains d'ire, 515 

L'enfant lor commande a ochirre 
Et aporter u bois ensemble. 
Et chil s'en entrent en la cambre, 
y Ciarisse Tenfant regrette, 
Ke set, en quel atour le mette. 520 

Prent .i. sydone riebe et grant, 
S'enuolepe dedens Tenfant. 
D'un tissut d'or auoit chainture, 
D'or iert la boucle riebe et pure; 
La boucle a lues trencbie fors 525 

Et dou tissu loiiet le cors, 
Dont recommencbe sa grant plainte, 
Mais sa coulours n'est pas estainte. 
„He!" dist eile, „bielle laiture, 
„Pour coi te fist onques natureV 530 

„Ta tenrre cbars, ta doucbe alainne 
„Hui recbeura dolour et painne. 
„Filz! car alaite de mon lait, 
„Si t'auerai aucun bien fait, 
f. 130^ „Ains que partes de moi caitiue. 535 

„Mieus amaisse nia mort que uiue, 
„Anchois que ueisse ta mort. 
„le fuisse arriuee a droit port, 
„Se andoi fuissiens mort ensamble. 
„Quant tu nasquis, si con moi samble, 540 

„Fieus, mieus amaisse que tous tans 
„Fussez a nestre entre mes flans. 
„Fieulz, fielz! con male destinee! 
„Se mar fus nes, ie mar fui nee. 
„Fielz, bui ies nes et bui morras. 645 
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„Peres, ie ciiich, ia n'en gorras, 

„Se tu li tolz si tos le uiure, 

„lamais t'ame n'en iert deliure." 

Apries ces dis pasmee chiet, 

Trois fois se pasme, ains qiie se liet. 550 

Par pamisons souuent s'apaise, 

Au releuer son enfant baise. 

Si escuiier qui la ueoient, 

Mout tenrrement en larmioieut. 

L' enfant prendent et si Tenportent, 555 

La damoisielle anchois confortent 

Et dient que pour nul denier 

L' enfant ne feront encombrier, 

Mais qu'„ens u boz seul le lairons, 

„Ensi no pais au roy ferons." 56o 

L' enfant en portent sans deffense, 

Li uns en entre en la despense. 

Du sei a pris une poignie 

Et puis ont lor uoie aqueillie; 

Viers la forest en uont atant. 560 

Li uns a dit: „Se chel enfant 

„Faisons morir, uns iours uenrra, 

„Nos sires s'en repentira 

„De ce mautalent qu'il a ore 

„Et amera sa fille encore 570 

„Autant u plus cou il sot faire; 

„Sa fille nous fera deffaire, 

„Se nous son enfant deffaisons. 

„Laissons le uiure, eh' est raisons." 

Li autres respont: „le Totroi." 575 

Ensi sont mis a . i . otroi. 

Chilz qui ot le sei aporte, 

Dusc'au sydone l'a porte, 

En , i . des paus Ta bien noe. 

L'enfant mettent ius tout soue, sso 

Commande Tont a dieu le pere 

Uui li puist rendre encor sa mere. 
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L'enfant laissent en une fosse, 
Si le commandent a saint losse. 
f. 130^ En la chite sont repairie 685 

Et la nouuielle out esclairie 
Le roy, si li fönt entendant 
Qu'il Tont ochis en . i . pendant, 
L'enfant, et tont 'uif desmembre. 
Et a la bielle ont ramembre 590 

Que ses enfes n'est mie mors, 
Or li puist dieus garir son cors, 
Qu'il n'i uiegne bieste sauuage, 
Se il i uient, ce iert damages. 
Et chelle qui bien sanle morte 596 

Mout poi de ce se reconforte. 
Gturde a .i. mois sa gesinne, 
lour et nuit de plorer ne finne. — 
De la bielle chi uous lairons, 
Quant liens en iert, s'i repairrons. eoo 

Et de l'enfant reuorrons dire 
Qui fa commandes a ochirre. 
Tons sens int u boz sans condnit, 
Tont ce iour et tonte la nuit 
Et Tendemain dessi a nonne. 605 

Auenture l'auint mout bonne, 
C'un haut baron ot en la terre 
Qui cacberie sient requerre 
Mout uolentiers anal ces boz, 
N'i auoit gaires de repoz. eio 

Ce iour sist sour .i. haut destrier, 
lui auoit maint cheualier. 
Yns chiers s'esmut de .xvi. rains. 
Li quens qui en ot cachies mains, 
Le frain au cbeual abandonne, 6i5 

A ses esporons l'esporonne. 
Li chiers s'en fuit, li quens Taquient, 
Sour le destrier la trache sieut. 
Si toz le sieut sour le destrier, 

Bichars li biaus. 2 
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Que pierdu Tont si cheualier. 620 

Yass'ent li chiers grant aleure, 
Yiers renfanchon dont nus n'a eure 
Fora que dieus qui sauuer le wet. 
Et li chiers erraument l'aquet, 
Si Ta de terre sousleue, 62fi 

Dessour ses comes -Ya, leue 
Et a .i. de ses rains racroche. 
Et li quens erraument l'aproche 
Qui rencauche de tel maniere, 
Qu'il n'atent mais el que le fiere. 680 

Quant uoit li chiers n'en puet aler, 
L'enfant faifc a terre aualer, 
Dont si s'en uait grant aleure, 
Con chilz qui pas ne s'asseure. 
f. 1 30 ® Et li quens ne ua demorant, 685 

L'enfant a trouue tot plorant, 
De terre erraument l'a leue, 
Sour le col du cheual pose, 
Puis si Tesgarde ens u uiaire. 
„E, diex," dist il, „comment pot faire 640 
„Si biel enfant onques nature ! 
„Et con chilz ot pensee dure 
„Qui si biel enfant chi laissa! 
„Chiertes, son pris en abaissa. 
„Pour naile riens ne cacheroie 645 

„Hui mais, car pris ai bielle proie.** 
Li quens le sydone regarde. 
Du neu dou coron se prent garde, 
Le neu desloie, le sei uoit. 
Lues qu'il le uoit, bien s'apierchoit 65o 

Que l'enfes n'ert baptisiez pas. 
D'enki se part isnielepas, 
En son castiel T enfant en porte, 
Ens en entra par mi la porte, 
En sa cambre sa femme trueue, ess 

Pour dieu li proie et se li rueue, 
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Que desuolepe cbel enfaut. 
Et la dame i keurt tout errant, 
L'enfant a pris, si le desloye 
Du tissu qu'est d'or et de soye, seo 

Et le sydone d'entour oste. 
Or a Tenfes trouue bon oste. 
L'enfant regarde enmi la chiere 
Qni resplendist si con luniiere. 
Dist la dame: „le ne puis croire, ces 

nQne chilz ne soit de haute estoire, 
„II est dignes de haute table.** 
Puis regaxde desour Tespale, 
Dessour la diestre uoit .ii. crois. 
„Dieus,** dist eile, «chilz sera rois! cto 

„A nouriche ai une fillette. 
„Cestui weil ie que on i meche.** 
Chelle Ti met, li quens li proie 
Qu' eile li gart mout bien sa proie. 
Puis Ta feit porter au moustier, 675 

Leuer le fait et baptisier. 
Ses filleus fu, son non li donne, 
Eichart ot non ; puis arraisonne 
Sa femme et pour dieu le coniure 
Qu' eile ait de cel enfant grant eure. eso 

Et Ja dame mout bien en pense, 
Tout chou qu'il wet bien li despense. 
Et quant li enfes ot .vii. ans, 
Mout par fu biaus et bien uenans, 
f. 1 30 ' Des chiens aprist et des oysiaus, ^5 

Mout par fu gentilz damoisiaus. 
Des tables sot et des esches, 
Si ot le pis groz et espes, 
Et si fu graüles par les flans. 
Et quant ce uint quil ot .xv. ans, 69o 

De biel seruir est connestables, 
Quant on deuoit sieruir as tables. 
Et" du sieruir ot si grant grasce, 

2* 
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Qu'il ne. trueue nul qui le hache. 

KiCHARS LI BIAUS estoit nommes, 696 

Ses sens ert par tout renommes. 

En Richart ot üallet mout sage, 

En Eichart ot mout uasselage. 

Quant Eichars ot .xx. ans entiers, 

Dont fu Eichars de forche entiers. 700 

En la court son parin n'eust 

. li . cheualiers c'on i seust, 

Tant eussent uiertu ne forche, 

Que Eichars nes meist a forche 

Hors de la court, sHl auenist 705 

Que ans deus as poins les tenist. 

De son parin cuidoit son pere 

Et de sa marine sa mere. 

Quant li quens uoit Eichart si sage. 

Et qu'en lui ot tant uasselage, 710 

En .i. pesant penser se mist, 

Sa femme appielle, se li dist : 

„Yoiies, dame, de chel enfant, 

„Con le uoi biel et auenant, 

„Preu et cortois et biel et sage. iit 

„le i feroie .i. mariage 

„De ma fille, se Totriies. '* 

— „Sire,'* dist eile, „or uoiies, 

„Car nulle riens tant ne desir, 

„Mais c'unne nuit peust iesir 720 

„Awec ma fille, si c'un hoir 

„Peust de lui ma fille auoir." 

Ensi con a conseil estoient 

Et de mariage parloient, 

Atant e uous Eichart le biel, 725 

Mout ot en lui biel damoisiel. 

Li quens Tappielle, Eichars saut 

Qui a uassellage ne faut, 

Met ses genous deuant le conte. 

Et li quens maintenant li conte, 780 
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Quant il l'ot fait sus redrechier: 
„Biaus filz, car prendez a mouillier 
„Ma fille ; car quant ie morrai, 
„Dou bien faire assez uous porrai 
f. 131* „Et tant con ie serai en uie, 736 

„Aiies ma terre en uo baillie.** 
L'enfes respont: „Or oy mierueille, 
„Onques mais n'oy sa pareille, 
„Que uos uolez que ma suer prenge. 
„La male mors anchois me prenge, 74o 

„Que ie fache tel dieruerie.'* 
Li quens respont: „Ce ni a mie, 
„N'est pas ta suer ne n'ies ses freres, 
„Ne n'ies mes filz ne ie tes peres.** 
Ensi li quens tont li despont. 745 

„E, las, dolans!** Tenfes respont. 
„Qui sui ie dont et en quel terre 
,, Porrai ie mere et pere querre?" 
— „Chiertes," fait li quens, „ie ne sai, 
„Mais ce sai ie c'un iour alai 760 

„Paf . i . matin u boz cachier, 
„En ma main tinch . i . dart d'achier. 
„. I . chierf esmuch de . xvi . rains, 
,,De lui te rescous a mes mains. 
„Si te trouuay tout esseule, 75ö 

„D'un biel sidone enuolepe 
„Et d'un tissu a or loiiet. 
„Chelui ay ma femme bailliet, 
„Mout bielement Ta en sauf mis 
„Que ainc par li ne fu malmis." 76o 

Quant Tenfes Tot, si en palist, 
Yient a la dame, se li dist : 
„Pour dieu, dame, moustrele moi, 
„Mout Ie desir, se Ie uous proi." 
De Taler querre mout Tenorte, 765 

La dame uait, se li aporte, 
Se n'i a gaires demore. 
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Quant Tenfes le voit, s'a plore, 
Le sydone a tont maintenant 
Baisiet . vii . fois en . i , tenant, 770 

Pleure des yelz, de euer souspire, 
Nus ne poroit de bouche dire 
Le duel que fait Richars li biaus. 
„E!" fait li .quens, ,, biaus damoisiaus, 
„Car te conforte et prent ma fille, 775 

„le te proumet et di sans gille 
„Que tout te donrrai mon auoir, 
„Et si te fecli bien assanoir 
„Qu errant te doins tonte ma terre, 
„Auoir le pues sans nulle guerre." — 78O 
„Sire," dist Tenfes tous iries, 
„Plus de . V. c. miercis aiies 
„De tous les biens que m'aues fait, 
„Mai ie uous di tout entresait 
f. 131 ^ „Que ie iamais plus d'unne nuit 785 

„Ne pour solas ne pour deduit 
„En .i. castiel ne seiourrai 
„Dessi atant que iou arai 
„Vrayes nouuielles de ma mere 
„V que saurai qui est mes pere." 790 

ipt dist li quens: „Ce poise moi, 

-^ „Mais puis qu'ensi est que ie uoi, 

„Que tu en as issi iure, 

„Ne weil que soiies pariure, 

„Mais ains que tu partes de moi, 795 

„Weil faire cheualier de toi, 

„Telz nouuielles porras oyr, 

„Donc tu te poras resioyr 

„Plus toz par ta cheualerie." 

Eiebars li biaus mout Ten miercie, soo 

Li quens Ta as dames liure 

Et les dames Tont deliure 

De la robe qu'il ot uiestue, 
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£t une cuue ont destolae, 
S^ont ens le uallet bien baigniet, 805 

Bien laue et aplaniiet, 
Nueue huue li ont huuee, 
De riebe soie a or ouuree, 
£t de cainsil riebe ebemise 
Li ont apriez en son dos mise, 8io 

Nouuiel braiiel, et ricbes brayes, 
— Ne cuit que ia tu teil es ayes — 
Kobe li aportent nounielle, 
Mout auenant et riebe et bielle, 
Dessns a cbainte une coroye 8i5 

Uui d'or fu ouuree et de soye, 
Caucbes a de paille cancbies, 
Bien fsiitez et mout bien taillies, 
Es piez ot sollers detrenebies 
Qu'il ot sur les cauebes cancbies, 820 

En apries an monstier le mainnent, 
De lui siemir fonrment se painnent. 
Car c'est constnme a cbeualier, 
Ancbois quHl doie armes baillier, 
Au monstier doit ains oyr messe, 8S5 

Et pnis recbenoir sa pronmesse. 
Unant Eicbars ot la messe oye, 
L'ofrande n'entr'oublia mie, 
Vient n palais, u on estent 
. I . cendal sour le panement, 830 

Snr coi Eicbars fu adoubes. 
Li qnens li cbaint Tespee au les, 
Et le diestre esporon li caucbe, 
En apries sa diestre main baucbe, 
f. 131 ^ S'en donna Bicbart la colee. 885 

La tieste en a Tenfes crolee 
Et dist, s'il uient en estourmie, 
La colee ert mout cbLer merie — 
De ce mot risent mout les dames. 
Quant l'enfes ot prises ses armes, 840 
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Isnielement uint au destrier, 

Saut en la sielle par Testrier, 

L'escu a pris et puis sa lanche, 

Dont n'ot si biel arme en Franche. 

Dedens Tescu trestout se ioint, 846 

Des esporons le cheual point, 

Fait . i . eslais enmi la plache, 

N'i a chelui cui mout ne plache, 

Au tour franchois est repairies 

Adont fu li quens araisnies: 85o 

„Parins/* dist i], „dieus le uous mire, 

„A dieu uous commanch ie, biaus sire." 

— „Esta encor/' ce dist li quens, 

„Car ie te weil liurer despens 

„Pour accater faerre et uitaille/* 855 

.li. grans sommiers d'argent li baille, 

.li. escuiiers li a liures, 

Mout preus et sages et senes. 

Li uns auoit a non Aubris, 

L'autres Lyones, ce m'est uis, seo 

Et pour bien mieus asseurer, 

Lor fait fianchier et iurer, 

Que iamais pour nulle foiblecbe, 

Pour pourete ne pour riqueche 

Ne wirpiront Tenfant trouue 865 

Dessi que il ara trouue 

Pere et mere en aucun pays, 

Y en chelui dont est nays. 

Ensi l'ont uoe, ce me samble, 

Puis sont monte tout . üi . ensamble. 870 

Eichars a congie demande, 

Li quens l'a a dieu commande, 

Et sa femme le recommande 

A dieu qui d'anui le deffende. 

Ar cheuauche Eichars li biaus, 875 

^ Li preus, li cheualiers nouuiaus, 
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Mais embronchies tont adies pense. 
Li uns des escuiiers e'apense 
Qu'il couTiient trouuer aucun tour, 
Pour reconforter lor. signour. 88o 

„Sire/* dist il, „plus ne penses. 
„Se uous a la freie ales 
„Qui outre eheste forest siet, 
„Se dleus ioyant me fache et liet, 
f. 131^ „le cuich, uous orez tel nouuielle, 885 

„Qui uous sera et bonne et bielle; 
„Mais la uoie i est grans et dure 
„Et bien . ii . grans ioumees dure 
„Et si n'a dessi la maison/^ 
— „He, diex! il fait teile saison," 89o 

Fait donc Eichars, „et si biel taus, 
„Bien i uenrrons demain a tans. 
„Or en uenes a mon conduit, 
„Si cheuauchons et iour et nuit." 
Li iours lor faut, nuis uint obscure 895 

Et chil cbeuauchent grant alure. 
Emni le foriest lor aioume 
Et Eichars li Maus ne seioume. — 
Eoisant üst a la matinee, 
Car mout iert froide la rousee. 900 

Eichars li biaus met piet a terre, 
Car la froidure li fait guerre 
Une lieuwe ala bien a piet, 
Tant k'eyscaufe li sont li piet; 
Tant auala et monta haut 905 

Li bachelers qu'il ot trop caut, 
De la caurre soif a euwe 
Qui mout le destraint et argue. 

Che fu en May que pre florissent, 
Que chil arbre et chil boz fueillissent, 9io 
Que chil oisiel sur le uert rain 
Se painnent de canter au main, 
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Q,ae damoisie], que damoisiellez 
Se pourcachent d'amours nouuiellez 
Et fönt par ces gardins capiaus 9i& 

De rosez et de flours nouuiaus, 
Et qui fu sa bielle amie, 
Par ces pres li fait compagnie. 
Diex! con se doit bien resioyr 
Qui d^amours puet adont ioyr, 920 

Mais chilz qui riens ioir n'en puet, 
Painne asses soufrir li estuet. 
Adont fu Eichars remontes 
Sour son destrier, mais mout dontes 
Fu de la soif qu'il auoit grant. 9i5 

„Lyonet," dist il, „bien me uant, 
„Que ie n'euch onques mais si soif 
„Ne par grant caurre ne par noif." 
— „Sire," dist il, „si con ie cuit 
„Nous auerons encor ennuit 930 

„En cest boz aucunne fontainne, 
„Si buuerons no tieste plainne." 
lusc'a miedi cbeuaucbierent, 
En une uoie apries se fierent, 
f. 131 ® Et chelle uoie les enmainne 935 

Droit a une clere fontainne. 
Dessour la fontainne ot .i. marbre 
Et par deseure ot .i. biel arbre 
Et a chel arbre ert atachies 
. I . bachines d^or entaillies « 940 

A une si bielle caainne, 
Qu' eile uaut d'argent mine plainne. 
Eichars Ie uoit, mout en est lies, 
De la fontainne est aprochies, 
Met piet a terre dou destrier, 946 

Enki Ie laissa estraiier; 
A la fontainne uint courant, 
Prent Ie bachin d*or reluisant, 
.1. poi sonna la caynette. 
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E U0U8 u yst d'unne logette 
uns cheualiere de fier couui^rs, 
Plus tos acourt ne feyst chiers, 
£t puls s'escrie a haute alainne: 
„Amis, n'adoise a la fontainne 1 
„Car se tu bois sur ma deffense, 
,,Chier accateras la despense. 
„Car ceste fontainne gar gie, 
„Ne nus n'i boit sans men congie." 
Coi que chilz crie, Kichars boit, 
Qui le cheualier poi prisoit, 
Et tant a fait qu'il a beu. 
Quant li cheualiers l'a neu, 
A poi qu^il n'est issus du sens. 
„Tu as beu sans mon assens," 
Fait chilz, „si le comparras chier. 
„Mais or me lay ce bon destrier 
„Et ces sommiers et chel auoir, 
„Si t'en ftti, si feras sauoir, 
„Ensi poras sauer ta nie.'* 
Eichars respont: „Ce n'i a mie, 
„Car de ce destrier que tu uois, 
„Pris ie mes premerains conrois ; 
„Ainc puis ne feri cheualier. 
„Or me weil a toy asseiier, 
„Puis que ie uoi qu*el n'en puis faire, 
„Or faisons si que il i paire." 
„Dont t'arme," fait li cheualiers. 
Eichars respont: ,,Mout uolentiers/^ 
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f. 131 



Eichars niest le hauberc treillis 
Qui entre . ii . c . fu eslis, 
Les cauches de fier a cauchies, 
Menuement d'achier maillies. 
Uns esporons d'or a cauchie, 
En son chief a Telme lachie, 
Chaint Tespee, uint au cheual, 
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Su8 est salis de piain estal; 

Lyones son escu li baille 

— Or ne ciüch ie pas qu'il s'en aille — 

Puis li a donnee sa lanche, 

II n'atent el mais qu'il se tanche 9»o 

Des ramprones qu'il li a dittes. 

Au cheualier dist: „Or me dittes, 

„Dans Chevaliers, que uoles faire? 

„Laires uous ester cest afaire?*' — 

„Naye uoir," dist li cheualiers, 995 

„Car tes escus est trop entiers. 

„Cuenre toi, car ie te deffi/' 

Et dist Eichars: „Et i'en di fi/' 

Andoi s'eslaissent en . i . piain, 

Cascuns lasque au destrier Ie frain. 1000 

Li cheualiers uint de randon 

Et fiert Eichart tout a banden 

Parmi Ie comble de l'escu, 

A poi ne l'a tout pourfendu, 

Ne fast sa lanche qui brisa. — 1005 

Mais Eichars nient ne Ie prisa, 

Sa lanche fu et roide et bonne, 

Sour son escu tel cop li donne, 

Q,ue il li fent en .ii. moities 

Et li haubers est desmaillies ; 1010 

Au coste la lanche li ioint. 

De tel uiertu Eichars Tempuint, 

Que par la crupe du cheual 

L'a giete a terre en .i. ual, 

La tieste en bas, en haut les piez, 1015 

A poi qu'il n'est tous debrisiez. 

En piez tressaut li cheualiers 

Qui de bienfaire ert coustumiers, 

L'escu a ambes niains enbrache. 

Et Eichairs dist: „Se dieus me fache loso 

„De mes plus grans pechies pardon, 

„Ne par proiiere ne par don 
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^N'aiires huimais de moy celee. 
^Or ay uengie la colee 

^Que li quens me donna Tautrier, loas 

„Le iour qu'il me fist cheualier. 
^Tenez, sour uo destrier montes." 
Chilz dist: „Chertes, c'est grans bontes 
nUne tu me fais et s'est grans dons, 
„Et s'ies tn cheualiers mout bons. loso 

^Mais neqnedent ie uengerai 
„Cest honte ou ie Tacroisterai. 
„Ainc mala en trestoute ma nie 
„N'ench par homme sielle widie, 
f. 132* «Et s'en ai ie cent detrenchiez, 1035 

„A cni i'ai tons copes les chiez 
^De chialz qui chi cuidoient boire, 
„Lor escot cuidoient acroire. 
^Ainc nus ne se tint enuers moi. 
„THes bons chenaliers, bien Ie uoi. io4o 

^Or te dirai que nous ferommes. 
„A la frete nous en irommes 
^I'en sui sires, ie te proumet 
„C'ostiel i auras bon et net 
^Et huimais t'i reposeras, 1045 

„Et demain, quant lenes seras, 
„Eecommencherons la mellee 
^Sans faire longhe demoree. 
^Car ce seroit diex et damages, 
„S'esprouues ert li uasselages 1050 

„De .ii. cheualiers si preudommes, 
„S'il n'i auoit femmes et hommes, 
„Q,ui ueissent nostre proeche, 
„Et chilz aura mout grant leeche 
„Qui son conpaignon matera — io5ö 

„Prisies et loes en sera.** 
Kichars a dit: „Tout ce est uoirs. 
„Y soit folie u soit sauoirs, 
„0 uous irai en uo conduit, 
„Pour herbregier en ceste nuit." loeo 
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— so- 
ll sont tout monte, ce me samble, 
Vers la frete en uont ensamble, 

Y castiel entrent par la porte, 

Eichars ses escuiiers enorte 

Qu'il uoisent querre . i . ostel riebe io65 

Dont li ostes ne seit pas eiche. 

Lors dist li sires du castiel: 

„S'b moi ueniez, moi seroit biel, 

„En ma sale pour hierbregier, 

„Assez aueres sans dangier." 1070 

— „Yostre mierei," ce dist Eichars, 
„Mais ie ne sui pas si escars, 
„Qiie ie doie espargnier le mien 
„Pour uostre ostel, sachies le bien. 

„Ains weil hierbregier en la uille." 1075 

— „Dont uous di ie," fait chilz, „sans ghille, 
„Quen le main le preuost ales, 

„Par ceste uoye en auales, 
„Qu'il n'a millour en cest pays. 
„Saumons et lus, pierkes, plays, 1080 

„Venison de double maniere 
„Aurez et oste a bonne chiere." 
Eichars a dit: „Ie. ne quierc el." 
Tflntoz est uenus a T ostel, 
f. 132^Le preuost trueue, il le salue loss 

Et chilz apries, si le desnue 
De sez armez courtoisement, 
Puis li a dit niout sagement: 
„Sire, uous iestes retenus, 
„A hon ostel iestes uenus, 1090 

„Bien uignies uous et uo mesnie/' 
Eichars respont : „Diex uous benie." 
Descendu sont li escuiier 
Et estable sont li destrier, 
Si lor donnent fainc et auainne 1095 

Pour le traual et pour la painne 
Que il la nuit deuant soufrireut. 
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En apries au souper s'assirent, 

Tant ont a boire et a mangier, 

Cläre, pieument, uin sans dangier iioo 

Que 86 les mes uous racontoie, 

le cuit, mon tans i pierderoie. 

Quant ont manglet, s'ostent les napez 

£t puls s^asseent sour leur capez. 

Chil escuiier par la maison 1105 

Dient; „De couchier est saison." 

Eichars respont: „Or i alons, 

„Et demain au main en alons 

„A toutez nos coses sans faille. 

„Tost iert finee la bataille." 1110 

Chil le laissent, couchier s'en uont, 

Toute la nuit bien dormi ont. 

Ou mois de May par . i . inatin, 
C'oisiel cantent en lor latin, 
Que sour hierbe monte rousee, 1115 

Si que flours en est arousee, 
Que la flours de lis et la rose 
Por la froidour est au main close, 
Que Solans au matin se lieuue — 
Eichars 11 biaus au main se lieuue, 1120 

D'une fresce robe est uiestis, 
Et cell dont est desuiestls 
Au couchler, son oste donna 
Et Lyonet arraisonna; 

„Va," fait il, „di ce cheualier, 1125 

„Que ie ai mout a cheuauchier, 
„S'il me relaira de la iouste, 
„Car chilz relais mout petit couste.** 
Lyones d'enqui se depart, 
Du repairier mout 11 est tart, iiso 

Au signour uient et si 11 prle 
Que 11 relaist ceste enuaye. 
Et 11 sires el 11 despont. 
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Qui uilainnement li respont. 
f. 132<^Si dist: „Ya, gars, ton signour querre, ii36 
„Car ie Tapiel de mortel guerre, 
„Et a lui et a sa mesnie 
„Liuerrai ie mout courte nie, 
„Et demain seres tont pendu.'* 
— ,,Sire, anchois aures despendu," ii4o 

Fait Lyones, „tout nostre auoir, 
„Et si uous fach bien assauoir 
„Que mes sire en torroit les tiestes 
„A tes autres deus con uous iestes. 
„Manechies mains, uostre mierci, ii45 

„Car de soie part uous deffi." 
Le cheual hurte, si s'en toume, 
A son signour vient, si Tatourne 
De sez armez tost et errant. 
„Sire, car montes sur ferrant, ii5o 

„Si uous uengies de ce grant honte." 
Eichars li biaus tantoz i monte, 
Sa lanche prent, le cheual cache, 
Des esporons i pert la trache, 
S'est venus en la prayerie, ii56 

Atant commenche restoarmie, 
Le cheualier arme i trueue. 
Lues qu'il le uoit, ainc plus ne rueue, 
Ne qui a pris, ne qui donne, 
Ne Tuns n'a Tautre arraisonne, iieo 

Mais de quanques cheuaus puet rendre, 
Vait li uns uers Tautre mesprendre, 
Les lanches sont roidez et fors, 
Et li uassal de grant effors 
Des lanches si grans cos se donnent, ii65 

Que tout li destrier en archonnent. 
Andoi se donnent telz colees, 
Que les lanches en sont froeez 
Et volerent en .ii. moities. 
Et cascuns s'est si esploities, ino 
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C'andoi se sont si encontre, 
Qu'a poi ne se sont afronte. 
De cors et de pis et d'escu 
S'entrehurtent par grant uiertu, 
Caseuns des .ii. barons s'efforche, 1175 

Xe porent soustenir leur förche 
A Celle fois poitraus ne chaingle — 
Tout fu desrout, nes la souscengle 
Ne pot pas demorer entiere, 
Outre s'en uont par la crupiere iiso 

Des cheuaus, si uolent a terre. 
Dont ne couuient pas aler querre 
Qui releuast les .ii. uassaus. 
Caseuns saut sus, con hons isnyaus, 
f. 132 <l Les escus ont deuant sachies iiss 

Et dou faerre les brans glachies, 
Si reuienent a Tescremie. 
Dont recommenche la folie, 
Wi a chelui qui riens prounieche. 
Richars 11 biaus . i . cop Ii gete, iido 

Dessour hyaume tel cop Ii donne, 
Que pour . i . poy tout ne l'estonne, 
Les pierres en abat a terre, 
Mais a ce cop finast la guerre, 
Se Ii coz ne tournast uiers diestre, ii96 

Li cheualiers mors i dut iestre. 
Et nonpourquant riens ne s'esmaye, 
Ce que Ii doit, mout bien Ii paye 
Et hardiement le requiert 
Par desous le hyaume fiert, 1200 

Se Ii donne une teJle empainte, 
Dont Lyones dut faire plainte. 
Chilz coz fist le cheualier Jiet, 
Le chiercle d'or Ii a trenchiet. 
Li coz fu enuieus et grans, 1200 

Tout contreual descent Ii brans, 
Dou bon haubierc plus de . c . mailles 
Richars 11 biaus. 3 
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Fait iu8 uoler aussi con pailles, 
L^escu consieut li brans d'achier, 
Ins en trencha . i . grant quartier. 1210 

^Ayuwe dieus!" Eichars en dist, 
„Con chilz cheualiers me laidist ! 
„Se sa forche longement dnre, 
„le cuit qn'il me fera laidnre." 
Eichars sanoit mout d'escremie, 1215 

Le cheualier fiert les Toie, 
Que li yaumes ne la uentaille 
Ne li nalu une maaille, 
Insc'a la coiffe tont trencha, 
Li Sans dou nis ius en raya, 1220 

Tont contrenal glacha li hrans, 
Sur Tescn chiet qni fu pesans, 
Pourfendn Ta en .ii. moitiez. 
Li cheualiers s'est esploitiez, 
Quant son sanc uoit gesir a terre, 1225 

Dont renounielle la fors guerre, 
Viers Eichart uient tont courouchiez, 
En haut fu sez bons brans drechiez. 
Mais Eichars s'est bien apenses 
Une par nul homme n'iert tenses, 1230 

Que nel tuast, se li loisoit. 
Y que il le cheualier uoit, 
En son fuerre a mise s'espee, 
Son escu giete en mi la pree, 
f. 132® Le cheualier court embrachier, 1235 

Con chilz qui mout sot de luitier. 
Par uiue forche en haut le lieuue, 
Ins le giete pour poi nel crieue, 
L'espee du fuerre sacha, 

Le las" du hyaume trencha, 1240 

A fourche dou chief li errache, 
Puis li desarme le uisage, 
Le chief en eust errant pris. 
Quant chilz se sent ensi souspris, 
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Mout hautement mierci li crie, i«45 

Car paour a qu il ne l'ochie. 

ßichars a dit: „la t'aurai mort, 
^Se tu n'amendes ce grant tort 
„De la fontainne, u ie fach yer, 
„Dont ie t'oy si manecliier i25o 

„Moi toTit Premiers, puis ma mesnie. 
„Met cha ta maip et si m'afie 
„Que iamais uullai qui i uaiDgne, 
„Ne deflfendras chelle fontainne, 
„Ca son talent cascuns n'en ait. 1255 

„Car ie te di tout entresait 
„Que quant diex uolt les aighes faire, 
„Si les fist pour a cascun plaire, 
„Que communes deuoient iestre. 
„Ensi Ie firent nostre anchiestre 1260 

„Et nous ossi, sachies de uoir, 
„Les deuons communes auoir." 
— „Par foy," fait il, „et ie la fas 
„Commune a tou4 isnielepas, 
„Ie te fianch de ma main nue, i263 

„Que par moi n'iert mais defFendue.** 
Et Eichars la foy en a prise, 
Lyones ra la sielle mise 
Au bon destrier; Eichars i monte, 
La cui proeche tous sourmonte, 1270 

Au cheualier congie a pris, 
Et chilz li dist con bien apris : 
„Sire,'* dist il, „tout mon pooir 
„Met ie trestout en uo uoloir. 
„Gardes que, s'il uous mesceoit 1275 

„Ne uos cors en prison estoit, 
„Que uous enuoiissies a moi, 
„Car ie uous afi par ma foi 
„Que ie tantoz, con Ie saroie, 
„Pour uous secourre errant iroie 128O 
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,,A toute ma cheualerie. " 
Richars duremeiit Ten mierchie, 
' De lui se part, s'aquet sa iioie, 
Ses sommiers deiiant lui auoie, 
f. 132 ^ Et .XXX. mars dönna son oste, 1285 

Et son mantiel a la preuoste. 

Or clieuauche Ricliars li preus, 
lui ses escuiiers andeus, 
Trespasse uillez et castyalz, 
Foriez, chites et bours nouuialz. 1290 

.1. mois cheuaucha par mesure, 
C'onques ne trouua auenture, 
Mais a ses ostes tant donna, 
Que ses auoirs amenuisa, 

Et as poures gens redonnoit 1295 

Si larghement quanqu'il tenoit, 
Qu'il ploroient sa departie, 
Poure en ont la grignour partie 5 
Tout a donne et despendu, 
Mais puis li fu mout bien rendu. 1300 

Quant Liones uit que ses sire 
N'a mais riens, si li prent a dire; 
„Sire/' fait il, ,,nous que ferons 
„Anuit, quant hierbregie serons? 
„Que donrrons nous a nostre ostage? i306 

,,Nous n'avons mais deniers ne gage." 
„Ha, Lyonct!" ce dist Eichars, 
„Gardez ne soiies ia escars. 
„Mais atourne nous a mangier 
„.li. tans que nous n'euwissons yer. 1810 

„De bien faire ne soiiez lens, 
„Asses en donne as poures gens, 
„Car diex nous en donrra asses. 
„le ne sui pas encor lasses 
„D'un fort estour a maintenir, isis 

„Se diex m'i laissoit paruenir.'' — 
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Ensi parlant a Tostiel uienent, 

V mout richement se contienent. 

Lasse furent de lor iournee, 

Asses ont uiande atournee, i320 

Asses en prendent, plus en donnent, 

Apries souper Toste arraisonnent : 

— Eichars Tot assis les sa coste — 
„Or me dittes," fait il, ^biaus oste, 
„Saueries uous en ceste terre 1325 
„Nul tournoy pries ne nulle guerre?" 

— «Oyl uoir, des guerres sai une, 
„La u tous li peules 8*aune, 
„Car pries de chi a .i. castiel 

„Sour une röche haut et biel. i830 

„Dame en est une damoisielle 
„Mout auenans, courtoise et bielle; 
„Assegie est d'un grant gayant 
„Qui toute iour li ua brayant, 
f. 133* „Que s'elle a mari ne le prent, 1335 

„Qu'il li metra trestout au uent, 
„Li et sa terre tout ensarable, 
„Et chilz gayans a, ce me samble, 
„Assamble tant duc et tant conte 
„On n'en poroit uenir a conte." i340 

De la nouuielle Eichars rist, 
Dedens son euer s'en esioyst, 
De la ioie qu'il a, tressaut. 
„Ostes," fait il, „se diex uous saut, 
„Car me dites, comment a non 1345 

„Li castyaus de si grant renon ?" 

— „Biaus ostes, se diex me beule, 
„C'est li castyaus de Mirmandie. 
„La dame aidiez par uostre foy." 

Eichars respont; „Et ie Totroy. 1350 

„Alons gesir, que par ma vie 
„Demain ferai ma dame aye." 
Couchier s'en uont dusc'au demain, 
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Sus sont leuet, quant uient au main, 

Et Eichars fait mettre sa sielle, isös 

Son oste arraisonne et appielle : 

„Ostez," fait il, „car nous menes 

„Au castiel, si nous assenes 

„A bon ostel u preudomme ait. 

„Car je uous di tout entresait, i36o 

„Anchois que li gayans s'entourne, 

„Se li gayans tant i seiourne, 

„Tant uous donrrai argent et or, 

„Dont faire porres grant tresor, 

„Ne mais de pourete n'ares i365 

„Garde, se garder le saues." 

— „le irai/ li ostes a dit, 

„Car .i. frere i'ai mout liardit, 

„Andoi pour uous porterons arme, 

„Si aiderons la bielle dame." i37o 







\T sont tuit monte, si s'en uont, 
Dedens le castiel entre sont, 
Li ostep le mainne a T ostel 
Son frere, qu'el castiel n'ot tel. 
La les mainne plus fialment 1S75 

Et chilz les rechieut liement 
Qui losiaus estoit appielles. 
Kicliars dist : „Or ne me celes, 
„Chilz gayans de quel forche est il?" 
— ,,De quel forche, sire?" fönt iL isso 

„Ciertes, il est et grans et gros 
„Et s'a les bras andeus si fors, 
„Quil leueroit derriere amont 
„Bien une carette de plonc, 
f. 133^ „Et s'a bien .xii. pies de haut; i385 

„Ce semble bien, quant il assaut, 
„Que terre desous lui fremisse; 
„Ne trueue qui contre lui isse, 
„Et cascun iour a celle porte 
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„Cheualerie nous aporte.^ i39o 

Et dist Kicliars: „Quant uenrra il?** 

— „lusc'a ne gaires," respont chil. 

„Clia mes armes ! " Kicliars s'escrie. 

Lyones ne s'atarga mie, 

Qu'issir puisse sans delaiier, 1395 

Quant li gayans uenrra huchier. 

Lyones saut, son signour arme, 

L'escu li baille par Tenamie, 

II est montes, la lanche prent 

Et a son col son escu pent. i4oo 

Alant es que cascuns s'escrie : 

„Ayuwe diex, li fieus Marie! 

„Vechi le dyable gayant, 

,,V uient par mi les pres bruiant.** 

La puchielle estoit a . i . estre, i405 

Apoiie a une feniestre. 

Quant chelle uoit chelui uenir, 

Ses larmes ne pot plus tenir, 

Sainte Marie a reclamee : 

,,Secoureme hui, uierge hounouree." uio 

Quant ot Kicliars: ,,Li gayans uient!" 

Mout tres sagement se maintient, 

Armer fait cascun escuiier, 

Et son hoste fait haubregier. 

Le destrier hurte et il T empörte i4i5 

Isnielement dehors la porte, 

Ses compaignons enqui laissa 

Et uiers le gayant s'eslaissa. 

La puchielle Ten uoit aler 

Et ius du castiel aualer, 1420 

Mist soy auant sur la feniestre. 

„Dieus!" dist eile, „qui puet chilz iestre 

„Qui la s'en ua pour moi deffendre? 

„Diex! donnes que li puisse rendre 

,,Sa courtoisie et sa uaillanche, 142& 

„Et se li doinst dieus tel poissanche, 
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„Que ses cors nH soit entame, 
„C'ainques ne lü si biel arme." 
Ensi chelle pour ßichart prie 
Et Kichars ne s'atarga mie, 1430 

Taut con cheuaus piiet randonner, 
Yait le gayant . i . cop doiiner, 
Et li gayans le rechoit bien, 
Que Eichart n'espargne de rien, 
f. 133^ Ains est si atains ses escus, uss 

Outre s'en passe fiers et fus, 
Et le liaubierc fist desmaillier, 
Le fier a fait par mi glachier, 
Les le coste li ua coulant. 
Bien ot Eicbars dieu a garant, i44o 

Que il ne fu en char touchies, 
Car tous fust dou fier entoschies. 
Et il ra le gayant fem 
Par mi le comble de Tescu 
Que fendu l'a en . ii . moitiez, 1445 

Li fiers en est outre glachiez, 
Le haubierc fausse et la cuirie, 
La char li a deuant pierchie, 
Par mi le cors li met la lanclie, 
Et plus i ot de mesceanche, 1400 

Car il l'a tresbuchie a terre. 
Et Richars qui mout sot de giierre, 
Au tour franchois retourne arrier, 
Par le frain prent le bon destrier, 
Son bon oste lossiel le donne, 1455 

Et puis au gayant esporonne, 
Par le hyaume Ta tant sachie, 
Que du Chief li a esracbie, 
Et est li gayans si atains, 
Ca painnes muet il pies ne mains. 1460 

Richars le prent, porter Ten wet, 
Sour son cheual mettre nel puet. 
Quant uoit ne Ten porra porter, 
Les lui le prent a trayner. 
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|uant la puchielle iioit lenfant i465 

Qui le galant ua traynant, 
N'est pas iiüerueille, s'en fu lie, 
A xine haute uois li crie: 
^He ! gentielz cheualier, mierci! 
^Poiir dien te proi, qu'errant Toci, i470 

' „Car toute m'a arse ma terre, 
^.Viii. ans a bien, ne fai sans giierre, — 
„Fai toz, gentieus hons, sans plaidier! 
„Car ses gens li uienent aidier.** 
Coy qne la damoisielle proie, . 1475 

Richars s'efforche toute uoie, 
Et tant qua derrier lui esgarde, 
Et uoit uenir derrier Tangarde 
Tant duc et tant prinche et tant conte, 
A poi que Richars nes afronte. i48o 

Quant uoit que mener ne Ten puet, 
Et cVinsi laissier li estuet, 
Et ot la puchielle qui crie 
Pour dieu mierci que il Tochie, 
f. 133^ Au traire Tespee s'arrieste, uss 

A .i. cop li trenclia la tieste, 
Et puis . i . poi a lui s'atarge, 
La langhe dou cors li esrage, 
Si garde arrier et uoit uenir 
. I . prinche qui ot a tenir 1490 

Maint bourk et maint castiel sans faille, 
Et uenoit deuant sa bataille 
Mout bien .i. arpent et demi. 
Richars ne Ta pas mescoisi, 
Ca toute la reconnissanche 1495 

Li mist dedens le cors sa lanche, 
Si le hurte de tel rauine, 
Que iambe a terre le souuine, 
Puis broche auant, si trait Tespee, 
. I . autre a la tieste copee, 1500 

Le tierch abat, ochist le quart. 
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Es Lionet qui uient lui quart 

Son conpagnon et ses .ii. ostes, 

A cheus de la brisent les costes 

Des grans maques et de plommees in05 

Qu'en lor poins orent aportees. 

Quant uoit Kichars qu'il a ayuwe, 

Qui dont ueyst, con s'esuiertue! 

En la plus grant presse se fiert, 

Fiert a .ii. mains, fiert et refiert, isio 

C'onques KoUans en Eainsceuaus 

Ne OUiuiers, Ii bons uassaus, 

De Turs ne firent tel martire, 

Con fist Kichars, bien le puis dire 

De cliiaus de la; cui il encontre, 1515 

Bien a trouuee maV encontre, 

Mais riens ne uaut, car trop ont gent 

Et si uienent espessement, 

Que se Eichars plus i deraeure, 

Bien porra pierdre en petit d'eure *^ 1520 

Arrier se trait, sa gent en mainne, 

Mais ce ne fu mie sans painne, 

Car chil de la mout pries les sieuwent 

Qui mout hardiement s'ayuwent, 

Eichars en mainne arrier sa gent, 1525 

Derrier se tient mout fierement, 

Que nus nez puet aler requerre, 

Que Eichars ne le meche a terre, 

Et tant de lanches i debrise, 

Qu'ez lices sa mesnie a mise. löso 

T?t quant ce uoit la damoisielle, 
■^ Son castelain a Ii appielle : 
„Castelain frere, or tos coures, 
„Ce cheualier me secourres, 
f. 133® „Car s'il i muert, de duel morray." iB85 

— „Ma dame, et ie le secourray," 
Fait chilz, „se ie le puis secourre.** 
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He, diex ! qui dont le ueyst courre 

De ruwe en ruwe et criier haut, 

„Cascuns s'arme et bas et haut, 1540 

,,Car ochis est li grans gayans." 

Cascuns s'arme, petis et grans, 

Weurent la porte, et chil s'en issent. — 

E dieus! con chil destrier hanissent! 

La puchielle le castelain 1545 

Appielle qui n'est pas uilain. 

„Ya," fait eile, „tien ceste manche 

,,Qui de noif negie est plus blanche, 

„A ce cheualier soit rendue, 

,,Et de par moi si le salue, 1550 

„Et se li di, que pour m'amour 

„Meche en ce blanc autre coulour, 

„Et s'ait de ma mesnie soing, 

,,Car moi et quanque i'ay, li doing.*' 

Li castelains dist: „Yolentiers" 1555 

Qui uiers sa dame fu entiers, 

A Tenfant uient, si le salue, 

Et la manche li a tendue 

Uue la puchielle li enuoye. 

Blanche con noif et s'ert de soye. i56o 

,,Sire," fait il, ,,ie uous present, 

„De par ma dame cest present, 

„Se uous mande par fine amour 

„Que i mettes autre coulour, 

„Et si rent a uo signourie i565 

„Et li et toute sa mesnie." — 

Quant Kichars uoit, qu'il ert aidies, 

Onques nul iour ne fu si lies, 

La manche prent qui ert de soye, 

A une fort lanche le loye 1570 

A .iiii. clauchonnez d'argent, 

Puis a iuret son sairement, 

Que li blans ert en uiermeil tains, 

Y il ert ia de mort atains. 
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II a sa mesnie ordoimee, 1575 

Apparillie et deuisee, 

. Yii . eskiellez en fait sans plus. 

Puis est ßichars des rens issus, 

Le cheual fiert et il li keurt. 

De Tautre part uns rois akeurt 1680 

Qui mout fierement se desrenge, 

Des talons son destrier desrenge, 

— De uiermeil son escu ot taint — 
Eichart en son escu ataint, 

f. 133^ Si que la lanche en pieces uole. i585 

Mais la Eichart ne fu pas molle, 
Ains fu si forz qu'elle ne ploye, 
A toute la manche de soye 
Li met la lanche en la coraille, 
Si c'a terre le souuinaille, 1590 

Et au retraire de la lanche 
Frist uiermeille coulour la manche. 
Li rois s'estent, Tarne s'en part, 
Et sa mesnie s'en depart. 
Quant uoient c'ont lor chief pierdu, 1595 

Si s'en fuient, s'ont tout pierdu, 
Laissent aucuhez, laissent tres, 
Laissent ces sommiers par ces pres, 
Laissent argent et laissent or, 
Ces paueillons de soye et d'or leoo 

— De Tauoir ne seroit nul nombre — 
Mais tout ce Eichart point n'encombre, 
C'ainc el auoir oeil ne tourna, 

Mais a la cache 9'atourna; 

Les fuyan& deuant lui akieut, I605 

Et tant en ochist con il uieut. 

.Yii. contes a pris de sa main, 

.Yi . Alemans et . i . Flamain, 

A la puchielle les enuoye, 

Pour ce que la manche de soye 1610 

Li enuoya par druerie, 

Se nel connissoit encor mie. 



I 
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i castelains les contes mainne 
A la puchielle en son demainne, 
Et de par celui li presente i6i5 

Qui a proeche a mis s'entente. 
„Dieus,** fait la dame, „castelain! 
„C'on uous doit tenir a uilain, 
„Quant ce cheualier seul laissies, 
„Chiertes, uo pris en abaissiez. 1620 

„A painnes le cuich mais ueoir, 
„Car ie crieng mout le meseeoir/' 
Coi que chelle qui n'est pas folle, 
De son uassal ensi parolle, 
E uouö u il entre en la porte. 1625 

La dame contre lui aporte 
Bien .c. salus a une uois, 
Et Eichars ki mout fu courtois, 
Met piet a terre, si Tembrache. 
„Se diex," fait eile, „bien me fache, leso 

„Sire, grant guerredon uous doi, 
„Car chiertez, fait aues pour moy 
„Dont ie la disme ne puis rendre.** 

— ,,Dame," fait il, „a el entendre 

f. 134* „M'estuet; quencor weil cheuauchier, 1635 

„Car autre cose ay a cachier/' 

— „Cheuauchier? lasse," celle a dit, 
„Donnes moi .i. poi de respit 

„Ne si tres grant haste n'aiies, 

„Tant que ce grant auoir aiies * 16 10 

„Departi que la uenir uoy." 

Et dist Eichars: „Et ie Totroy." 

A son oste lossiel commenche, 

• lii. sommiers d'argent li presente. 

Et autretant son frere en donne, 1645 

As poures sodoiiers redonne 

As uns tyres, pailes, cendaus, 

As autres destriers et cheuaas, 

Les poures desuiestis. reuiest> 
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Donne cascun selonc qu il est, leso 

Les poures en oubli na mis, 
Et les . vii . contez qu il a pris, 
Donne a la dame deboinaire, 
Pour ses arsez nilles refaire, 
Et chil li renderont sa pierte, ' i655 

V cascuns en pierdra la tieste. 
Ains que finast la departie, 
Fu bien tans de Bonner complie. 
Tout a donne quanqu'as mains tint, 
Pour lui nulle riens ne retint. — leeo 

Quant Celle uoit que tout depart 
Ne pour lui n'en prent nulle part, . 
A grant mierueille plus l'en prise, 
Et la puchielle a sa main prise, 
Si le mainne amont en la salle, lees 

La u mainte puchielle balle, 
Et mains iougleres s'i enuoise. 
De la ioye fönt teile noise, 
C'on les oyst bien d'unne lieuwe. 
Et ione et uiel de ioye ieuwe; iC70 

Et quant uoient Kichart uenir, 
Dont ne se par pot nus tenir, 
Ca geneillons ne le rechoiuent, 
Bien fönt que uiers lui faire doiuent. 
La puchielle as ualles commande, i675 

C'on pense toz de la uiande. 
Eichars s'asiet o la meschine 
Sour une pourpre sebeline, 
Tant ont parle et sans dangier, 
C'on les uient querre por mangier. 1680 

Or sont leue, si uont lauer, 
Ne sont pas a ostel d'auer, 
Ains ont a mangier a plente, 
S'ont a boire a lor uolente, 
f. 134^ Par la maison couroit li uins i685 

Aussi con si courust li Eins. 
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De lor mes plus ne uous diroie, 
Car de ma matere isteroie. 

Quant a lor uoloir maugie orent, 
Salirent aus plus toz que porent, i69o 

Chil escuiier sacent ces napes, 
Puis sc rasseent sour lor capes, 
La puchielle esgarde Tenfant, 
(iui mot ne dist ne tant ne quant, 
De parier matere li donne, i69ö 

Car premerainne Taraisonne: 
„Sire/ dist eile, „mout senez 
„Me sambles iestre; car prenes 
^Moy a femme, ma terre aiies, 
\,Car mout desir que fait Taiies, i7oo 

„Et plus uous ainc que riens qui uiue. 
„Sc ne le faitez, con caitiue 
„Demorrai chi toute esgaree, 
„Car nulle riens plus ne m'agree 
„Fors que de uo cors le solas." 1705 

„Auoy, dame,** ce dist Kichars, 
„Estez uous ia si toz sousprise? 
„Encor n'a on parole prise 
„De requerre uostre amistie. 
„Ce mot retenez de mori fie: 1710 

„Qu'un castiaus est de poure pris, 
„Qui au premier assaut est pris." 
Quant la parole ot la puohielle, 
Honteuse fu si comme chelle 
Qui bien uoit, que cbilz n'en a eure, 1715 

Elle n'en dist autre laidure, 
Mais quelle dist: „As lis, as lis!" 
Cascuns dez ualles sH est mis. 
Sus se lieuuent, fait sont li lit, 
Ens se couclient a grant delit, 1720 

Cascuns par soi, nient autrement. 
Et quant uient a l'aiournement, 
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Eichars se lieuue, si s'atouriie, 
Car bien li sarable trop seiourne, 
Et puis a haute uois s'escrie ; 1725 

„Or sus, or sus, bielle mesnie ! 
„Car ie uorrai hui cheuauchier. " 
Quant la puchielle l'ot huchier 
(Qui toute nuit ne pot dormir, 
Encor estoit a endormir) 1730 

Elle saut sus et se li prie: 
„Pour dieu! sire, ne uos poist mie, 
„Demores encor huimais uiaus, 
„Car i'ai paour encor de chiaus." 
f. 134^ — „Dame/ dist il, „ne demorroie 1735 

„Pour nulle riens c'oyr poroie; 
„Car encor ay tel cose a querre, 
„Dont chierkier m'estuet mainte terre, 
„Se diex nouuiellez ne m'enuoie." 
— „Et diex," fait eile, „uous auoie 1740 

„A uostre plus grant desirier, 
„Car du mien sui ie mis arrier.'* 

Ensi con il enqui parloient, 

.1. poi escoutent et si oient 

Si grant bruit en la praerie 1745 

Sous Ie castiel de Mirmandie 

De buisines, c'on fait sonner, 

Con n'i oyst nez dieu tonner. 

Car li freres au mort gayant 

Uui ot . U . pies Ie cors plus grant, 1750 

Estoit uenus uengier son frere, 

Et s'ot iure Tarne son pere, 

Que pour plueue ne pour gielee 

N'istera mais de celle pree 

Dessi c'ait son frere uengie, 1755 

Et ait celui Ie chief trenchie 

Qui Ie sien frere ochis li a, 

Et cell, ce dist, ardera 

Por qui fu faite la folie. — 
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Apries ce li gaians s'escrie: i76o 

„E fole feinme, car m'emioie 

,,.Vi. cheualiers eii ceste uoie, 

,,Par mon cors seul lor prouueray, 

,,Si que ia haubierk ii'i prendray, 

„Qiie mes frere est ochis par mourdre, 1765 

,,Car il ualüit pis d'un effoudre 

„Pour son anemi guerroiier, 

„Et se ti millour cheualier 

„N'osent cha uenir dusc'a . vi ., 

„Par foit, s'en i enuoie dis.'' ^ 1770 

"Oichars regarde le gayant, 
-■-*^Et mout le uit et fier et grant, 
Un mail de fier en sa main ot, 
Dont mout tres bien aidier se sot. 
Ne cuicli gros arbre en tout le monde, 1775 
S'il Ten ferist, ne feyst fondre. 
Grans . xv . pies ot bien de haut, 
La grosseche encontre n'i faut. 
Quant Eichars uoit que li m auf es 
Est enuiers lui si escaufes, i780 

Mout a redoutee sa forche, 
Nequedent durement s'efforche 
A couurir de son euer la playe, 
Par sanlant de riens ne s'esmaye 
f. 134^ Et dist: „A il en tout cest estre i785 

,,Ne arc manier ne arbalestre ?'' 
La dame dist: „Or me ramembre 
„. I . arbalestre a en ma cambre 
„Et .iiii. quariaus acerez, 
„Mais ia cuich ne le tenderez; 1790 

„Car ainc puis que tu mors mes pere, 
„Nel pot tendre nus hons de mere." 
Kichars dist: „Se nous le tenons, 
„Au mains nous i asseierons." 
Chelle keurt et si l'aporta, 1796 

Richars li biaus. 4 
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Dont le uallet mout conforta. 

Le baudre prent et l'arbalestre, 

Si Ta tendu a son pie diestre, 

.1. quariel prent, met en la coche, 

Enuiers le gayant le descoche, isoo 

Si le fiert en mi la poitrine. 

Chilz ne canchielle ne ne cline, 

Par ire le quariel a pris, 

Si resrache fors de son pis. 

L'arbalestre Kichars retent, 1805 

. I . autre quariel li destent, 

Dont chilz fu folz qui Tatendi, 

Uu'en deus partiez li fendi 

Le groz dou euer qu'il ot ou uentre, 

Outre passe si qu'el pre entre. 1810 

Dont cay li gayans a terre, 

Si fu finee la grans guerre. 

Li cors s'estent, Tarne s'en part, 

En cui dieus n'ot nesune part. 

Quant sa mesnie le uoit mort, 1815 

Du duel qu'elle a, sez poins detort, 

Son signour durement regrette, 

Cascuns sour lui paioit sa dette. 

„Hay, castyaus de Mirmandie ! 

„Li cors dieu,'^ fönt il, „te maudie! 1820 

„Tant preudomme sont par toy mort 

„A grant pechie et a grant tort/* 

Apries ce mot en fuyes tournent, 

En la pree plus ne seioument. 

Et Eichars uient a la puchielle i825 

Uüi mout est auenans et bielle, 

Congie a pris, si l'a laissie, 

Mais ainchois Fa . iii . fois baisie, 

Dont Celle mout s'en esioyist. 

Et chilz en Foreille li dist, i83o 

Ca mari nul homme ne prenge, 

Dessi que il a li reuiengne. 
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Et Celle dist non fera eile. 
Kicliars se part de la puchielle. 

f. 1 34 « Ar cheuauclie Richars li fiers, im* 

^ S'en mainne o lui sez escuiiers, 
Trespasse ces fories lontainnes, 

V a soufiertes maintes painnes 
Et de iuner et de uillier, 

Mais plus le firent traueillier i^^ 

Li larron qui es boz estoient, 

Qui caseun iour pries Tassaloient, 

Et il par tout en ochist tant, 

Que poi pris'on le remanant. 

la par nulle terre n'alast iw5 

Que des larrons nel deliurast. 

Eichars cheuauclie par castiaus, 

Par cMtez et par bours nouuyaus, 

De l'auoir tant qu'il wet, conquiert, 

Des toumois demande et enquiert, i850 

V il en poroit nul trouuer, 

Por mieus sa proeche esprouuer; 

Et on li dist que en la terre 

Le roy de Frise auoit grant guerre, 

C'unne fille a de tel faiture, isöö 

C'ainc si bielle ne fist nature. 

Decha mer ne dela n'a uille, 

Nes en le terre de Sesille, 

Uue sa biautes n'i soit nommee, 

Et se uous di que renommee iseo 

Ne puet dire par loyalte 

La moitie de sa grant biaute. 

Li empereres d'Alemagne 

L'auoit requise a grant compaigne; 

Refuse Ta, tant par est noble, i865 

Et celui de Constantinoble 

N'adaigna onques conioyr, 

Et si ne daigna nez oyr 

4* 
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L'empereor de Babylone ; 

Mais li soudans de Carsidone i87o 

Le wet, ce dist, par forche auoir, 
Et si fait bien par tout sauoir 
Que se il puet son pere prendre, 
(iu'il le fera a fourques pendre, 
Se son dieu Tieruagant ne croit. istä 

Et la puchielle ki ce uoit, 
En a iure son sauuement, 
C'ains i morra a grant tourment, 
Qu'elle prenge a mari nullui, 
S'elle n'a a baron chelui isso 

Qui ou uregier iut awec li 
Le iour que si fort i donni, 
Car de lui demora enchainte; 
Et de ce est eile mout plante, 
f. 1 34 ^ Qu'elle nul autre homnie ne wet. i885 

Richars tantoz sa uoie aquet 
Yiers Frise, tout le droit chemin. 
N'aroie mis en parcliemin 
En . i . an les grans auenturez, 
Les fors trespas ne les laidurez i890 

Que Richars a souliert par uoyez, 
Et tant a fait que toutes uoyez 
Que par foixjbe entres est en Frise. 
Et li soudans auoit ia mise 
Sa gent deuant une cbite i896 

Qui fondee est d'antiquite. 
Li mur sont haut, l'aigbe parfonde — 
Ne criement mangonniel ne fonde. 
Li rois de Frise est tous iries, 
Quant uoit que il est assegies, i900 

Les sodoiiers fait par tout querre 
Qui sodeez welent conquerre, 
Assez en uient et mout en ot ; 
De Richart nulle riens ne sot 
Qui a Tostel fu descandus. i905 
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Sez auoirs fu tous despendus, 
Et sez robes defelippreez, 
Tant ot coitiez ses iourneez 
Et cheiiauchiez boz et espines 
Depechiez sont ses ermines, i9io 

Et pour ce qu'iert en poure atour, 
N'osa Tenfes aler en cour, 
Ains se tint cois bien uojentiers 
En son ostel . iii . iours entiers, 
C'onques ne uolt aler a court. i9i5 

L'ostes Ten prent a tenix court. 
„Hostes," fait il, ^mienieillez uoi, 
^Que n'ales a la conrt le roy 
^Mangier si con li autre fönt, 
„Pour lor destriers auainne i ont. 1920 

„S'awec yalz a court alissiez, 
„Asses mains en despendissies/' 
— „Chiertes, ch'est uoirs/ Eichars respont, 
„Mais li poureche me repont, 
„Car uiestus sui mout pourement. 1920 

„Pouretes fait a poure gent 
„Maint sens et maint sauoir coisier, 
„Mais de ce ne me weil proisier. 
„Et si uous di que poures hom, 
„Tant soit ne sages ne preudoni, 1930 

„En poures dras n'iert bien uenus, 
„la poures hons n'iert chier tenus. 
„Pour ce me tieng dualer a court, 
„Et si uous di c'ainc terme court 
f. 135* „I seray mout bien conneus, 1935 

„Se li toumois estoit uenus, 
„Se li toumois fust assambles." 
— „Chiertes," dist l'ostez, ,,bien sambles 
„A uos dis et a uostre chiere, 
„Que soiies de bonne maniere. 1940 

„Or uenes a la draperie, 
„y soit sauoirs u soit folie, 
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„Si riche robe, con uorres, 
„Si m^ayt dieus, errant ares." 
Eichart fait faire une uiesture 
Qui fu faite de soye pure, 
Ourlee d'or tout enuiron, 
.C. mars en ualent li bouton. 
Reuiestus est li cheualiers, 
S'a reuiestus ses escuiiers. 
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Mout liement a court s'en uont, 
Li sierg9;nt Taigbe donne ont, 
S'est li rois assis au mangier, 
Entour lui maint bon cheualier, 
Et sa fille les lui seoit. 
Ce sambloit bien qui le ueoit, 
Que solaus aiournast en li, 
Sa clartez la table enbieli. 
Et quant Eichars Ta esgardee, 
„Diex," pensa il, „ch'est une fee! 
„Or n'ai ie mie grant mierueille, 
„Se li rois soudans por li ueille. 
„Mais s'en estour le puis tenir, 
„Et. diex me weille maintenir, 
„Et m'espee aye en ma main diestre, 
„le Ten ferai cauche seniestre. 
,,Q,ui cesti aueroit a per, 
„Des autres lairoit le troper. 
„Nequedent sai ie en mon euer, 
„Que ne le penrroie a nul fuer, 
„Ne say quel bonne amour i ay, 
,,Car de fole amour point n'i ay.'* 
Ensi nature au euer li touche, 
Que li deffent c'a li n'atouche; 
Et si ne set, dont ce li uient, 
Mais c'au euer tez uoloirs li uient. 
Hay, nature, con t'iez fors, 
Muer ne te puet drois ne tors, 
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i960 
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Ne te puet niuer noureture 
Ne diuiers Ileus iie nulle eure. i»8o 

Eichars 11 blaus de sens massis 
Assonc la table s'est assls, 
Lyonet deuant lul appielle. 
Et quant le uolt la damolslelle, 
f. 135^ A grant mlerueille le regarde, i985 

Si que Eichars ne s'en prent garde. 
„Dieus!** dlst eile, „peres du monde, 
,,Par cul tous 11 biens nous habunde, 
„Qul puet iestre eil cheualier, 
„Que la uoi si biel et si fier? i99o 

„Le cheualier de cors resj?aml)le, 
,,Q,ul iut a moy, si con moi samble, 
„Quant seule donni ou uregier. 
„Mals pour uoir le puls atficier 
„Et lurer sur ma loyalte, 1995 

„Que chllz a .ii. tans de biaute 
„Y uiaire que n'eust cliil. 
„Pleust a dien, que ce tust 11! 
„Trestoute a lul ie nie donrroie." 
Eichars meniue toute uole, 2000 

Que des sieruans est bien sieruis, 
Mals mout petit a enqui sis, 
Quant il oy criier les dames : 
„Sainte Marie I or toz as armez ! 
„Car li soudans uient assalir/' 2005 

Qui dont uevst Richart salir 
Par ml tables et par mi ban« I 
Cheualier s'annent qui ains ans. 

Tlichars se prent a aualer, 

-*-*^La puchielle Ten uolt aler, 2010 

Un escuiier a soy appielle: 

„Sieu moy ce cheimlier," fait eile. 

„Geste ensengne d'ynde coulour 

„Li represente par amour. 
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,,Qu'el tournoy le weil reconnoistre. 2015 

,,Dieiis li doinst bon barnage acroisti^e!" 
Li ualles saut, qui ne se faint, 
L'enfant a son ostel rataint, 
Par le mantiel le tire a soy. 
„Sire," fait il, ,,entent a moy. 2020 

„Ma damoisielle uous emioye 
,,Iceste ensengne d'inde soye. 
„Connoistre uous wet en Testour, 
„Et si uous mande c'au retour 
„Aures saudeez bien parfaitez, 2025 

„Se uous en Festour bien le faitez.'* 
Eichars respont : „Chiertes, aniis ! 
„Celle qui cha uous a tramis, 
„Yous ama mout, car clieualier 
„Yous uorrai faire au repairier/' 20S0 

Eichars chelle ensengne a lui sache, 
A une fort lanche Tatacbe. 
Coi que Eichars enai s'afaite, 
Et li rois a fors sa gent traite, 
f. 135^ .Xxx. eskielles a ordenees, ws5 

Et .XXX. contes deliurees. 
Et li soudans sa gent afaite, 
.Xl. eskielles en a faites, 
Et les .vii. premerains conrois 
A il commande a . vii . rois. 204M> 

Mais tant i furent Sarrasin, 
Uue nus hons n'en sauoit la fin. 
Li roiz sez eskielles depart 
Et Eichars de Tostel se part, 
S'en mainne lui ses escuiiers 2045 

Et son oste, tous haubregies, 
Cascuns une make enpoingnie, 
Dont lor signour feront aye. 
Eichars est issus de la porte 
Sour le cheual qui toz Temporte'. 20&0 

La damoisielle qui mout uaut, 
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Ert ßur la tour montee en haut, 

Eichart le biel aler en uoit, 

A TeDsengne ynde le connoist. 

„He, dieus," dist eile, „souurains pere! 2055 

„Qui de ta fiUe as fait ta mere, 

„DeiFent chel enfant d'encombrier. 

„Car a grant mienieille Tai chier, 

„Et si ne sai pour qiioy ie l'aiii, 

„Mais desspur tous a lui me tain." — 2060 

Ha, nature! stelle seust 

Qu'elle en ses flans porte Teust, 

la s'elle peust, en Testour 

N'entrast ses enfes icel iour. 

Eichars a les conrrois passes, 2060 

Deuant le roy est trespasses. 
,,Dieu8," dist li rois, ,,quel cheualier ! 
„Con par le uoy et fort et fier, 
,,Q,ue nul de nos conrrois n'adengne/* 
Eichars porte droite Tensengiie 2070 

Viörs les paiiens, si uoit uenir 
.1. roy qui ot a maintenir 
Mainte chite et mainte tour, 
Enuiers Eichart a fait son tour, 
Montes estoit sour tel destrier, 2075 

Qui son pesant ualoit d'or mier ; 
Des esporons a or le broche, 
Yiers Eichart li rois se descoohe, 
Sa lanche sour Tescu li brise, 
En plus de .vii. tronchons Ta mise; 2080 

Mais la Eichart fu roide et fors, 
A tout le pignonchiel destors 
Que li tramist la damoisielle, 
Li a mis par mi la fourchieile, 
f. 135^Le cors oontre terre souuinne, 2085 

Que Tensengne qui estoit inde, 
Li traist du cors toute uiermeille. 
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„E diex!" ce dist la damoisielle, 

„Con chi a bielle commenchaille ! 

„Le millour en auons sans faule. 2090 

„Car nostres est li premiers colz, 

„lamais par nul homme n'iert solz. 

„Mais li ensengne au poingneoiir 

„A ia muee sa coulour/' 

Elle s'escrie a haute uois : 2095 

„He sodoiiers, cui ne connois ! 

„Ta grant biaute et ta nobleclie 

„S'acordent bien a ta proecbe; 

„Car mout ies biaus et mout yes preus. 

„Or te conduie damedeus, 2100 

„Car dignes yes de Haute amour." 

Coi qu'elle fait de lui clamour, 

Eichars a tour franchois retourne, 

Le destrier prent et si retourne, 

Si VsL son oste presente, 2105 

Et puis a son cheual hurte . . 

Des esporons, et en la presse 

Se fiert de Torde gent auerse, 

A .iiii. Turs toli la nie, 

Ains que la lanche fast brisie ; 2110 

Et quant la lanche faut et frait, 

Au branc mist la main, si Ta trait, 

Le premerain a si fern 

Le chief li a seure dou bu, 

Et l'autre en tel errour a mis, 2115 

Que pourfendu Ta dusqu'el pis. 

II fiert auant, il fiert a diestre, 

II fiert a diestre et a seniestre, 

Fiert et refiert en abandon, 

. X . en ochist en . i . randon. 2120 

Et quant li rois uoit le uassal 

Qui chialz de la rent tel estal, 

Son conrroy premerains escrie : 

„Or toz, faitez errant aye 
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„Au bon uassal, car s'il est pris, 2125 

„Mout en abaissera mes pris/' 
En la priesse fierent Frison, 
A Tassambler o( mesimson, 
Car d'ambez pars tant en i uerse 
Que Turs que Frans que gens auerse, 2180 

Que couuierte en est la campaigne, 
N'i a celui qui la se faigne. 
Richars est de la presse issus, 
Qui tant auoit este batus, 
f. 135® Que par le nes li sans li raye, 2135 

Arrier se trait, le sanc rapaye, 
Son yaume oste por refroidier; 
Puls monte sur äutre destrier, 
Une fort lancbe a demandee, 
Lyones li a aportee. auo 

. I . roy payen uoit en Testour, 
Qui ne se met point en destour, 
Mais en la presse des Frisons 
Faisoit mout grans ochisions. 
. Vii . en a mors a . i . seul poindre 2145 

Et Eichars s'en ua a lui ioindre. 
II se requierent par uiertu, 
Li uns fiert l'autre sour Tescu, 
La lancbe au roy ua par esclas. 
Eicbars li a fait escu quas, 2150 

Le fier li met en la poitrine, 
Si ques a terre le souuine, 
Mort Tabati en mi la pree. 
Qui dont ueyst la grant criee, 
La plainte et le regretement, 2155 

Que sour lui i ont fait sa gent! 
Ce cop uit bien li rois de Frise 
Et sa bielle fille Ciarisse. 
„Dieus," dist li rois, ,,8ires du monde, 
„Par cui li biens tous nous habunde, 2160 

„Gardez nous hui ce cheualier, 
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,,Qii'il n'i ait mortel encombrier. 

,,Car tant sont de gent Sarrasin — 

,,Tout fuissiemes uenut a fin, 

„Se ne fust seulement sa mains. 2i65 

„Biblis sire dieus, qui lassus mains, 

,,Tu le deffendes hui de mort." 

Li rois son pignonchiel destort, 

Ses conrrois a ensanle mis, 

Et li soudans ra les siens pris, 2170 

Si les fait tous flatir ensamble. — 

Qui dont ueyst, quant il assainble, 

Con faite noise entour lui ot ! 

Diex, con Richars li biaus s'esgot, 

Quant uoit qu' ensamble tont flatissent, 2175 

Et ot que chil paiien glatissent. 
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i soudans fu bons cbeualiers 
Et preus as armes, fors et fiers, 
louste demande par l'estour, 
Encontre a . i . no contour, 2180 

Li soudans enuiers lui s'auancbe, 
Y cors li a mise sa lanche, 
Si Tabat mort de son destrier, 
N'i ot mais point de recouurier. 
f. 135^ Li rois de Frise, quant ce uoit, 2i85 

Fourment Ten poise, si ot droit, 
Car il Tauoit mierueilles cbier. 
„Hay," dist il, „franc cheualier! 
,,Con me poise de uostre mort/' 
Li roys le regrette mout fort. 2190 

Dur euer eust chilz qui l'oyst, 
Se tres grant pite n'en euwist. 
Li soudans ua par la bataille, 
Ochist et tue et fiert et maille, 
.X. en ochist en mi l'estour, 2195 

Ains qu'il se soit mis au retour; 
Si con sa retournee a prise, 
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A encontre le roy de Frise. 

Ains li soudans iie fu si lies, 

Li roys cheuauche tous iriez. 2200 

Entre yaus deus . i . poi s'assaiierent, 

Les lanches ambedeus froiierent, 

Si se fierent si es escus, 

Que croistre en fönt et liers et fus. 

Mais la lanclie au roy est brisie, 2205 

Et la soudant n'est empirie. 

Puis a le roy si trauierse, 

Qu'a terre l'a tout plat uierse. 

Li rois saut sus, si trait l'espee, 

Et li soudans Ta retournee, 2210 

Et sour le roy Frison s'arrieste, 

la en eust prisö la tieste — 

Mais estez uous Richart uenu, 

Qui le roy a bien secouru. 

Eichars escrie le soudant, 2215 

Uue uiers lui tourt son auferrant, 

Car a lui se wet asseyer. 

Li soudans tourne le destrier, 

Qui plus toz court, c'oisiaus ne uole, 

Quant il escape de gayole. 2220 

II fiert Eichart, mais nel remue. 

Et Eichars uiers lui s'esuiertue, 

Le soudant fiert par tel ayr, 

Que du destrier le fist cayr, 

La tieste amont, les pies aual. 2225 

Tlichars retoume au bon cheual, 

-*-*^En la regne la main a mise, 

Sei presenta le roy de Frise, 

Qui cuidoit bien enqui morir. 

„Amis, diex le te puist merir,*' 2230 

Fait li rois; dont saut es archons, 

Dont ne sambla mie garchons, 

Mais entour lui sa gent ralie. 
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Et li soudans sa gent escrie 
f. 13G^ Con chilz cui besoins en estoit; 22S6 

Et Eichars li preus le coitoit, 
Ca forche Teust retenu, 
Mais .iiii. roi i sont uenu, 
Qui tout maugret Eichart Tenfant 
Ont a cheual mis le soudant» 2240 

Mais tant s'i est Tenfes prouue, 
Qu'il ne Tont pas enfant trouue. 
Des .iiii. rois a Tun ochis, 
Le soudant a naure el uis. 

T i soudans s'en ua, qui s'esmaye 2245 

-^ Mout durement de celle playe, 

II a fait sonner le retraite. 

Li rois de Frise se rehaite, 

Qui en remainne sagement 

Eichart arriere awec sa gent. 2250 

En sa chite li rois repaire, 

A Eichart wet grant fieste faire, 

Et si qu^a son palais demainne, 

Y weille u non, Eichart en mainne. 

Li rois descent, s'oste ses arme, 2255 

Lionez son signour desarme. 

Ciarisse li uient a l'encontre : 

„Amis,'* dist eile, „hon encontre 

„Yous doinst Ihßsu Cris li sauuere, 

,,De mort aues gari mon pere 2260 

„Hui en ce iour, or uous ainc plus 

„Que riens ki soit u mont cha ins, 

„Se n'i a point de fole amour.*' 

— „Damoisielle, de uostre hounour 

„Yous ren ge grasces et miercis.'' 2265 

Ciarisse Ta par la main pris, 

Si le mainne amont en la sale, 

Qui n'estoit pas tainte ne pale. 

Et duc et conte apries yalz montent. 
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La proeche Richart acontent, 2270 

Que cascuns fast mors u uaincus, 
Xe tust senlement ses escus, 
£t des . vii . rois a . iii . ochis, 
S'a le soudant naure u uis, 
Mout a faite bielle ioumee. 2275 

Au soir a on l'aighe comee, 
Laue ont et li rois s'asiet, 
Richars awec sa lille siet. 
Diex! taut priuche, taut connestable 
Apries s'asseent a la table. 2280 

Deuant yalz ont maint gougleour, 
Maint baleur et maint tumeour, 
Li millour uieleur uiolent. 
Li cheualier d'el ne parolent 
f. 13G^*Fors que de la Richart proeche, 2285 

De sa fierte, de sa nobleche. 
Quant tan 8 est des tables oster, 
Dont salent sus chil bacheler, 
Escuiier et sieruant i uont, 
Lieuuent les napes, mangie ont. 2290 

T a damoisielle Richart prent, 

-^ Qui euer et cors tout a lui rent 

Et de lui honnourer se painne, 

Par le main sagement Ten mainne, 

En une cambre painte a flour, 2295 

Ouuree a diuierse coulour; 

Assis se sont sour . i . calit. 

Chelle Premiers parla, si dist : 

„Amis,'' dist eile, ,,ne uous griet, 

„Car me dittez or, s'il uous siet, 2800 

„De quel pays uous iestes nes." 

Richars respont comme senes: 

,,Chiertes, ie ne say, demisielle." 

— „Xon? diex aye!'' fait la bielle, 

,,Et qui est dont uoz parentes? 2805 
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^Pour dieu uous x^roy, ne me cheles." 

— „Chiertez, damoisielle, ne say, 
„Nul parent ne niü ami n'ay/^ 

— „Par foy," fait eile, „i'oy mierueille, 
„Onques mais n'oy sa pareille. 2310 
„Au mains dittes qui fu uos pere? 

„Si me nommes le non uo mere." 

— „He las! cominent les nommeroie? 
„Onques nes ui, se dieus me uoie, 
„N'onques ne soch n'encor ne say, 2315 
„Se ie uoir pere ne mere ay." 

— „Non? lasse!" dist la damoisielle, 
„Or me dittez, frere,'* fait eile, 

„Se uous saues de uostre enfanclie 

„Nes une riens par aeointanche. " 2320 

— „Chiertez,'* dist il, „ie en sai tai.t, 
„C'uns quens aloit . i . chierf cachant 
„En .i. boz et me deliura 

„D'un chierf rame, puis me liura 

„A sa femme, et eile me mist 2320 

„A nouriche, et se me dist 

„Que quant il me trouua u bois, 

„D'un sydone biel et courtois 

„Enuolepe mon cors auoye, 

„Loye d'un biel tissu de soye/' 2330 

— <„Amis!" la damoisielle dist, 
„Et de ce sydone, que fist?** 

— „Chiertes,** dist il, „0 moi le port 
„Et le tissu, si n'ai pas tort, 

f. 136^ «Pour ueoir qu'il puet auenir." 2335 

— „Le poroi ie donques ueyr? 
„Moustrele moy!" Et chilz li moustre. 
Quant eile le uoit, si chiet outre 
Pasmee, car eile connoist 

Le sydone que chilz tenoit. 2340 

Quant eile uint de pasmison, 
Si s'escria a mout haut ton : 
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„Dieus!** dist eile, „c'eßt chi mes fieus. 
„Des or mais est fines ii dieus, 
„Et ma doulours et ma tristreche 234.5 

„M'est recouuree a grant leeche.'* 
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|uant uoit Kichars qu eile est sa mere, 
Adont li uint chiere plus clere, 
Sa mere acole et eile lui, 
Entrebaisie se sont andui 2350 

Plus de . XX . foiB en . i . teneüiL 
Qui dont ueyst la ioye grant, 
Les dous baisiers et les dous plours ! 
De ioye sont entre en flours. 
Nus ne poroit dire de bouche 2355 

La ioye qui au euer lor touche. 
Mene Ten a la damoisielle 
A son pere: „Sire/ dist eile, 
„Vechi mon fil qui el boscage 
„Fu laissies seus par uostre rage. 2360 

„S'adont fu de biestez mangiez, 
„Che fust damages et pitiez.** 

— „Fille," dist il, „par coy le ses?" 

— „Par ce dont fu enuolepes. " 

— „Et de coy, fille?** — „D'un sydone ases 
„C'on m'enuoya de Carsidone, 

„Et le tissu sour toute rien, 
.„Dont fu loyes, reconnois bien.'* 
Quant li roys entent la nouuielle, 
Elle li fu et laide et bielle — 2370 

Laide, pour ce que, quant fu nes, 
Qu'il uolt quMl fust a mort liures. 

— Por ce ot li rois paour fine, 
Qu'il n'en eust uiers lui hayne — 

Et bielle, pour ce qu'en sa terre 2375 

Li parfumira bien sa guerre, 
Qu'en lui a plus cheualerie, 
(iu'il n'ait en toute sa mesnie. 
Bichars li hi&ns. 5 
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Li rois Ta baisie maintenant 
Plus de .vii. fois en .i. tenant, 2880 

Fieste li fait, ioye pleniere 
Et biau sanlant et bielle chiere. 
„Biaus nies," dist il, „ta reuenue 
„De ioye le euer me reinue, 
f. 136^ „Et ta biautez et ta proeche 2385 

„Me rent au euer mout grant leeche. 
„Signour te fach de ma mesuie, 
„En ceste bataille les guie. 
„Yer main doutoie le soudant 
„Mout plus que nulle riens uiuant, 2890 

„Mais or ne le prise une adoise — 
„Ta proeche tous nous enuoise. 
„Or uerrai ie qnel le feras, 
„Con ta mere deffenderas. •* 
— „Sire! se diex m'a soustenue 2395 

„Ma forche, eile ert bien deffendue." 
Atant laissierent le plaidier, 
D'el ne pensent que de couchier. 

Couchier s'en uont, li lit sont liait — 
Or cuide Richars entresait 2400 

Que mais ne doie traueillier, 
Ne tant inner ne tant uillier 
Ne tant cbierkier lontains pays, 
Ca fait celui dont est nays. 
Mais ia soit ce quHl ait sa mere, 2406 

Si na il pas encor son pere; 
Car s'il le wet trouuer ne querre, 
Chierkier li couuient mainte terre 
Et plus soufrir que soufiert n'a. 
Et li rois couchier s'en ala, 2uo 

Couchier s'en uont chil cheualier, 
Chil siergant et chil escuiier. 
Ciarisse son enfant en mainne 
En la soie cambre demainne, 
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Si le couche en . i . caelis 2415 

Dont li piecoul sont d'or massis. 
Couuiers fu d^lnne kieute pointe, 
V il ot mainte bieste pointe. 
De soye estoit ynde et uiermeille — 
Nus ne uit onques sa pareille. 2420 

Et Ciarisse se rest couchie, 
Ainc mais ne se coucha si lie. 
Dormi ont dusc'a Tendemain, 
Et quant ce uint au main bien main, 
Li soudans sez mies manda. 2425 

Yenu sont, il lor demanda, 
S'il li couiienra deporter 
D'armez u ses porra porter. 
14 uns dist: „Sire, ne t'esmaye, 
Qu'errant garras de clielle playe." 2430 

Errant fu garis sainnement. 
Li soudans escrie sa gent : 
„Or as armes, fil a putain ! 
„Si ie le roy de Frise atain, 
f. 136® ^De male mort le frai morir. 2435 

„Et se puis le garcbon tenir, 
„Qui m'a naure, iel penderay, 
„La meritte Ten renderay.** 
Les armes demande, on li baille, 
S'a ordenee une bataille 2440 

Qui as murs ira assalir, 
Se li rois ne wet fors issir 
De la cbite, pour soy deffendre. 
Qui dont ueyst paiiens descendre 
Yiers la cbite sour lor destriers, 2445 

Duis de bataille, fors et fiers ! 

r\e fu en May, en icel tans, 
^ C'oisiel cantent, petis et grans, 
Lossignolz et mauuis et gais, 
La calandre et li papegais, 2450 

5* 
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Q,ue chil arbre pierdent lor flours 

Paintes de diuiereez coulours, 

Q,ue rose naist en l'esglentier, 

Li Solans commenche a raiier 

Dessour le lit Kichart le biel, 2155 

II a oy le grant reiiiel 

Des Sarrasins et la grant noise, 

De iöie li cuers li enuoise, 

II saut sus, ses armes deinande, 

Et Lyones Pen fait offrande. 2100 

Ciarisse la bielle se lieuue, 

Quant ot son fil, forment li grieue; 

„Biaus Ileus," dist eile, „par ma uie! 

,,Yous n'irez bui en estourmie, 

„Car cbiertes, se ie uous pierdoie, 2465 

„Mien essient de duel morroie." 

Ses armes prent, des poins li oste, 

En sa cambre les areposte. 

Li rois de Frise s'est leues, 

Enuiron lui fu ses bames. 2470 

,,Signour," dist li rois, „que feronsV 

„Ysterons fors u coy serons?** 

Dist Eichars : „la ce dien ne placlie, 

,,Que il nous truissent hors de placbe ! 

„Mais encontre yalz alons, c'est drois." 2175 

— „Et ie Totroy," ce dist li rois. 

,,Signottr conte," fait il, „prenes 

„Vostre gent et si l'ordenez. 

„Li premerain soient fors mis, 

„Qu'il n'entreprendent le pourpris." 248o 
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\T sont issu fors li Frison, 
Laiiens ne seront plus prison, 
Chil confanon au uent banloient. 
Et quant li Sarrasin les uoient, 
f. 136 ^ S'ont lor eskielles deuiseez, 2485 

En .XXX. conrrois ordeneez. 
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Li rois de Frise a commande 

L^arriere-ban ait on maiide, 

Si demorra awec sa fille 

Et awec Kichart en la uille. 2190 

E UOU8 rarriere-ban uenu, 

A . iiii . M . sont tenu. 

Li rois de Frise fors s'en ist, 

(iui entre . ii . conrois se mist, 

. I . roy paiien 1 i rois encontre, 2495 

Donna Iui une teile encontre, 

Q,ue tout plat Tabati a terre. 

Li paiiens saut, qui sot de guerre, 

Si homme li rendent cheual, 

Entre Frisons rent . i . estal, 2500 

.Vi. en ochist au branc d'achier, 

Ains que s'en uosist repairier. 

Li rois frisons le ra bien fait, 

. Vii. en ochist, ains qu'il ait frait 

L'espiel trencliant, puis trait Tespee 2605 

Qui d'or massis ert enheudee, 

A .iii. paiiens a il les chies 

De Tespee trenchant trenchies. 

Mout bien Ta fait, s'ensengne crie, 

Sa gent entour Iui se ralie, 2510 

Une empainte ont faite as paiiens, 

Dont bien en ont ochis . ii . cens. 

Atant e uous le roy soudant, 

N'ot si fort paiien ne si grant 

Ne si tres biel en payenie. 2515 

Or wet faire cheualerie ; 

Car as cretiaus, la uoit montee 

Ciarisse cui ot enamee; 

Et dales li Ricliars estoit, 

Q,ui de duel mout se tourmentoit, 2520 

Quant il n' estoit en la bataille. 

Li sottdans poiu* cheli trauaille, 

Qui ia iour ne li fera bien. 
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Li souclans ne s'atarga rien, 
Qiü uoit sez hommez detrenchier, 2525 

Par uigour broche le destrier, 
S'a encontre . i . nostre conte, 
Li soudans li a fait tel honte, 
Q,u'il l'abati tout mort a terre 
— Chilz mar uit onques la fort guerre — 2530 
Dou cors li a Tensangne traite, 
.Vii. en ochist, ains qu'il l'äit traite, 
Puis trait ]e brant fourbi d'achier 
Et hurte auant le bon destrier, 
f. 137* A .iiii. en fait les chies uoler, 2035 

Xos Frisons prent a decoler. 
. Xxx . contes li rois auoit 
Yer main, et ore n'en sauoit 
Que .xix. Sans plus en uie. 
Li soudans les Frisons mestrie, 2540 

Ses Sarrasins a escries : 
,,Fil a putain,'* fait il, „feres! 
„le ne les pris tous une aillye, 
„Car li biaus armes n'i est mie, 
„Qui yer soir me naura el uis. , 2045 

,,Chiertez, il emporta le pris 
„De toute la cheualerie, 
„Des autres ne donrroi ie mie 
„Dens fighes, puis que chilz n'i est." 
Le destrier point li soudans, s'est 2550 

Mis en la presse des Frisons, 
Tant a feru que . vi . Frisons 
En a mainne hors de la priesse. 
Li soudans de ferir ne chiesse 
Et de ferir si les mestrie, 2550 

Q,ue de terre une grant archie 
Les fait reculer li soudans. 
Li rois de Frise uoit ses gens 
Morir, si ne lor puet aidier, 
Li rois a pris . i . messagier, 2060 
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A son neuen Kichart l'enuoye, 

Qu'il le sekeure errant li proie, 

V se ce non, mors est et pris. 

Et li mes s'est es galos mis, 

A Kichart nient, et se li conte, 2065 

Et si dist que si .xi. conte 

Qui priemiers s'en issirent hors, 

N^en y a nul qui ne soit mors, 

Et s'il ne ua errant le cours 

A son tayon faire secours, 2570 

lamais ne le uerra en uie. 

Dist Richars : „ Se dieus me benie, 

„Bielle mere, or poes entendre 

„Que or ne puis ie plus atendre. 

„Aportes, ia n'en seres pire, 2675 

„Mes armes, que dieus le uous mire. 

„Car se mes armes errant n'ay, 

„Tons desarmes, uoir, ie iray.*' 
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|uant la bielle uoit l'encombrier, 
Si commencha a larmoiier, 258o 

Ses armes prent, se li aporte, 
La damoisielle li enorte 
De folie ne s'entremeche, 
Entre paiiens trop ne se meche. 
f. 137^ Richars li biaus uiest le cuirie, 2686 

Et le haubierc n'oublia mie, 
Ciarisse li a la uentaille 
Lachie et son ielme li baille. 
De ses armes est bien armes, 
Ses destriers li est amenes, 2590 

Au coste chaint le branc d'achier, 
Puis est montez sour son destrier, 
Son fort escu a son col pent. 
Ciarisse la lanche li tent 
Et Richars l'a en sa main prise, 2590 

Puis a mande au roy de Frise, 
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Qu'ii encontre yalz se tiegne fort, 

C'aidier li uient a grant effort. 

Li mez en ua, au roy le dist, 

Eichars a escriier se prist: 2600 

,,0r tos as armes, cheualier! 

„S'alons la hors le roy aidier!*' 

L'arriere-ban a fait armer, 

A .iiii. mil les fait esmer. 

Eichars commande a dieu sa mere, 2605 

Et eile ]ui au souurain pere 

(iui le gart hui de mesceanche. 

Eichars en ua droite sa lanche, 

L'arriere-ban Iui enmainne. 

Eichars en ua droite l'ensengne, 2610 

La les atent, puis lor a dit: 

,Signour," fait il, ^se diex m'ayt, 

,0r en uenes, car ci aual 

,Weil coyement aler ce ual, 

,S'a lor tentes poons uenir, 26is 

,Q,ue il ne nous puissent coisir. 

,S'euwissions conquis Teötandart, 

,Iamais paiien ne part ne hart 

,En tout lor auoir n'aueront, 

,Et si esbahi lues seront, 26ao 

,(iuant il nous uerront par derrier, 

,Q,u'en yalz n'aront mais recouurier." 

Ar cheuauche Eichars li biaus, 

^ Si s'en auale par ces uaus, 

L^ost a laissiet par deuiers diestre, 2625 

Et li tref erent a seniestre. 

. li . rois i ot, qui les gardoient, 

En .1. tref as eskies ieuwoient. 

Eichars uient la con a souhait, 

Qui mout grant proeche i a fait, 2680 

L'un des rois a si bien feru, 

Q,ue le Chief a seure du bu. 
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Li autreB saut sus, si s^en fuit, 
Si B'escria a mout grant bruit: 
f. 137 <^ „Or tos as armes, Sarrasin! 2635 

„Car tout sommes mene a £n." 
Si con il faisoit tel criee, 
Et Richars li uient a l'espee, 
Si l'a si tres bien assene, 
Le Chief li fait uoler u tre. 2fi40 

Qui dont oyst paiiens glatir, 
L'un detrencbier, Tautre flatir ! 
Ces paiiens detrenchent Frison, 
Viersent tre, uiersent paueilloii, 
Des aucubes les eordes trenchent, 2645 

De bien ferir sur paiiens tenchent. 
Que uous diroie? a ichelle eure 
En ont ochis sans grant demeure 
Plus de . vii . M . Sarrasin 
Qui en infier fönt male fin. 265o 

Tant en ochist Richars li biaus, 
Que dusc'au uentre est ses cheuaus 
V sanc des naurez et des mors, 
Tant a trenchiet tiestes et cors, 
Que Testendart et Tauoir grant 2G55 

A il conquis au roy soudant. 
L'auoir commande a . C . archiers, 
Et a . vii . XX . de cheualiers, 
Pour bien garder, cel estandart. — 
Richars tantos d'enqui se part, 266(y 

lui en mainne sa mesnie 
Lanche leuee a Testourmie, 
Son tayon uoit si entrepris, 
Que paiien Tont es lices mis. 
Richars a haute uois s'escrie: 26G5 

„Aye, diex! li fieulz Marie! 
„Frize, Frize ! bon cheualier ! 
„Mort sont et pris chil pautonnier. 
„Feres, Frizon! que diex uous gart, 
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,,Car conquis auons Testandart. 267o 

„Mal dehait, qui bien nes requiert." 
En la keuwe Eichars se fiert, 
. li . en a mors au premier poindre, 
Si qu'il les fait a terre ioindre, 
Le tierch fiert par teile arramie, 2676 

Qu'el cors li a Fanste brisie. 
Au branc d^achier le poing a mis, 
Si a le quart paiien requis, 
Le chief en fait uoler as chans. 
Quant la noise oy li soudans 268O 

Et uoit qu en la keuwe derriere 
Est assalis de tel maniere, 
Dont cuida bien iestre trahis, 
f. 137^ Qu'il uorroit iestre en son pays. 

II toume arriere Taufferrant 2685 

Et de ses hommes ne sai quant. 

Li soudans a reconneu 

L'enfant Eichart a son escu. 

„E Mahommes/' dist li soudans, 

„Que chilz enfes par est uaillans! 2690 

„Mout est grans cose de preudomme, 

,, Chilz a de trestous biens la somme. 

,,Ia duree uiers nous n'eussent 

,,Tout li autre ne ne peussent 

„ . I . iour enuiers nous contrester, «695 

„Se chilz nes feist arriester. 

3,Mout ert preudons, s'il uit par age; 

„Et nequedent mon uasselage 

„Weil encore a lui asseyer, «^ 

„Car nus ne me puet apoiier, 2700 

„Que mors ne soie u retenus, 

„Puis que l'estandarz est pierdus, 

„Et li doi roy qui le gardoient, 

„Sont andoy mort, qui trop m'amoient. 

„De . vii . rois, c'oy ier en mes tres, 2705 

„Ne me sont que doy uif remes, 
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,,Que chilz enfez ne m'ait ochis. 

,,Mai8 bien say, qn'esrageray uis, 

,,Se ie nel puls adamagier/^ 

Des esporons fiert le destrier, 2710 

La lanche baisse et fiert Eichart, 

En Tescn li donne .i. tel flat, 

Qu'il li fent en double partie. 

Sa lanche y a toute froissie, 

Mais Richars l'a si bien empoint, 2715 

Com chilz qui ne Tespargne point, 

Ca terre Ta ins tresbuchie; 

Li quins de l'ielme en est üchie 

En la pree. Eichars passe outre, 

. I . des . ii . rois Eichars encontre, 2720 

Du branc. li donna tel colee, 

Que la tieste en est ius uolee. 

Eichars i fiert, Eichars i maille, 

Eichars se fiert en la bataille, 

V que il ua, paiien le fuient, 2725 

Aussi con dyable Teskieuwent. 

T i rois soudans est remontes, 
-*-' Mais de ce cop est mout dontes, 
K'out' c'un seul roy, chelui appielle, 
A cui tout son conseil reuielle. 2730 

„Amis," dist il, „mort sons et pris, 
„Trop malement sommes souspris. 
„Li rois frisons deuant nous maille, 
„Et chilz derriere nous detaille. — 
f. 1 37 ® „Nous n'i poons auoir duree." 2735 

Eichars a lanche recouuree; 
Entruez que li soudans parole, 
Eichars, qui les paiiens afole, 
Point par deuant le roy soudant, 
Fiert ,i. roy, a cui ua parlant, 2740 

L'escu li fent et puis rentraille^ 
Le fier li met en la coraille, 
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Mort Tabati de chelle playe. 

Dont primes li soudans s'esmaye — 

,,Ahy, Mahom!" dist li soudans, 2745- 

„Con poy m'iestes or secourans! 

„Mais se de chi puls escaper 

,,Et ie uous puls as mains hapör, 

„le uous defroyeray les os; 

„Tous tans dormes, uous iestes sos. 2750 

„Mais se pooye repairier, 

„D'un pel uous feroie esuillier. 

„Par cest enfant sons tout conquis; 

,,I1 a le euer si groz el pis, 

„Qu'il n'est nus hons qui tant soit fors, 275) 

„Q,ue il ueast mie son cors. 

„Graut cose a, u faire l'est^et, 

„Car ie uoy bien morir m'estuet, 

„Mais ains que muire, yere uengiez.** 

II est en son escu plongiez, 2700 

S'a une lanche recouuree, 

Viers Eichart uient tieste leuee 

Et Eichars ra pris une lanche; 

Li uns enuiers Tautre s'auanche, 

Si durement se sont feru, 2706 

Que trespierchie sont li escu. 

Li soudans est afoibloiies, 

lus dou cheual est tresbuchies, 

Et ressaut sus et trait l'espee, 

A Eichart donne une colee 2770 

Amont sur Tielme, u l'ors resplent; 

Tout contre ual li cos descent, 

L'escu li pourfent contre ual, 

Et s'a le col au bon cheual 

Eoegniet sans querre iointure. 2775 

La fu Eichars en auenture, 

Andoy out fait une uiersee; 

Eichars saut sus et trait l'espee, 

Soiir le hyaume fiert le soudant, 
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Des pieres abat plus de cent, 278o 

Tont contreual glacha Tachier, 
De Tescu li tolt . i . quartier, 
Et bien .c. mailles de Taubiert 
Li a treiichiet tout en apiert. 
f. 137^ Li braus sour ]e pre descendi, 2785 

Bien entra ens piet et demi. 

■ Je Mahommet!** dist li soudans^ 
"-"- „Se cliilz enfes fust bien creaus, 
„Chiertes, en toute payenie 
„N'a paiien qui le uausist mie." 2790 

— „Enfes !** dist il, „et car me di, 
„Foi que tu dois ton dientet ti, 
„Q,ui tu es? si me di ton non!** 
Eichars dist: „la nel celeron. 

„le sui ßlz a la damoisielle, 2795 

„Ciarisse a non, qui tant est bielle, 

„Que tu Guides par forche auoir, 

„De ce ne fais tu pas sauoir; 

„Ne mes nons ne fu ainc celes, 

„Eichars li biaus sui appielles, 2>jüo 

„Et sui nies au fort roy de Frise." 

Dist li soudaiis : „Eiens ne te prise. 

„Car t'ies bastars; se iel seusse, 

„la a toy combatus ne fusse, 

„Car ie m'en sui trop auillies. 2805 

„Tu meismes ne ses qui t'ies, 

„Que tu ne ses qui est tes pere, 

„Aussi ne fait mie ta mere." 

— „Bien puet iestre," Eichars respont. 
„Des -or me di et me despont: 28 10 
„Qui es qui mainne tel orgueil? 

„Et dont tu ies? sauoir le weil.'* 

Li soudans dist: „En ma personne 

„Ai ie porte maint iour couronne 

„En Carsidone la chyte, 2815 
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„S'ay desous moy grant dignite, 
„Car .vii. roiaumes ay sous moy, 
„Dont sieruiche me fönt li roy — 
„Par tes armes tout mort i sont." 

— „Si feras tu!" Richars respont, 2820 
„Se tu ne te wes baptisier." 

— „Bastars," dist il, „con te fais chier! 
„Tes dieus ne uaut nes c'uns chiens mors. 
„Hui ne pora aidier ton cors, 

„Que tu ne soiies detrenchies. " 2885 

ßichars respont: „Mais li tiens chies 
„lert ains uiespres seures du bu." 
Richars lieuue le branc molu, 
Le soudant a tel cop donne 
A poi ne Ta tout estonne, 283^ 

Le chiercle d'or trencbie li a, 
Qanqu'il ataint, trestout copa. 
Viers seniestre li coz descent, 
Le brach atout Tescu en prent, 
f. 138 * Bras et escus uolent u pre. 2535 

Quant li soudans se sent naure 
Et uit son brach gesir a terre, 
Se ii ot duel, ne Testuet querre. 
„Enfes," dist il, „bonne espee as. 
„Maudis soies, c'afole m'as, 28 to 

„Et mauditte soit te lignie, 
„Car la moie as tu empirie. 
„Viers toy ne puis mais preu conquerre, 
„Teus sui, que ne tenrrai mais terre, 
„lamais nul iour hounour n'auray, 2345 

„Mais a ce cop me uengeray." 
II s'efforche de quanqu'il puet, 
Car trestout pour tout mettre i wet. 
Trestoute sa forche i a mise, 
Fiert le neueu au roy de Frise 2S5o 

Sour le hyaume dou branc d'achier, 
Qu'el pre le fait agenouillier. 
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Li soudana cuida recoimrer, 

Mais Richars Ta pris a haster, 

. I . cop li gipte a main enuierse, 2355 

Le soudant fiert soui- le brach diestre 

Au releuer, si ques Tespee 

A fait uoler en mi la pree 

Bien une lanche ensus de lui. 

Li sondans uoit le grant anui, 2860 

A s'espee court, si le prent. 

Si con amont le col estent, 

Richars i fiert, treiiche les las, 

Sous le hyaume T ataint en bas, 

Tel cop li donne que la tieste 2865 

Li fait noler u camp sur Tierbe — 

Li cors chiet ins, Tarne s'en uait. 

Richars li biaus grant duel en fait: 

„Ahi!" dist il, „bon cheualier 

„Trouue uous ay et fort et fier! 2870 

„De uostre mort fust grans damages, 

„S'a dieu fust toumes uos corages; 

„lamais mieudrez en uo contree 

„De uous n'i chaindera espee.** 

Richars fu las de la bataille, 2875 

Les le soudant qui la trauaille, 

S'assiet pour reposer a terre — 

Bien set que finee est la guerre. 

T i rois de Frise et sa mesnie 
-*-* Ensus de Richart une archie 288O 

As Sarrasins se combatoit, 
Mais mout le pieur en auoit, 
Car encontre . i . des crestiiens 
I auoit bien . iiii . paiiens. 
f. 133 b Richars saut sus, uint au destrier 2385 

Dont le soudant tist tresbuchier, 
Une fort lanche a recouuree, 
La tieste au soudant a trouuee. 
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La lanche a boutee par mi, 

Dont est montes sour Tarrabi, 2890 

La tieste en sonc sa lanche en porte, 

Dont niout les Frisons reconforte, 

Et les Sarrasins desconforte, 

Car mauuais confort lor aporte, 

Qiant uoient le chief lor signour! 2895 

Dont orent desconfort grignour — 

En fuies toume et qniert aye 

Cascuns pour garandir sa nie, 

Et Kichars aquieut ces paiiens, 

Ochist a milliers et a cens. 29oo 

Quant lanche laut, l'espee trait, 

De paiiens grant martire fait, 

Et tant i liert et hurte et frape, 

Que uns seus uis n'en i escape. 

Onques de chiaus qu'il uot sousprendre, 2905 

Eaenchon nulle ne uot prendre. 

T i rois est a Kichart uenus : 

-*-' „Biaus nies, bien uous iestes tenus ! 

„Sauue nous a uostre proeche. 

„Aues uous playe qui uous bleche?'* 2910 

— «Naye, sire! mais ie me dueil 

„Asses plus que faire ne saeil, 

„Car chilz dyables ert si fors, 

„A poi n'ay tout froissie le cors 

„D'un cop qu'il me donna si fier, 2915 

„Qu^el pre me fist agenoullier. ** — 

Ensi parlant ont desrainiet, 

L'auoir mainnent en lor airiet, 

En la chite entrent ensanle. 

Et tous li peuples s'i assanle. 2920 

Ciarisse saut, lieuue la brache, 

Eichart son fil arme embrache. 

Quant le uoit si de sanc soulliet. 

Et le uoit uenir embronchiet. 
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A soy meismes pleiire et tenche, 2925 

Son fil a desarmer commenche. 
. La bielle durement se haste, 
Son fil tout enuiron pourtaste, 
Et quant n'i tmeue nulle playe, 
Dont redeuient ioyeuse et gaye. — 2930 

Par la chite grant ioie fönt. 
On come l'ayghe, assis se sont, 
Asses i orent a mangier, 
Et en apries sans delaiier 
f. 1 38 ° Caseuns s'en ua a son repaire. 2935 

La puchielle fist . i . baing faire, 
Kicliart son fil a fait baignier, 
Pour sa blechure assouwagier. 
Tant est bagnies toz est garis, 
Vint a sa mere, si a ris. 2940 

„Mere," dist il, „foi que deues 
„Dien, de cui uous nie tenes, 
„Car me dittes qui est mes pere?** 

— „Chiertes, biaus filz," ce dist la mere, 
„le nel sai ne nel puis sauoir." 2945 

— nHa, mere ! comment puet auoir 
„Awec nulle femme nul homme, 
„V soit mauais u soit prodomme, 
„Pour tant c'a li couchier li loise, 

„Que la femme ne le connoisse?*' 2950 

— „Si fait, biaus filz !** ce dist la bielle, 
„Nus n'est si fiers qui ne canchielle — 
„Cancheler me fist meskeanche, 

,,Mais teus mesceanche est ceanche — 

„Se ne fast celle mesceanche, 2955 

,,Tu ne portaissez mie lanche. 

„.I. iour en .i. uregier estoie, 

„En .i. praiiel la bien dormoie. 

„La uint uns cheualiers errant 

,,Qui me trouua enqui dormant, 2960 

„0 moy se iut, si t'engenrra — 

Richars li biaus. ß 
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f. 138^ 



,D'enqui tout erraiit s'en ala. 

,Ie m'esTiillai et bien le ui, 

,C'o moi ot iut bien le senti. 

,Ie l'appielay, il s'en ala, 2965 

jOnques puls a moi ne parla — 

,S'en ay tous tans dolour nouuielle." 

— ,,Diex !" dist Eichars, ,, quelle nouuielle ! 
,Conmie eile m'est et piesme et dure. 

,0r me reuient et painne et eure, 2970 

,Car ore m'estuet cbeuauchier 
,Et par tout le monde chierkier 
,Taiit que mon pere trouue aye." 
Clarisse- de ce mout s'esmaye: 
,Biau8 filz," dist eile, ,,ch'ert folie. 8976 

,Par nul engien ne uoi ie mie, 
,Conmient tu le puisses trouuer." 

— „Dame, au primes weil esprouuer 
,Mon sens et ma cbeualerie, 

,Q,u'entre . ii . mers n'a manandie, 2980 

,Bourc ne castiel, duce ne uille 

,Ne royaume ne nul empire, 

,Que tout ne chierque ancbois que n'aye 

,De mon euer sanee la playe. 

,Car tant weil le monde cherkier, 2985 

,Q,ue mon pere puisse enterchier; 

,Et lues que ie le trouueray, 

jBielle mere, a uous l'amenrray. 

,Mais gardes bien que uostre euer 

,Ne dones autrui a nul fuer, 2990 

jDessi c'oiies uraye nouuielle 

,De moy, u soit u laide u bielle." 

— ,,Mieus me lairoie con caitiue, 
,Biaus fieus, desmembrer toute uiue, 

,Que ie roy ne conte preisse 2995 

,I)e8si que ie te reueisse.*' — 
Eichars ^en uient deuant le roy : 
„Sire,*' dist il, „entent a moy. 
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„le t'ay sierui, si te requier 

^Que tu m*en rendes le loiier «ooo 

„Du sieruiche que ie t'ai fait." 

Li rois respoiit tout cntresait : 

„Biaus nies, ne deues demander — 

„Non demander, mais Commander, 

„Car nulle rieus n'est qui uous plaise, 3005 

„Dont ie uostre euer ne rapaise." 

— „Biau sire, i'ai deus escuiiers, 
„Se weil quez faites cheualiers ; 
„Car mout loyalment m'ont sierui.** 

— „Diex," dist li rois, „t'as dessiemi soio 
„De mon royalme la moitie; 

„Mout auroie bien esploitie, 
„S'asses plus encor te donnoie; 
„Et .ii. cheualiers ne poroie 
„Faire de tez .ii. escuiiers? 3oi5 

„Si feroie uoir .ii. milliers. 
„Pour t'amour ies adouberoie, 
„S'or yerent chi, ies armeroie." 
Eichars Ies mande et ii akeurent 
A lui plus toz qu'il onques peurent, 502o 

Cheualier sont fait a grant ioie, 
Eeuiestu sont de dras de soie. 
Eichars Lyonet arraisonne, 
. liii . sommiers d'argent li donne, 
Si dist qu'il s'en reuoist arrier, sow 

Car il l'a fait trop traueillier; 
Eeposer s'en uoist en sa terre, 
„Car mon pere uodroie querre." 
Lyones dist: „la dieu ne plache, 
„Q,ue mais isse de ceste plache, soso 

„Quant ia sans moi piain pie de terre 
„Yous alissies uo pere querre; 
„Ains weil awec uous Ies froidures 
„Soufrir et Ies grans auentures." 
f. 138^ Quant Eichars Tot, mout s'en fait lie, soss 

6* 



— 84 — 

De ioie Ta . iii . fois baisie 

Et par grant amour acole. 

Or ßont li cheualier monte — 

Eichars ua au roy coiigie prendre, 

Car uiers lui ne wet riens mesprendre. 304o 

Si prent a sa inere congiet, 

Elle pleure, si l'a baisiet 

Plus de . vii . fois en . i . tenant — 

Ciarisse ua grant duel menant. 

Qui dont oyst la poure gent ! 3045 

Cascuns Je pleure tenrrement. 

Eicbars de sa mere se part, 

Li rois li wet carcbier grant part 

De son auoir, il n'en wet point, 

Le cheual des esporons point. 3050 

"Dichars cheuauche .i. palefroy, 

-■-*' Si doi cheualier awec soy, 

. liii . escuiiers sei en mainiie. 

Ne finerent une semainne 

De cheuauchier tant qu'il entrerent 3055 

En^ . i . boz et la s'arriesterent, 

C'un cheualier oyrent plaindre, 

Qui sa dolour ne laissoit faindre. 

Car naures ert par mi le cors, 

Par mi la playe Tissoit fors soeo 

Li alainne et li sans ensamble. 

Eichars li biaus celle part amble, 

Au cheualier en est uenus, 

Eequiert lui, con s'est maintenus 

Et qui si Ta naure a mort. 3065 

„Sire," fait il^ „par lor effort 

„Doi uassal m'ont si atourne. 

„De chi se sont errant tourne 

„Et si m*ont tolue m'amie. 

f,8i sai bien quelle ert hui honnie — 3070 

„Honnie ert hui par lor outrage, 
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„Mais 11 m^est plus de son dan^ge, 
pQuil ne me soit de ma dolour.** 
Et dist Eichars: ^I'oy grant folour. 
„Dittez moy quel part Tont menee?" 8075 

— „Sire/ dist il, „ceste ualee." 
Lyones dist: ^Nos i irons." 
Erraument salent es archons. 
Eichars a dit: „Alez dont toz, 
„Des uassaus sieuwez les esclos, soso 

„Et ie uous sieurray par derrier, 
„Au besoing uous iray aidier. 
„Yeoir uorrai et esprouuer, 
„Se me porray en uous fier 
f. 138' „Ne s'a en uous cheualerie." soss 

Et Lyones tantoz s'escrie : 
„Oyl/ et puis point le cheual 
Et ses compains con bon uassal. 
Tant cheuauclient li compaignon, 
Qu'ü s'arriestent en .i. royon, sooo 

S'oyrent la pucbielle braire — 
Chil le uorrent a forcbe faire. 
Li uns par force le tenoit 
Et li autres s'appareilloit. 
Et Celle a baute uois s'escrie: so96 

„Secoures moy, sainte Marie!" 
Quant Lyones la uois entent, 
Celle part le destrier destent, 
Et ses compains o lui, Aubris, 
Si s'escrierent a bans cris: sioo 

„Qu'esce signour ? metes le ius! 
„Armez uous toz, si leues sus, 
„Car nous uolons sans plus descendre 
„Ceste puchielle enqui deffendre. 
„Eecouures le, car c'est grans lais sios 

„De descouurir femme de pais.'* 
Li cbeualier andoi salirent 
Et lor armes tantoz saisireut, 
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Monte sont, lanches et esciis 

Ont pris et a leur eoz pendus. siio 

En une lande erent mout bielle. 

A dieu proie la damoisielle, 

Que il li gart son puclielage, 

Et chialz qui ont par lor outrage 

Son ami mort, dein st encombrier — sii6 

Et cascuns point le bon destrier. 

"picliars estoit en sonc la lande 
^^ Qui mout estoit et Melle et grande, 
Pour esgarder les cheualiers, 
Lyones fu et fors et fiers, 3i86 

Point le cheual, baisse la lanche, 
Li uns de cbiaus uiers lui s'auanche, 
Le confanon ploiiet desploie, 
Lyone encontre en mi sa uoie, 
De nulle riens ne Taraisonne, 8125 

Mais sour Tescu tel cop li donne, 
Q,ue il le fait tout archoiier 
Et le cheual sous lui ploiier, 
Sa lanche sour Tescu li brise. 
Et Lyones si le rauise, Biso 

C'un piet li met sa lanche u cors, 
Si que li fierz en saut dehors, 
Et par la crupe dou destrier 
Le fait a terre tresbuchier. 
f. 139* En reprouuier ce mot li dist: si85 

„Che fu dyables qui te fist 
„Au cheualier tolir la uie, 
„le cuic que de toy est uengie.** — 
Et Aubris li conpains Lyone 
— En lui ot cheualier ydone — 8i40 

L'autre requiert, chilz refiert lui, 
Si grans cos se donnent andui, 
Que par les effors des barons, 
Par les lanches as confanons, 
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Counient poitraus et chaingles rompre, 8i46 

Frains et souscliaiiigles tout desrompre; 

lus des cheuaus s'entrabatirent, 

Mais erraument sus ressalirent, 

Cascuns a trait le branc tout nu, 

A rescremie sont uenu. siöo 

Allbris estoit petis et groz, 

Mais mout estoit et durs et forz. 

De Tescremir s'est entremis, 

(iu4l a Kicliart aiioit apris, 

Esme soll cop par deuiers diestre, siss 

Puis le retrait deuiers seniestre, 

Les espaule li braus glacha, 

Le brach seniestre li trencha, 

Atout Tescu a terre cbiet. 

Quant cbilz uoit que si 11 meschiet, sieo 

Mierci crie tous esmaiies; 

,,Cheualier/' fait il, „or aiies 

„La puchielle, ie le uous cuit." 

Quant ot ce dit, arrier s'en fuit. 

Aubris respont si con senez: 8I66 

„Yassal, uous en aiiez mals grez. 

»,Mais pour la mort de son signour 

„Sentires ia autel dolour, 

„Car ia pierdrez aussi la uie,*' 

Eichars a haute uois s'escrie: sno 

„Qu'esce? Aubris! que uoles faire? 

„Ne doli anuit auoir contraire, 

„Puis que l'oi mierci crier, 

,,Lai le remonter u destrier." — 

Aubris ne Tose contrester, 8176 

Dolans laissa celui ester, 

Et lui la puchieile en mainne, 

Mais puis li fist chilz mainte painne, 

Qiii le brach ot pierdu seniestre. 

Aubris s'en ua, s'en mainne en diestre siso 

La puchieile et a Kichart rent, 
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Et Eichars en cuida present 
Faire au naure, ains qu'il se mueae ; 
Mais quant uient a lui, si le trueue, 
f. 139^ Que ia s'en est alee ranne. siss 

Et quant ce apierchoit la dame, 
De son cheual chiet ins pasmee, 
Au reuenir s'est mout blasmee ; 
,, Lasse!** fait eile, ,,quel damage, 
„Quant pour si uil et laide ymage 8i»o 

„Que dieus a mis en mon uil cors, 
„Est si mes bons cheualiers mors." 
Mout le regrette douchement, 
Le uis li baise tout sanglent. 

Eichars fait faire une litiere si96 

De peus et d^ierbe et de flekiere, 
A son castiel le mort en porte. 
La dame mout se desconforte, 
Brait et crie et souuent se pasme. 
La puchielle enoindre de basme ssoo 

Eait son signour, puis si a dit, 
Que le metra dedens son lii, 
CasGun iour pour lui rapaisier 
Le uorra . iiii , fois baisier. 
Ensi le cuide cbelle faire, mos 

Mais Eichars fait faire autre afaire, 
Le cors fait bien appareillier, 
Puis le fait porter au moustier, 
Le sieruiche a faire commaude, 
Si n'oublia mie l'ofrande, 8210 

Ou chimentiere le uot mettre. 
Puis se uot il d'el entremettrc, 
Con chilz qui grant barnage fist. 
A la dame uient, se li dist: 
„Bielle," dist il, „mout est senes 9215 

„Et preus Aubris, car le prenes. 
„Bien uous gardera uos castyaus 
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„Et refera uos bours nouuyaus — 
„Car il est mout bons cheualiers.** 
— ,;Sire/* dist eile, „uolentiers 8220 

„Feray quanque il uous plaira, 
„la uos bons ne mi mesplaira. ** 
Aubris la bielle a requeillie 
Et dou castiel la signourie. 
.Yiii. iours pour les noches seiournent ' 8226 
Et puls lor afaire ratournent. 
Eichars cuida son cbeualier 
Awec la dame illuec laissier — 
Aubris iure les sains du mont, 
Que ia sans lui ne 8*en iront 3280 

Ne ne lairra Eichart Tenfant 
Tant qu'il ait ce qu'il ua querant. 
Aubris le castiel recommande 
A s^amie, se li demande 
f. 139 c Congie et el destrier monta, S235 

. liii . escuiiers lui mena, 
Et la dame au departir pleure — 
Eichars li biaus plus n'i demeure. 

Ar cheuauche li biaus Eichars; 

^ Et li cheualiers qui le bras 8240 

Ot el bos trenchiet en la lande, 

En sa terre uint, si commande, 

Que toute sa gent soit armee. 

Mout a grant mesnie aunee, 

Si Ta mis deuant le castiel 8246 

Dont sire ert Aubris de nouuiel. 

Et la dame qui mout ualoit, 

Par le pre esgarde, si uoit 

Tant cheualier arme uenir, 

Dont ne pot ses larmes tenir, saso 

Aubri regrette son signour : 

„Amis," dist eile, „ainc n*oy grignour 

„Mestier d'aye con or ay. 
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,,N'est pas mierueille, se m'esmay." 

Et li cheualiers esmankies 3255 

A cui li bras estoit trencbies, 

Fait pour sa dame mieus offendre, 

Mout pries dou castiel son tre tendre, 

Monte u destrier qui toz Ten porte, 

Tous armes s'en uient a la porte, 826o 

A haute uois s'est escries : 

„Li siegez, dame, est afies! 

„Car mes freres Flohars li queiis, 

„Qui cheualiers par est mout buens 

„ — II n'a millour en ceste terre — 8265 

„Si a iuree la fort guerre, 

„Que de ei ne se mouuera 

„Dessi que le castiel aura. 

„E^ndez le toz u uous celui 

„Enuoiies cha deffors a lui, 3270 

„Qui le brach me copa u boz." 

La dame a escoute ces mos, 

Elle se tent, si s'en repaire 

La dame qui ne se pot taire 

.1. escuiier de bon afaire . . , 3275 

Biertrans ot non 



„Biertran !*' dist eile, „or toz montez, 
„Queres mon signour et contez 
„Cest afaire, et toz me sekeure. 
„Dittez lui que sa femme pleure 328O 

„Et de paour et de tristeche/' 
Et Biertrans qui bee a proeche. 
Au main monte sour .1. destrier, 
Par la posteme saint Eiquier 
f. 139^ En est issus et si s^auoye, S285 

Par u Eichars se mist a uoye. 
Mais anchois ot erre assez 
Et si fu tous li ans passez, 
Anchois que trouuer le peust. 
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Et Eichars tournoy ne seust, 329o 

Que la ne fust ses confanons, 
Conquiert auoir et prent prisons, 
Et tont redonne as poures gens, 
Donne a ses ostes bians presens. 

Che fu el mois qne on pres fauqne — 8295 
Par nn matin Eichars chenauche, 
En nne foriest est entres, 
Y mout auoit landez et pres, 
Et . bien dnroit . xiii . ioumees. 
Les noyes i sont bestoumees, ssoo 

Car Miles i manoit, uns leres 
Non mie lerez, mais monrdreres. 
En la forest ot sa maison, 
Haute ert et fors a desraison, 
S'ot bien o lui layens .lx. — / saos 

II est li pires bien se uante. 
Eichars qui mout soufri d'anuis, 
Fu en ce boz . v . iours u . vi ., 
C'onques ostel trouuer ne pot. 
Miles li lerez qui les ot, ssio 

Monte u cheual, o lui enmainne 
Trois ccMnpagnons qui mainte painne 
Ont fait soufrir as trespassans. 
A Eichart uient Milez li grans, 
Sans saluer li a dit: ,,Sire! 8Si5 

„Soufiert aues painne et martire 
„Par mi ce boz. le uous present 
„Mon ostel et a uostre gent — 
„A ayse i poes hierbregier." 
— „Chiertes, ce iait a mierchiier, ** S320 

Ce dist Eichars, ,,nous i irommez, 
„Car chiertes mout traueilliet sommes." 
A la maison des larrons uienent, 
Qui mout richement se contiennent. 
Eichars une sale demande, 8386 
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Et Miles li lerres commande 
C*on i ait une errant widie. 
Eichars i entre o sa mesnie — •* 

Or le garisse Ihesu Cris! 
Car en trop mais ostel s'est mis, ssso 

Se dieus n'en pense et sa uiertus, 
Cascuns sera anuit pierdus. 
Eichars .i. escuiier auoit 
Qui le gargon trestout sauoit. 
f. 1 39 ® En une estable ua fain querre 8355 

Et ot Milon qui se desserre. 
Tous ses larrons a appielles: 
„Oyes, signour, se le celes,'* 
En gargon dist, „chil cheualier 
,,De lassus sont mi prisonnier. 3340 

,, Quant au mangier seront assis, 
,, Cascuns sera u mors u pris, 
„Lor auoir donrray a ma gent.*' 
Quant li escuiiers ce entent, 
Mout sagement arrier s'en uait, 3845 

A Eichart uient con par souhait: 
,,Sire," dist il, „tout sons tray, 
„Car nous serons ia enuay 
„De nos ostez. Fort larron sont, 
„Nostre auoir ia departi'ont, 3350 

„Et si nous doiuent au souper 
„A cascun Ia tieste coper — 
„Bien ay entendu lor gargon.** 
Quant Eichars Tot, si dist: „Baron! 
„Or as armes, sans plus atendre. 8855 

„Honnis soit qui s'i fera prendre!** 
Arme sont au mangier assis, 
Les braus chains as poins d^or massis. 
La robe lor armes aqueure, 
Con ne puist piercheuoir lor oeure. saeo 



IITilles as quiseniers commande, 
-^'-*-C*on lor aport asses uiande 
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Et assez uin. Asses en out, 

Mais asseurte pas ne sont, 

Poi mangierent et mout poi boiuent — 3865 

Et li larron fönt ce qu'il doiuent. 

„Signour,** fait Miles, „nous irons 

,,Nous .vii. laiiens et si dirons 

„Cose dont porons courouchier, 

,,Trestout arme, les brans d'achier 3870 

,,Par desous les surcoz repus — 

„Tout trencherons et chies et* bus." 

Milles li leres s'en auale, 

.vi. larons uient en la sale, 

V Eichars et si cheualier 3375 

Estoient assis au mangier. 

Miles entre et li autre apries — 

Eichars les uoit, con hons apiers 

Saut de la table et uint a l'huis, 

La bare mist auant, et puis ssso 

Dist: „Que ales uous chi q^erantV"' 

Dist Millez : „le uois pourcachant 

„La uostre grant mesauenture, 

„Ains si piesme ne ains si dure 
f. 139^ „Ne uistes mais en uostre uie; 3335 

„Car uous et toute uo mesnie 
„Ains nuit seres mout tourmentez. " 
Ce dist Eichars: „Yous i mentez." 
Et mist la main au branc d^achier, 
Vint a Milon qu'il n'ot pas chier, 3390 

En haut le fiert dales Fespaule, 
Le Chief fait uoler sour la table. 
Lyones saut sus et Aubris, 
Cascuns d'yalz a le sien ochis, 
Et Eichars .iiii. en a destruis, 3395 

Et monte el destrier, uint a Tuis, 
Fors en issi et si baron. 
Qui dont ueyst fuyr laron ! 
Car trestout assamble estoient 
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En mi la court et atendoient, 3400 

Q,iie Milles lor mestres uenist. 

Et quant Richars les uoit, si dist: 

„Fil a putain, uous iestes mort." 

T) ichars^ fiert Tun par son effort, 
^^ Si que li chies en uole a terre. 8405 

Et Lyones les ua requerre, 
A . ii . en trenche luez les cMes. 
Aubriö se rest bien afichies, 
. I . espiel tient et roit et sain, 
Que Milez portoit en sa main, 84io 

Tant en ochist en mi la plache, 
Que iusc'as poins li sans li glache. 
Li larron mout forment s'esmayent, 
Enuiers lor fremete se trayent, 
Que bien cuidierent ens entrer. 34i5 

Mais Eicbars lor uient contrester, 
Qui deuant l'uis s'estoit ia mis. 
Quant chil uoient qu'il sont souspris, 
Viers la porte uienent fuiant; 
Mais Lyones uient au deuant, 3420 

Si lor dist qu'il wet portiers iestre, 
II fiert a diestre et a seniestre. 
Quant cbil uoient qu'il ne garront, 
Enuiers ßichart tourne se sont. 
II se pensent, se il auoient 8485 

L'uis de la tour, gari seroient. 
A Richart uienent, dars li lanchent, 
Son destrier sous lui li espanchent. 
Li cheuaus chiet, Richars saut sus, 
Au branc d'aehier lor rekeurt sus. 3430 

Richars durement s'esuiertue, 
Tant en abat et tant en tue, 
Que toute en est l'ere couuierte — 
Or ont li laron lor dessierte. 
f. 140^ Lyones et Aubris reuienent, 3435 
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Qui mout fierement se contiennent, 

Tant ont feit li .iii. cheualier 

ce c'ont fait li escuiier, 

Que li larron sont trestout mort. 

Tant feit Eichars par son effort 3440 

Par cuisines et par celiers — 

Onques siergans ne escuiiers 

Ne demora en cel pourpris, 

Que le morsiel de mort n'ait pris. 

Or est Eichars asseurte, 3445 

Mais mout y a souffiert durte, 
En la plus haute sale monte: 
„Signour," feit il, „tout soyes conte 
„Pour aaysier uo cors ensamble. 
„Chaiiens a d'auoir, ce me samble, 3450 

„Plus que n'en ait li rois de Frize. 
„le uoi chi une table mise 
„Y riens ne feut.** Assis se sont, 
Et apries souper les lis fönt 
Chil escuiier, puis uont gesir. 3455 

Eichars dist au main: „le desir 
„Que nous soyons errant leue. 
„Chil larron m'aront mout greue 
„De Toudour qui de lor cors ist." 
As escuiiers escrie et dist: 3460 

„Or tos, or toz, metes les sielles! 
„Si ralons querre autres nouuielles. " 
Eichars s'est leues, si s'atourne, 
Monte u destrier, puis si s'en tourne, 
A la porte s'en est uenus, 3465 

Enqui s*est .i. poi cois tenus. — 
Atant es le larron Eohart 
Et son compaignon Malcouart. 
Auoir aportoient asses, 

Trespassans auoient robes 3470 

En . i . anglet et detrenchies, 
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L'anoir aportent a lor chies. 
Rohars s'escrie a haute uois: 
„Miles, Miles!'* fait li redois; 
„Faites nous toz ouurir la porte, S476 

„Car cascuns de nous deus aporte 
„Tant d'auoir que ne poons plus. 
„Conquis Tauons per nos uiertus, 
„Robe auoiis ces trespassans 
„Et ochis .iiii. paysans, 848o 

„Si t'en aportous chi Tauoir." 
Richars dist; „Vous faitez sauoir, 
„Car bien est uenus qui aporte." 
II saut auant, s^ueure la porte, 
f. 140^ Les mains giete, si prent Rohart 8485 

Et son compaignon Malchouwart. 
„Signour," dist il, „uostre dessierte 
„Weil qu'errant aiies toute apierte," 
Tout erraument a celle porte 
Pent Jes larons d'unne hart corte, 3490 

Puis fait le feu mettre es maisons, 
Si a tout ars, ce fu raisons. 

Ar cheuauche Richars li fors 

^ Qui mout ot traueillie son cors, 

.Iiii. iours par la foriest oire, 3495 

Adies son pere a en memoire, 

C'onques de la foriest n'issi. 

Si uit le castiel de Brissi, 

La hierbrega a grant hounour 

En Tostel a . i . uauassour, 3500 

Qui fait quanquez Richars commande. 

Et Richars a Toste demande : 

„Hostez," fait il, „en ceste terre 

„Saueriez uous toumoy ne guerre?" 

Li ostez dist : „Hui a . viii . iours, 3606 

„Que li tournois et li bouhours 

„Fu chi deuant en une pree, 
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„La ot mainte sielle uiersee. 
,,Uns cheualiers mout renommes 
— ,,I«oys li preus estoit clames — 8610 

,,En porta le los et le pris 
„Et le tournoiement ra pris, 
„Dales la chitet de Marchuel 
„Ert li tournois dales . i . bruel, 
„Ne si ne puet demorer mie, 36ij5 

„Car il est pris par arramie. 
„Et cliilz Loys li preus Ta pris 
„Par .i. couuent qu'il y a mis 
„Con cbilz qiii est hardis et fiers, 
„Qu'il n'aura que . M . cheualiers, 3520 

,,Et s'encontre estoient .x. mil, 
„Ce dist, si assamblera il.*' 
Dist Eichars : ,,E1 ne weil trouuer, 
„La porai ma forche esprouuer/' 
Gesir uont iusc'a le matin — 3526 

Ce fu el tans qu'en lor Jatin 
Cantent oisiel menu et grant. 
Eichars se lieuue en son estant 
y . mois c'on appielle fenal. 
Eichars est moutes a cheual, ssso 

Sa uoie akieut enuiers Marchuel 
Et si compaignon saus orgueil. 
Entre en Marchuel droit au quart iour, 
La n'ot il gaires de seiour, 
f. 140 *5 Car Tendemain sans arriester 3585 

Couuint le tournoy assambler; 
II sont en Marchuel hierbregiet, 
Ostel ont hon et oste liet. 
Lor harnas toute nuit ratournent, 
Et chil de la plus ne seiournent. 854o 

Loys li preus au main se lieuue, 
Li mains leuers pas ne li grieue, 
Car il l'auoit mout bien apris, 
.li. de ses cheualiers de pris, 
Bicliars li 'biaus. 7 
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Deuant la cliite les enuoye, 3545 

Trestouz armez si qu'on les uoie. 

Et chil s'en uont, plus n'i atendent, 

Qui iouöte a chialz dedeiis demandent, 

Eichars a dit: ,,0r toz Aubri, 

,,Et uoiis, Lyonez, ales i'/' 3550 

Aubris et Lyones s'armerent, 

Qui contre cheiis s'eii aualerent. 

Uuant furent u pre anale, 

Cascuns est uiers le sien ale, 

lus les ont uierses des destriers. 3555 

Loys li preus uoit que mestiers 

Est bien de ses barons secourre. 

Qui lors ueyst son destrier courre ! 

Ke si tenist uns chiers de lande. 

Qui chil erent, pas ne demande, 356o 

Ains fiert si Lyone en Tescu, 

Ca terre l'a plat abatu, 

Et puis reuait uiers Aubri poindre, 

Si bien le fiert, qu'il le fait ioindre 

Tout plat el pre, uient as cheuaus, 3565 

Remonter fait les .ii. uassaus 

Qui andoi erent sans destrier. 

Et quant Richars uoit rencombrier, 

Armes monte sur son cheual, 

Brochant en ua tout contre ual, 8570 

A Loys fait une criee, 

S'est uenus en la bielle pree. 

T oys li preus est retournes, 

-*-* Et Richars s'est bien atournes, 

Car il set bien que ce est chil 8576 

Qui proeche a fait si gentil; 

Mais se Richars li biaus seust 

Que chilz Loys ses peres fust, 

Encontre lui n'alast une onde 

Pour tout l'auoir qui est u monde. 3680 
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Riens n'en set, uiers lui esporonne, 
Sour son escii tel cop li donnc, 
C'a terre l'a fait paiimoiier. 
Richars met la rnain au destrier, 
f. 1 40 ^ Lyone son uassal le donne, 3 585 

Et xmis son destrier esporonne 
Tiers cheus qiii remonte estoient 
De noimiel, et se racesmoient. 
Richars en a l'un encontre, 
Si que du cheual l'a uierse. 359o 

Si Tabat a terre en .i. iial, 
A Aubri donne le clieual. 
Loys li preuz sa gent reclainme, 
Et sa mesnie o lui enmainne 
. I . fort cheual, sus est saillis. 3595 

,,Ciertes/' fait il, ,,mal sui baillis, 
,, Quant abatus sui d'un uassal, 
,,Ainc mais ne kay de cheual. 
,,0r toz ordenons no bataille ! 
„Tournoy i aura on sans faille, seoo 

,,Car de la chite de Marchuel 
,,Yoi ie issir mout grant orgueil." 
Richars se trait . i . poi arrier, 
Dont s'assamblent chil cheualier, 
Brisent lanches, froissent escus, 3605 

Tant en y a des abatus, 
Que tous li pres en est couuiers. 
Loys li preus s'est descouuiers, 
Sa fait . i . poindre mierueillous ; 
A cheus de Marchuel fu doutous, 36io 

Qu'enuiers yalz moustre si sa forche, 
Que .ii. contes a pris par forche 
Et a bien . vii . cheualiers pris, 
Bien dist qu'il en aura le pris 
Dou toumoy, se il ne rencontre 3615 

Chelui qui si mauuaise encontre 
Li donna hui o son destrier, 

7* 
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Quant il cay tont sans estrier. 
Loys li preus fiert en Testour. 
Anchois qu'il represist son tour, 8620 

Ot il fait prison fianchier 
A maint baron, bon clieualier, 
Et tant ot fait li gentilz hons, 
Uuc il ot bien . xxx . prison s. 
Eichars a tont ce esgarde, 3625 

.1. bon mot a entrelarde, 
Dont sa gent mist en bon espoir: 
„Yoirement," fait il, „ce dist uoir 
„Qui Premiers dist ceste nonuielle : 
„Lor il n'a cat, soris renielle — 3630 

„Aussi renielent cliil uassal.** — 
Richars est nenus an chenal, 
Sus est montez, son yanme lache, 
Ne not plus arriester en plache, 
f. 140® Ains se fiert en la plus gi^ant presse 3635 

La n la gent uoit plus espesse. 
Le premier (jue il encontra. 
Tont plat a tierre le uiersa, 
II tiert et maille et bat et bleche — 
Q,ue diroie de sa proeche? 364o 

A ce premier i)oindre qu'il tist, 
En grant auenture se mist, 
S'en amena . x . prisonniers, 
. Yii . contes et . iii . cheualiers. 
L'unne fois point deuiers seniestre 3645 

Et l'autre fois par deuiers diestre — 
Tant a fait li uassaus de pris, 
Qu'il a . LX . uassaus pris. 
Si con Eichars retoume arrier, • 
La lanche prent d'un cheualier, 365o 

Loys son pere atant encontre, 
De la lanche une teile encontre 
Li a donne sur la poitrine, 
Que ins dou cheual le souuine, 
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Tourne arrier du cheual la tieste, 3653 

Dessour Loys le preu s'arrieste ; 

Ains qu'il se peust redrecliier, 

Li estuet prison fianchier. 

Quant ot iiancliie prison, 

Sa gent uoient le mesprison, 366ö 

N'i a cheualier, tant i paire, 

Qui uiers Eichart en ost plus faire, 

Ains ont mises les lanches ius, 

A Eichart est cascuns uenus. 



Sire,*» 
.. -De 



fönt il, „trestous li pris 36C5 

„De ce tournoy est sour uous mis, 
„Nous nos rendons a uous trestuit, 
„Uu'en tout le monde n'a, ie cuit, 
„Cheualier de uo uasselage. 
„Si uous faisons, trestout houmage 3670 

„Pour nostre signour c'aues pris. 
„Auoir en deues loz et pris 
„Sour tous les cheualiers du monde, 
„Car proeche en uo euer habonde." 

Les las de Tyclme de son chief 3675 

Li ont esraument errachie, 

Yiers la chite Eichart enmainnent, 

De lui sieruir fourment se painnent. 

As osteus sont alet mangier. 

Et quant ce uint au repairier, 368o 

Loys li preus et si Laron 

Vienent a la Eichart maison, 

Deuant se sont agenouillie. 

Eichars saut sus, mout se fait lie, 
f. 140^ Si les fait tous sus releuer. 3685 

„Sire, s'il ne uous doit peser," 

Fait Loys, „nostre räenchon, 

„Dittes quelle iert, car sans tenchon 

„Yous ert eile mout bien paye.'' 

Fait Eichars; „Se diex me benye, 369o 
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,,Vostre raenclions ert legiere, 

„Car par aniours et par priiere 

„Weil, que cascims de uous me iure 

„Qiie il la millour auenture 

,,C'oiiques li auint, nous dira, 3695 

,,Si ques ia mot n'en mentira. 

„Si payeres la raenchon, 

,,Dont uous me tenes cbi prison. 

„Car de uostre auoir n'ai ie eure, 

„I^ainc mieus oyr une auenture, 3700 

,,Qu'en puisse oyr Lonne parole, 

„Car grans auoirs euer d'omme afole/' 

Loys respont: ,,Ie uos pleui 

„C'onques inais raenchon ne ui 

„Dont on se peust aquitier 37 oö 

,,Par si tres petit de leuwier. 

„Tenes ! par foy, ie uous dirai 

„Teile dont ia n'en mentirai. 
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Yfn iour tout par moy cheuauchoie, 
?? ' „A . i . tournoy seus m'en aloie, 
,,Si cheuauchay les . i . uregier, 
„Enclos de murs, haut et plenier; 
„Dedens manoit une meschine, 
„Fille de roy et de roiine, 
,,N'onques encor ne fist nature " 3715 

„De li plus bielle creature. 
„Ie uinch au mur et s'i montay 
„Par une branque que trouuay, 
„Ens en entray et ui la bielle 
„Endomiie en une praiielle ; S720 

,,Et tant li iis ie de damage, 
„Que li toli son puchelage. 
,,Ie m'en reuinch mout tost arrier, 
,,Car grant paour och d'encombrier. 
,,Dont s'esueilla la damoisielle, 3725 

„Et tressali si comme chelle 
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,,(iiii dist que de moy ert enchainte. 
,,Ne pai, si fu parole fainte — 
,,Mais grant paour, ains qii'en ississe, 
,,0y que la tieste ne pierdisse." 3730 

Et dist Eichars: ,,Ie n'en qiüer plus/' 
Isnielement est salis sus, 
Yient a son pere, si l'embraclie, 
Le- bouclie li baise et la fache, 
f. 141 * ,,Sire/' dist il, „tu es nies pere, 8785 

,,Che meismez nie dist nia mere, 
„Que la fui adont engeiirres." 
Et Loys dist comme senes: 
„Biaus filz, tu soyes bien uenus !'' 
Eien trese fois le baise et plus. 8740 

Ne uous aroie descrit hui 
La grant ioie qu'il fönt andui. 
Loys a dit: „Eichars, biau frere, 
,,0r me dittes que fait uo mere?'' 
— „Sire," fait il, ,,elle et sa terre 3745 

,,Ne sont onques nul iour sans guerre. 
„Car cascuns rois uiers lui s'eflbrche, 
,,Auoir le wet cascuns a forche ; 
,,I1 n'a pas encore grant tans, 
,,Uue i'en souffri mout grans ahans 3750 

,,Viers le soudant de Carsidone. 
,,()r recrient chiaus de Babilone, 
,,Mais eile m'a bien fait sauoir, 
,,Q,ue par forche ne pour auoir, 
,,C'on li Sache donner ne faire, 8765 

,,Autres ne fera de li plaire 
,,l)essi que a li reuenrray 
,,Et c'awec moy uous amenrray. 
,,Tant uous ay quis, que tous m'en dueil, 
,,De8 or mais plus errer ne weil; 87Co 

,,Mai8 montes tos, si en alons, 
„Toutes nos coses enmalons. 
„Car a trestous ces cheualiers 
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,,Weil ie lor raenchon cuitier 

„Tout seulement pour uostre arnour.** 3766 

Qui dont oyst la grant clamour 

Et la ioye que cascuns fait! 

N'en y a nul qui ioye n'ait. 

He dieus ! qui Lyone ueyst, 

Con de ioie saut et fremist, -. 3776 

Et la ioye c'Aubris refait! 

Mais s'il seust tout entresait, 

Comment sa femme est assegie, 

Con li esmankies le mestrie 

Et con Biertrans li escuiiers 8776 

S*en ua par tout chierquant iries — 

II ne menast mie tel ioye. 

Et Kichars li biaus toute uoye 

Est montez, s'en mainne son pere, 

A son oste a dit : „Biau dous frere ! 3780 

jjPrendes men sommier la d'argent, 

,,S'en faites riebe uostre gent." 
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\Y cbeuaucbe Riebars tous lies, 
Son pere en mainne toz baitiez, 
f. 141 ^ Castyaus et uilles trespasserent, 8786 

En une grant foriest entrerent, 
.lii. iours cbeuaucbent par le boz 
Et au quart iour issirent fors. 
Riebars regarde, s'a ueu 

. I . grant castiel et piercbeu, 8790 

Sur une rocbe ot pris son siege, 
Et par deuant ot . i . tel siege 
Que tant i ot gent aunee 
Toute en ert couuierte la pree. 
,,Diex!" dist Riebars, quant il le uoit, 8796 
,,Cbe castiel la, qui le connoist?*' 
Cascuns a dit; „ N'en connois mie." 
Riebars esgarde sa coisie, 
Si uoit uenir .i. grant paumier, 



— 105 — 

Celle part hurte seii destrier, ssoo 

Au paumier uient, si le salue : 

„Amis/ dist il, „se dieus t'ayuwe, 

„Qui est chilz castyalz que uoy la?'' 

Et li paumiers respondu a: 

„Sire, se diex me beneye, 3805 

„C'est li castyaus de Mirmandie. " 

— „Et qui sont ces gens par deuantV*' 

— „Par foy, c'est li nies au gayant 
„Qui fu ochis en chelle pree. 

„Pour ce a faite Tassamblee; 38io 

„Mais il dist bien que iamais guerre 
„N'aroit la puchielle en sa terra, 
„Seile a mari le uoldit prendre; 
„Mais chelle se lairoit ains pendre, 
„Que iamais nul iour de sa uie 38i5 

„Fust a nul cheualier pleuie, 
„Se uenist ne say quelz Richars 
„Qui de donner n'est mie escars." 
Quant ßichars oy la nouuielle, 
Bielle li fu, Lyone appielle: ssao 

„Amis," fait il, „uenes auant, 
„Ce castiel la ie uous presant." 
Et Lyones mout Ten mierchie, 
„Sire," fait il, „diex le uous mire!" 
Or cheuauche ßichars a droit, 3325 

Yiers le castiel en ua tout droit, 
Un escuiier auant enuoye, 
Qui a la bielle rent grant ioye. 
„Dame," dist il, „tenes uous fort, 
„Car mes sii*es a son efPort, 3830 

„ßichars li biaus, uous uient aidier; 
„Mais faites toz, sans plus targier, 
„Trestoute armer uostre mesnie." 
— ^Aye, dieus, sainte Marie!'' 
f. 141^ Fait la puchielle, „ie ay fait 8835 

„Cose, ie croy, qui a dieu piaist. 
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„Car ie say bien i'aray secours. — 

„Castelains/ fait eile, „le conrs 

„Ales, feites armer uo gent, 

,,Aler et issir sagement.*' 3840 

Li castelains son commant fait, 

Tout arme issent hors sans plait, 

Kichart encontrent en la pree, 

Qui lor gent lor a ordenee. 

Li quens Robiers, nies au gayant, 3845 

Rena sa mesnie ordenant. 

Qui dont ueyst ces cbenaliers, 

Con il restraignent lor destriers, 

Con il embrachent lor escus, 

Et branlent cek espies molus, S850 

Con ces hyaumes uont lacbaiit! 

En Lyone ot homme sachant, 

Faire wet la premiere enpointe, 

Pour ce que la piichielle cointe 

la terre li est donnee. 3855 

Le destrier point de randonnee 

Deuant les autres une archie, 

Contre lui de l'autre partie 

Yient li freres Robiert le conte, 

Des esporons le cheual donte, sseo 

Fiert Lyone en son escu bis, 

Sa lanche froisse sour son pis. 

Et Lyones par tel ayr 

Referi lui, que ius cayr 

Le fist et mist l'ensengne el cors, 8865 

Chilz chiet errant a terre mors. 

Au repairier Lyones dist : 

„Dyables uenir uous i fist 

,,En la terre dont i'ai le don; 

„De uo fourfait dont guerredon 387o 

,,Aue8 eu a ceste fois. 

,,Et as autres mech en defois 

,, Ceste terre et si le calenge.' 
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Et li qiienß Eobiers se desrenge, 
Uuant uoit que ses frerez est mors, 3875 

Et cbiet pasmes deösour le cors. 
En dementiers lor gent assanible, 
D'ambes pars ilatissent ensämble. 
Uui dont Loys le preu xieyst, 
Con il le fait, pour uoir deist 3880 

C'onques au siege de Yyane 
Tont li fil Garin de Monglane 
Ne fisent autant de proeche. 
Diex! con Eicliars a grant leeche, 
f. 141 ^ Quant uoit son pere si aidier, 3885 

L'un mort sur l'autre tresbucbier, 
II a desploiie s'ensengne, 
A chialz dela la fist estraigne, 
Tant en abat et trenche et tue, 
Que toute en est Tierbe uiestue. S89o 

T i quens Kobiers est redrecbies, 

^ De pasmisons est repairies ; 

Quant sa gent uoit ensi ochirre, 

II ot tel duel ne pot mot dire, 

Monte u destrier, fait uns eslais, 3895 

I)ou bon escu froisse les ais, 

C'Aubris ot a son col pendu, 

Qu'el pre Tabat tout estendu, 

Si l'a naure par mi Fespaule 

Que en .i. mois ne sist a taule. • 8900 

Lyone encontre en mi sa uoie, 

Sa lanclie en l'escu li embroie, 

Dou cheual el pre le souuine. 

Loys li preus point de rauine 

Et fiert le conte en mi le pis, 8905 

Et li quens a son espiel mis 

Par mi le cors du bon cbeual 

Qui portoit Loys le uassal — 

Li cbeuaus chiet et puis Loys. 
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Et qiiant Ricliars uoit a pie mis 39io 

Son pere, si en ot grant honte, 
A sa uois escrie le conte: 
„Dans quens," fait il, „ie weil iouster 
„A iious, cui qu'en doye peser." 
Et li qiiens saut a une lanche, 89i5 

Enuiers Richart tantoz s'auanche, 
Sour l'escu la lanche li froisse. 
Richars le fiert de teile angoisse, 
Ca terre l'a fait souuiner. 
Si con se not li quens leuer, 3920 

Loys i uient, qui ert a pie, 
A terre le ra tresbuchie, 
Par le hyaume si fort le sache, 
Que il fors dou chief li esrache, ' 
Le fcieste li eust copee, 3925 

Mais chilz li a mierci eriee, 
Li quens s'espee errant li baille, 
Si fu finee la bataille. 
E uous Richart le destrier 
Dont le conte ot fait tresbuchier, 3930 

Son pere le baille, et chilz monte, 
Au castiel en mainne le conte, 
La puchielle Tont presente, 
Qui en fera sa uolente. 
f. 114® La puchielle Richart salue, S936 

Qui mout desiroit sa uenue: 
„Bien uignies uous, sire," fait eile. 
Et Richars dist a la puchielle: 
„Damoisielle, s'or me uolies 
„Croire, si con faire solies, 894o 

„Itel signour ie uous donrroie, 
„Qui uo terre metroit en ioye, 
„Hors le metroit de sieruitage, 
„Bon cheualier le say et sage." 
Dist chelle: „Sire! a uo plaisir, 3945 

„Quanqu'ay et moy, poes saisir. 
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„Pour tant d'or con porter poroie, 
„Contre uo uolente n'iroie.'* 

— „Bielle ! dont prendes a mari 

„Lyone, si m'ares gari. 8950 

„En cest pays n'a tel escu 
„N'omme u'i a de sa iiiertu. 
„Se li ay uous et uostre terre 
„Piech'a donnee sans requerre." 

— rSire/ fait eile, „a la bonne eure! 3955 
„Moiit fole est, qui de son bien pleiire." 

Lyones a la matinee 
La bielle puchielle espoiisee, 
. I . mois entier fist on les nocbes, 
Asses ont harpes et chitoles. 3960 

Anchois que li mois fust passes, 
Ell sains Aubris et respasses, 
Adont ot Richars ioie entiere. 
Si con la cours estoit pleniere, 
Atant es Biertran Tescuüer, 8965 

Qui le palais prent a puiier, 
Le sien signour Aubri demande, 
Et Richars li biaiis li demande, 
Qii'il li die de ses nouuielles. 
„Sire," fait il, „laides u Melles 3970 

„Les uous say bien conter et dire. 
„N'ot pas bien eslongie mesire 
„Son castiel iournee et demie, 
„Quant ma dame fu assegie; 
„Car tant a gent li cheualiers, 8975 

„Chilz qui fu el boz esmanchies, 
„0 son frere Flohart le conte, 
„Que nus n'en sot faire le conte." 
Quant Aubris Tot, sus est salis. 
„Amis," dist il, „con est baillis 398o 

„Mes castyaus et que fait ma dame?" 

— „Sire, sour le peril de m'ame. 
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,,Hier ot . i . an tres tout passe, 
,,Q,ue de noiis qiierre m'ay lasse 
f. 141^ ,,Et que de li me desseiiray.'^ 3985 

— „Las!" dist Aubris, „pierdue Tay.'* 
Puis a Richart congie demande, 

Mais Richars tantoz li commande, 

Qu'il Tatenge, car sagement 

Couuieiit aler et mener geiit. 399o 

Eichars Lyonne en arraisonne : 

„Amis/* dist il, „en uo piersonne 

„Aideres uous Aubri le ber — 

„Yous iestez compaignon et per/' 

— „Aideray, sire, par ma nie, 3995 
„le li feray tel compagnie, 

„Que dedehs . x . iours . M . escus 

„Li presenteray, uoire plus/' 

Allbris diirement Ten mierchie, 

Et Lyones prent sa mesnie, 400o 

Richars et Loys monte sont, 

A lor uoye mis se ressont. 

Or cheuaiiche Richars par ire, 
Qui mout soufri painne et martire, 
Aubris li sire en ua auant. 4005 

Droit au quart iour uinrent deuant 
Le castiel qui est assegies. 
Elohars li quens s'i ert logies, 
Sis i auoit . i . an tout piain. 
Aubris i entre par un main, 40io 

Armer fait toute sa mesnie, 
L'ensengne a au uent desploiie, 
Le conte assaut par deuiers diestre, 
Et Richars li uient a seniestre. 
Lyones et si cheualier 40i6 

Les anguissent mout par derrier. 
Mais ne uaut riens, car quens Flohars 
N'estoit ne foibles ne couars. 
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Ains se detfent con afaities; 
Et li cheualiers esmanchies 4020 

Le signour du castiel escrie, 
Vengier se wet de la folie 
Dont il auoit le brach trenchie; 
Mais un autre rot afaitie, 
Brach ot d'argent qui Tescu porte, 4025 

Dont mout bielement se deporte. 
Et quant Aubris si criier l'oit, 
Le destrier tourne uiers lui droit, 
Si s'entredonnent telz coleez, 
Que les . ii . Manches sont froeez, 4030 

Outre s'en passent, puis s'en tournent, 
Et pour bien ferir se retoument. 
Aubris met le main a l'espee, 
A son auersaire a copee 
f. 142 ^ La tieste, qu'ens u pre li uole. 4035 

A poy que Flohars ne s'afole, 
Quant uoit son frere ensi morir, 
Le destrier breche par ayr, 
Et fiert Aubri par mi l'escu, 
Ca terre l'a plat abatu. 404o 

Eichars le uoit, mout est dolans. 
„Auois," escrie, ,,sire quans, 
,,Tournez uiers moy !" et il si fait. 
Entre yalz . ii . n'i ot plus de plait, 
Ains s'entreuienent de randon, 4045 

Es escus fierent a banden, 
Des lanches si forment se uiersent, 
C^outre lor gre des cheuaus uiersent. 
Flohars fu cheualiers mout preus, 
II ressaut sus comme uigreus, 4050 

Et Richars son escu embrache, 
II ressaut sus en mi la plache. 

Aubris ert a pie 

Mout toz s'en uait toute la trache, 

Yiers Flohart l'espee sachie 4055 
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S'en uenoit, quant Kichars li prie, 
C'arrier se traye, car nullui 
N'i couuient il en lieu de lui. 
„Grans hontes/' fait Richars, „seroit, 
,,Se a nous .ii. se combatoit/'. oeo 

Aubris uint au destrier le conte, 
Par le seniestre estrier i monte, 
Sa gent entour lui se ralye. 
Et Richars fait une enuaye 
Enuiers Elobart, tel cop li donne 4065 

Sour le byaume, que tout Testonne. 
L'iaume, le uentaille, la coife — 
Tout detrencba a grant angoisse, 
Elohart couuint agenoullier ; 
Si con se cuidoit redrechier, 4070 

Eicbars baste, s'a referu 
V lieu, u ot deuant feru. 
La fort coife li fait trenobier, 
Trenche le bacbinet d'acbier, 
Le branc li met en la cbeniielle — 4076 

Li quens tous embroncbies cancbielle. 
Si qu'il cancbielle, cbilz le boute, 
Q,u'il cbiet sour le seniestre coute. 
En lui auoit uassal tant fier, 
C'ainc ne daigna mierci criier. 408o 

Eicbars le byaume deslacbe, 
Le cbief li trencbe, ains que pis facbe, 
A ce cop fina la grant guerre. 
La gent le conte se desserre, 
f. 142^ Si s'en fuit uiers sa manandie . 4085 

Cascuns pour garandir sa uie. 
Riebars monte sour son destrier, 
Aubri fait retourner arrier, 
sa femme le lait sans guerre, 
Lyone renuoie en sa terre, 4090 

Sa uoie akieut, son pere en mainne, 
Painne ot asses cbelle semainne. 
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\r cheuaiiche Eichars sa uoye, 
S'en mainne son pere a grant ioie, 
Dedens . x^v . iours ne finerent, 4095 

Et au sesime en Frize entrerent. 
Richars a la sale montee, 
— S'auoit on ia l'aighe cornee 
Et li rois auoit ia laue — 
Le roy errant a salue. 4ioo 

Li rois le uoit, errant Fembrache, 
Ciarisse ses . ii . bras li lache 
Au col, si Ta tout maintenant 
Baisie . vii . fois en . i . tenant. 
Richars a dit : „Biaus sire rois ! 4io5 

„Anchois c'au mangier asseois, 
„Wege c'on fache .i. mariage 
„De ma mere qui mout est sage 
„Et de mon pere c'ay trouue. 
„Bien ay son barnage esprouue 4iio 

„Qu'en tout le monde ne sai mie 
„Homme de sa cheualerie." 
Li roys respont: „Chiertes, bians niez ! 
„Quanque tu wes, weil uolentiers." 
Richars prent par le poing sa mere, 4115 

Si le donna Loys son pere, 
. I . archeuesque a on mande, 
Se li a Richars commande 
Que les noches fache. Si fist. 
Li rois apries messe s'assist 4120 

Au mangier et Loys li preus — 
Richars sierui comme uigreus. 
Qui dont oyst harpes harper 
Et ces uielles uieller, 

Ces chytolles, ces chyphonies, 4125 

Ces sonnes et ces melodies ! 
D'autre part sont tymbre et tabour. 
Chil tumeour, chil baleour, 
Et chil danseur et chil canteur, 
Bichars li bians. g 
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Chil caroleur, chil espringheur 4130 

Geste ioie . i . mois entier fönt, 
Chil cheualier reiiiestu ' sont. 
Au cliief du mois Eichars s'esmeut, 
Sieut les tournois, si con il seut, 
f. 142^ I^oys son pere soy en mainne, 4135 

Des tournois suefrent mainte painne. 

T i rois de Frise tous iours seoit 

-■^ A ses feniestres et ueoit 

ßicharfc uenir awec son pere, 

Armes estoit d'armure clere. 4i4o 

Li rois doute mout sa proeche, 

Que hors dou royaume nel meche, 

Et graut paour au euer li donne, 

Que ne li tolle sa couronne. 

Li rois appielle Loeys : 4145 

„Parles a moy," t'ait il, „amis ! 

„La contee de Maugorie, 

„Qui de tous hiens est bien garnie, 

„Elle m'est saus hoir eskeuwe, 

„Tenes, eile uous soit rendue. 4150 

„Apries moi mon royaume aures, 

„Car mout bien tenir le saures." 

— „le le prench," dist Loys li preus, 

„Dessi que dieus me donrra mieus." 

Loys s'en ua, grant ioie mainne, 4155 

Et li roys grant fieste en demainne. 

Eichars conduist par tout son pere, 

S'en mainne iouste lui sa mere, 

En Mangorie sont uenu, 

A grant ioie sont rechen, 4i6o 

Eichart rechoiuent a hounour 

Et Loeys con a signour. 







r a Loeys grant deduit, 
Car teile femme a iour et nuit, 
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Qu'en tout le monde son per n'a, 4165 

Mais les toiirnois toz oiiblia 
Pour Tamour qii'il ot a Ciarisse. 
Et Richars ces touriiois desliche, 
Tournois derront et cheuaiis bleciie, 
Gasen ns redoute sa prooche, 4i7o 

Si c'assambler pour nulle cose, 
Taut con Eicliars i soit, iius n'ose. 
Eicliars poursieuwi bien . vii . ans 
Les tournois, que petis ne grans 
N'i assambla, taut redoutoient 4175 

Le uasselage, qu'en lui uoient. 
N'ainc pour ce mains n'en despendi 
Eicbars, se li tournois fall. 
Assez despent, largbement donne, 
Ce qu'a, as poures ai)andonne. 4180 

Et quant il reuient a sa mere, 
Les castiaus engaga son pere, 
Pour lui parfurnir ses despens. 
Ainc ses peres n'i prist assens, 
f. 142 ^ Ains engaga uillez et bours, 4i85 

Castyaus et fremetez et tours. 
Et tant li quens Loys fait a 
, Quanque il a, tout engaga, 
Fors la cliite de Manirorie. 
Cbelle n'engagera il mie, 4i9o 

Ains se lairoit le chief trencbier, 
C'aler ne wet pas mendiier. 
Et Eichars despent toute uoie, 
Donne as pourez sez dras de soye, 
Donne palefrois et destriers, 4195 

Plus donne qu'il ne fust mestiers. 
Car puis en ot mainte soufraite, 
N'onques pour ce ne se desbaite, 
Mais li donners adies li siet, 
Tant a donne qu'il est a piet, 4200 

N'a mais que donner, mout Ten poise. 

8* 



116 



En la main son pere se coise, 
N'ot mais c'unne cote uiestue, 
A poi que de duel ne se tue, 
Quant il n'a sur coy clieiiaucliier. 
. I . iour estoit sour . i . planchier, 
V se dementoit fierement. 
E uous . i . lecheour errent, 
Et uoit Kichart, si le salue. 
„Ricliars," fait il, „or t'esuiertue, 
,,Car ie te dirai telz nouuiellez, 
,,Espoir, qui mout te seront biellez. 
,,Car li fors rois de Mont-orgueil 
,,Une fille a de tel orgueil, 
,,Qu'eTi tout le inont n'a sa pareille, 
,,Ne ta mere n'est pas si bielle. 
,,I1 n'a plus d'oirs, et s'est sans femme. 
,, Celle resplendist si con gemme, 
,,Et s'est de si tres haut linage, 
,,C'on ne trueue a cui mariage 
„On en face sans auiellier. 
„Or fait li rois par tout crier 
„.I. tournoy deuant la cliite, 
,,Et qui porra par uerite 
,,Sourmonter ce tournoy ement 
,,Par son cors seul tant seulement, 
,,La puchielle aura a mouillier 
,»Et s'iert dou royaume yretiers/' 
Quant Richars entent la parole, 
Sus se lieuue, chelui acole, 
Samblant fait qu'il en ait grant ioie, 
Mais ses cuers broye autre coroie, 
Qu'a poi ne li fent de grant duel, 
Quant ne li puet faire son weil, 
f. 142 ® En la cambre en entre sa mere. 

,,Diex,'^ dist Richars, „glorieus pere! 
,,Con ie me hach et tu riie hes ! 
,,Dieus! que me tiens en grans uiltes, ^ 
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,, Quant as tournois aler iie puis. 

,,E bons eurs! cor tu me fuis! 4240 

„S'aler si con suel, i pooie 

,,A cheual mout toz reseroie, 

„Si seroie toz reuiestis/' — 

De sa cote s'est desuiestis, 

Sa chemise a de son dos traite, 4245 

Mout bien le ploie et bien Tafaite 

Et si con fust piech'a ploye 

Et d*un escring piech'a sachie. 

Sa cotte ra tan toz uiestue, 

Sans cemise, sour sa char nue, 4250 

Vient au uallet et puis li donne 

Et en tel guise l'arai sonne : 

„Frere," fait il, ,,ceste cemise 

„Weil que t'ayes en ton doz mise, 

,,ya t'ent atout/' Et chilz s'en uait, 4255 

Qui dou prendre grant plait ne fait. 

Kichars est entres en la cambre, 

Cui dou tournoyement ramembre, 

Duel a si grant nus nel puet dire, 

Detorfc ses poins, ses cheuyaus tire, 426O 

Ains en . iii . iours ne uot mangier 

Ne pour blandir ne pour proiier. 

Ciarisse au quart iour son fil uoit, 

Qui ne mangue ne ne boit, 

Grant dolour a au euer euwe, 4265 

A son signour en est uenue. 

„Sire,** fait eile, ,,ie te proi 

,,Pour dieu mierci, en cui ie croy, 

,,Ne me lay mon enfant morir, 

„Qui au primes deust florir 4270 

„En proeche et en uasselaige!'' 

— „Dame/' dist il, ,,et qu'en ferai ge? 
„Ne Ten puis or riens adrechier.*' 

— n^ire, bien uous say conseillier, 

„Vous auez . i . preuost riebe homme, 4275 
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„De son auoir ne set la somnie. 
„Mandes li qii'il uous fache aye 
„Sour Jes rentes.de Mangorye.'* 
— „Darae, ie le weil et commande.^ 
Le preuost lues deuant lui niande. 4280 

Son enfant ua querre Ciarisse. 
Richars de ioie se delite, 
Quant uoit que il sera aidiez, 
De ioye s'est leuez en piez, 
f. 142^ En la salle s'en est nenns, 4285 

De mangier ne s'est plus tenus, 
. I . capon nianga tout entier 
Et de uin but demi sestier, 
Dont li reuient forche et coulonrs. 
Es le preuost, u uient le cours 429o 

Et Loys li a sa pouierte 
Trestout maintenant descouuierte 



„Gentilz preuoz," dist Loeys, 

„Car m'aidies de .iii.M. liures, 4295 

„Ceste chite toute deliure 

„De Mangorie soit en gage." 

Li preuoz li respont con sage: 

„Chiertes, sire, ies presterrai, 

„Que ia gage n'en auerai, 4300 

„Car ie sai bien. c'est pour uo fil. 

„Or le giete dieus de peril ! 

„Car s'il est bons, ies raurai bien, 

„Se n'i pierderay, ce cuicli, rien. 

„Et s'a en ma marescauchie 4305 

„ . I . tel destrier qu'en Mangorie 

„N'a tel ne en tout cest pays; 

„De courre n'est pas alentis 

„Ne uoy si toz uoler oisiel. 

„Cestui doins ie mon damoisiel 4Sio 

„A bonne estrine d'auenture, 

„Que dieus doinst qu'il ait de lui eure." 
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Et quant Kichars entent ces mos, 

Au preuost lüent, qui n'est pas sos, 

Acole l'a tout maiutenant, 43i5 

.Yii . fois le baise en . i . tenant. 

Or a Eichars quanque desire — 

Sa ioie ne poroie dire. 

Au destrier uient et monte sus, 

. lii . escuiiers mainne sans plus. 4820 
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\Y cheuauche Richars Ji frans, 
Mout est liaitiez, lies et ioyans, 
Mout est isD^'aus ses bons destriers, 
S'a . iii . M . lb\ de deiiiers, 
Pour ses despens bien parfumir — 4325 

Or Ten laist diex bien couuenir ! 
.liii. iours plains ot cbeuauchie, 
Et au quint iour sont hierbegie 
En la grant chite d^Osterriche, 
En le main d'un bourgois mout riebe, 4330 

Et Eichars atourner commande 
Pour . iiii . xx . hommes uiande. 
Si con les tables furent mises, 
Et les nappes dessus assises, 
f. 143 ^ Eichars mande les cheualiers 4335 

De la chite, les saudoiiers, 
Mande bourgois, mande bourgoises, 
Les plus uaillaus, Jos plus courtoises. 
Tant i ot gens Tostel l'n plains, 
Mes i ot bien furnis et plains. 4340 

Si con mengoient par grant fieste, 
Eichars esgarde sur la fieste 
De la maison et uoit eiTant 
. I . cor 8 sur . ii . wimes gisant, 
Sour lui ot . i . cendal mout noble " 4845 

Qui fu fais en Constantifioble. 
„Die^!'* dist Eichars, „mi escuiier, 
„Con furent ore pautonnier, 
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,,Q,ui m'amenerent hiii chaiiens. 

,,Et li ostes ot poi de sens, 4350 

,,Q,ui chaiiens me mist, s'auoit tors, 

„Herbregie m'a awec les mors; 

,,A poi que de duel ne me crieue/' 

— ,,Sire," dist Tostes, ,,que uous grieue? 
,,Chiertes, il a chaiiens este, 4355 
,,Bicn a ore .v. ans passe." 

Dist Richars : „Biaus ostez, car dittez, 
„Par quel raison uous l'i meistes? 

— ^^VsLT foyt," fait il, ,,iel uous dirai, 

„Si que de mot n'en mentirai. 4360 

„Sire/ fait il, „se dieus me saut, 
,,Chis cors qui lassus gist en haut, 
„Che fu li mieudres cheualiers 
„Qui onques fust et li plus fiers 
„En cest pays, en ceste terre. 4366 

„Emprunter li couuint et querre 5 
„Tant emprunta ne pot paiier 
„N' onques ne se aot esmaiier 
,,Ne onques puis ne fu deliures. 
„A moy deuoit .iii.M. liures, 4370 

,,Ainc n'en poc payement auoir, 
,,Et ie fis as amis sauoir, 
,,Lues que li cheualiers fu mors, 
„Que i'en uoloie auoir le cors 
„Pour mon argent qu'il me deuoi^t — 4375 

„Conuoitise me decheuoit. 
„Et il errant le me donnerent, 
„Ensi enuiers moi sVquiterent. 
,,Dont fu iures mes sairemens, 
,,Que li cors n'istroit de chaiiens, 4380 

„Tant con sour terre uiueroie, 
,,Deuant que ie paiiez seroie. 
,,Encore i est et i ssra, 
,,Tant c'acuites uiers moy sera." — 
f. 143^ „Las," dist Richars, „con i'ai graut rage, 4385 
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Con fu grant lait et grant damage, 
Quant cheualiers si bons, si preus, 
Et qui estoit si lügliereus, 
Si tres uaillans, quant poiir ordure 
D'auoir pierdi se sepulture! 4390 

He auarisse desloyalz ! 
T'ies de malisse li tuyalz, 
T'ies li sourgons de trestoiit uisce, 
T'ies la fontainne de malisce. 
Or maudi ie or et argent — 4395 

Argens a non qui art les gens ; 
Trop fust li sieclez de bons mors, 
Se il ne fust argens ne ors ; 
Car d'auoir uient toute malisce, 
Qui euer d'omme afole et debrise, 44oo 

Mais toute riens commune fust, 
Si que par lui nus riens n'eust. 
Sauez, ostez, que uous ferez? 
Trestout mon auoir prenderez. 
I'ai bien chaiiens . iii . M . liures, 4405 

Ie les uous rench trestout deliures, 
Tout mon harnois et mes destriers, 
Nes les ronchis mes escuiiers, 
Par si que uous soufres a mettre 
Le cors cbel cheualier en terre. 44io 

Demain l'i metrai a grant ioie, 
Si serez paiiez toute uoie 
Don despens que nous chi ferons.'* 
Dist li ostez: ,,Nous le ferons/' 



"Dichars est lies, quant il ce ot, 4415 

^^ Main se leua plus toz que pot, 

Tout son auoir liure a son oste, 

Mais . XL . liures en oste, 

Pour donner et pour faire ofrande — 

Au moustier porter le commande. 4420 

Qui dont ueyst, con or s'argue 
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Richars et uait de rue en nie, 
Semont clers et seinont prouiioires, 
Chilz qu'ert plns biaiis que nus yuoires, 
A cascun prestre . xx . s . donne, 4425 

As autres clers estrine bonne. 
Li uesques la messe commenche, 
Richars i fist mout bielle ofrande, 
Offiert y a . XL . solz. 

Et quant fu li olTisces solz, 4430 

A grant hounour le cors entierent, 
En . i . chimentiere Fensierent, 
A l'ostel uienent, quant ont fait. 
„Ostes,** dist Richars, „tont sans plait 
f. 143 ^ „Couuent fu que ie aueroie 4435 

„Cheual sur coi ie ra'en iroie 
„A cel tournoy.** L'ostes a dit: 
„Dans cheualiers, se diex m'ayt, 
„Vous aueres uo couuenant. 
„Vela .i. cheual mout uaillant 4440 

„Uui a painnes uaut .xv. solz — 
„Pour lui seray quittes et solz. 
„Prenele, se le uoles prendre, 
„Car ne uous weil de riens sousprendre. ** 
Et quant le uoit Richars li bers, 4445 

Esbahis fu li bachelers, 
Toutes uoies el cheual monte. 
Quant fu montez, mout ot grant honte; 
Car con plus broche son cheual, 
Et plus recule et fait estal. 4450 

Quant ce uoient si escuiier, 
Adont n'i ot que courechier. 
Dist li uns: „Dyables sieut cest homme, 
„Laissons Taler, si en ralomme." 
— „Alons arrier!" Et il si fönt, 4455 

Leur signour tout seul laissie ont. 

Ar cheuaiujhe Richars li preus, 
" Ains ne cheuaucha si honteus, 
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Hout est dolans, ne set qiie fache, 
D'unne uerge son cheual caclie, 446o 

Car riens ne fait pour esporoiis. 
Et qui dont ueyst ces garchoiis 
De la uille, con le dehiüent, 
Con li musart apries lui briiient! 
De la uille ist plus toz que pot, 4465 

Le pas s'en ist, non pas le trot. 
.1. iour cheuauche et une nuit, 
Mais mout ot poi de son dediiit, 
Et Tendemain entre en . i . boz, 
Mais il n'aloit pas les galoz. 4470 

Quant ot bien une lieuwe alee, 
Si a haut la tieste leuee 
Et uoit uenir . i . cheualier 
Arme dessour . i . blanc destrier. 
L'armeure qu'il ot uiestie, 4475 

Plus blanche est d*unne noif negie, 
Tout auoit blanc, escu et lanche. 
Enuiers Richart mout toz s'auanche 
Et quant Eichars le uoit uenir, 
A painnes se puet il tenir 44?.o 

Qu'il ne se uoist reponrre el boz. 
Et li cheualiers uient mout toz, 
Qui Fenfaut hautement salue. 
Richars tous de honte tressue, 
f. 143^ Et li dist en baz : „Dieus uous saut!" 4485 
Li cheualiers s'escrie en haut: 
„Eichars," fait il, „se tu uoloyes, 
„Ta foy tu me fiancheroies, 
„la cest tournoy tout sans engagne 
„ Seron s de pierte et de gaagne." 4190 

Dist Ilichars: „Cest grans uilonnie 
„D'omme qui sieut cheualerie, 
„De gaber autre cheualier." 
Chilz respont: „Ne te courechier, 
„Yechi ma main, ie te fianche 4495 
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„Que loyalte et alyanche 

^Et foy tous tamps te porteray 

^Et loyalz compains te seray." 

Eichars respont: „Et ie Totroy." 

Entrepleui se sont andoy. 45oo 

Kichars s'en uait sans sa mesnie, 

Mais or a bonne compagnie. 

„Eichars," fait dont li cheualiers, 

„Mout est bons et fors mes destriers, 

„Andeus nous portera mout bien, 4505 

„Laisse tont coy enqui le tien, 

„Monte en la sielle de cestui." 

Et Eichars respont: „Ce n'iert hui, 

„Mais montes i et ie derriers." 

— „ISTon feray," dist li cheualiers, 45io 
„Mais se dou tout ouurer uoloyes 

„Par mon loz, que sages feroies." 

Et dist Eichars : „ Ie uous creray , 

„Par uo conseil dou tout feray." 

Eichars monte sour le destrier, 4515 

Et li blans cheualiers derrier, 

Lor uoie aquellent, si s'en uont, 

Trois iours tous plains cheuauchie ont. 

Au quart iour a la chite uinrrent, 

V maint baron au tournoy uinrrent. 4520 

„Eichars," fait li blans cheualiers, 

„Ie weil aler comme escuiiers 

„En la chite pour Tostel prendre. 

„Cha fors te couuenrra atendre 

„Et gentilment ton cors demainne. 4525 

„A l'ostel au preuost demainne 

„Te uorray anuit hierbregier, 

„Et si te di que li planchier 

„Et les ruwes sont si tres plainnes 

„De cheualiers et de compaingnes, 4530 

„Qui ne seuent u ostelej-." 

— „Que saues uousV" ce dist li her. 
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,,Ie le sai bien, atent moy ein, 
,,Dessi que reuenrray a ti." 
f. 1430 Richars a otriiet le plait, 4535 

Enqui demeure et chilz s'cn iiait, 
A la chite en est uenus, 
Noblement s'i est maintenus, 
A l'ostel le preuost en iiient, 
Qui riche ostel et grant court tient ; 4.54a 

Mais grant sairement a iure, 
Ce dist, ia n'en iert pariure, 
Uu'en Fostel n'aura chenalier, 
Se desous lui n'a a bailiier 
. Xl . escus au mains u plus, 4545 

V il ne soit u quens u diis. 
Li blans cheualiers le salue. 
De hierbregier fourment Targiie. 
,,Sire preuoz,*' fait il, ,,oiies, 
,,Mon signour et car hierbregies, 455a 

,,Car mout est ricliez et poissans." 

— ,,Mainne il,** fait il, „auques de gens?" 

— ,>Oyl, uous uerres ainc tierc iour 
,,. liii.xx. u plus a seiour, 

,,Q,ui tout seront de no mesnie." 4055 

Dist li preuos : „le nel croi mie, 
,,Mai8 pour ceste bourde afremer, . 
,,(iue uous puisse bourdeur nominer, 
,yWeil ie, que mon ostel aiies/* 

— „Preuoz, or ne uous esmaiies," 4560 
Fait li blans hons, „mais uenez ent 

,,Et s'aportes asses argent, 

„S'acaterons assez uitaille.** 

Dist li preuoz : ,,0r dieus i uaille, 

,,.I. seul capon accateres, 4565 

,,Vous deus asses en aueres. 

„8i uous pri que ia n'i broiies, 

„Car ie ne cuich que plus soiies 

,,(iue uous et uos sires sans plus.'* 
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Li blans cheualiers s'est teus, 4570 

Mais il a dit: ,,Xate que iiate," 
Yint as maisiaus, . iii . bues accate, 
Et de . Y . pors retint les chars. 
Dont iie le tint chilz pour escars. 
,,Ostez/' dist il, ,,finez de tout/' 4573 

Et chilz fine de tout en tont. 
Si con li preuoz se retourne, 
Et li blans cheualiers retourne 
Viers les peskeurs, s'en i ot un 
Qui . i . pisson ot iion conimun ; 45S0 

Car li senescaus de la uille 
L'auoit bien barghegnie sans ghille 
Pour le roy; si ot fait sauoir 
Q,ue le poisson ne pot auoir, 
f. 143^ S'il ne payoit plus de .xx. lb\ 4585 

Par tant en pot aler deliures. 
Li blans cheualiers le regarde, 
,,Amis/* dist il, ,,or te prent garde, 
,,Pour combien i'arai ce poisson?" 

— ,,Amis/' dist il, „sans raenchon 4590 
„Pour .XXX. liures Taueres.** 

— ,,Amis/' dist il, ,,uous les ares/' 

— ,,Ostez," dist li blans cheualiers, 
,,Fines ent toz sans delaiier." 

Et quant li preuoz Ta oyt, 4595 

Si maudist Teure qu'il le uit, 

Mais que ce fu entre ses dens, 

Ca lui fu pris li payemens. 

De tout fina, tout cuide pierdre, 

Car il ne sait a coy ahierdre, 4600 

Nequedent fait il bonne chiere. 

Li blans cheualiers uint arriere, 

Tout son accat fait mettre cuire, 

A i'atourner se uolt deduire. 

,,Ostez,'* fait li blans cheualiers, 4605 

„Faites haster ces escuiiers, 
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„Car ie uois querre mon signour, 
,,Ancui arons fieste grignour/' 
— ,,Hastez uous donc/* fait li preiios, 
Apries a dit : „Ie sui trop fols, 
„Quant tel despens i paiay huy, 
„Si ne tieiig encor riens de lui." 



4610 



L' 



1 blans hous uient dehors la iiille, 
A Eicliart Ie preu prent conchille. 
,,Compains/' fait il, „qnoy que il faille, 
,, Asses auons de la nitailie, 
»,Car de . iii . bues et de . v . pors 
,,Ay fait mettre cuire les cors. 
,,S'ay .i. tel poisson accate, 
,,Dont i'ai nostre oste tont mate, 
„Si Ten ay fait tout espierdu, 
,,Bien cuide tout auoir pierdu. 
„Car dou poisson qui est deliures, 
„Fina il tost de . xxx . liurcs. 
,,0r i parra, chou est la somme, 
,,Con sares faire Ie riche liomme. 
,,Ie m'en uois, sieuwes moy de loing, 
,,De biau parier aiies grant soing/* 
Li blans cheualiers se depart, 
Ca Fostel soit, mout li est tart; 
Sa cuisine fait mout haster. 
E uous Eichart uiers l'auiesprer, 
V a Tostel est descendus, 
A l'oste est li cheuaus rendus, 
f. 144^ Et li blans cheualiers s'escrie : 

„Sire, u est dont uostre mesnie?" 
Eichars respont: „Par foy, ne say, 
„Car hui main en riuiere alay, 
„La u i'ai mon faucon pierdu, 
,,Et moy trouuay tout espierdu 
„Pour ma mesnie c'ai pierdue ; 
,,Mai8 on m'a dit en ceste ruwö, 
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„Que il s'en sont de la ale, 

,,Les une riuiere auale, 

,,Nes uerrons mais deuant demain." 4645 

— „Yenez" dont ueoir aparmain/' 

Fait dont li blans hons, ,, quelle aaise." 

Eichars ne uoit que bien ne plaise — 

,,Encor n'ai pais uiande asses ; — 

,,Tous les saudoiiers m'amasses 4650 

,,De la chite et loing et court, 

,,Sez faites uenir a ma coiirt/' 

T i preuos prent . i . eseuiier, 

^ Par la chite le fait huchiei^, 

Qu'en son ostel uingnent sans gille 4655 

Tont li sodoiier de la uille, 

Car uns uassaus de grans ponees 

Les retenrra tous en sodees. 

Qui donc ueyst ces cheualiers, 

Ces uarles et ces escuiiers ! 466o 

En le main au preuost aplueuent, 

Que nulle autre cose ne rueuent, 

Mais que signour puissent trouuer, 

Pour lui se uorront esprouuer. 

Richars est assis a la table, 4665 

Deuant lui ot son connestable, 

Qui bien le siert a grant hovinour, 

Tous tans l'appielle son signour. 

Riebars a bien . C . cheualiers 

Sans siergans et sans escuiiers ; 4670 

Des uiandes que Richars donne, 

Toute la uille bruit et tonne. 

La nouuielle est uenue au roy, 

C'uns cheualiers de gi*ant bufoy 

Chies son preuost s'est herbegies, 4675 

Dou pisson s'est mout niierueillies ; 

Et sa fille Rose la biele 

S'esmierueille de la nouuielle. 
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Et bien dut auoir a non Eose, 
Car toute biaute ot enclose 468o 

En li, et de cors ert trop fine — 
Fresce coulour ot et rosine. 
Dist la puchielle : „Chilz uassaus 
„N'est pas -mauuais, quant il est taus. 
f. 144^ „Onques de mauuais cheualier 4686 

„Ne ui si larghe despensier." 
Ensi de Richart tient son plait 
La puchielle. Chilz couchier uait. 
Ce fu par . i . ioesdi matin 
C'oisiel cantent en lor latin, 469o 

Eichars est leues de son lit 
V ot ieut a grant delit, 
Puis uient a une fenestrelle 
Et uoit tant ensengne u uentielle 
Des cheualiers par mi la pree, 4695 

Qui trop desirent la mellee, 
Yoit cheus issir de la chite, 
Dont set il bien de uerite, 
Que li tournois assamblera. 
Eichars li biaus haut s'escria ; 4700 

„Or toz as armez, cheualier! 
„le uoy le tournoy commenchier. " 
— ' „Estez .i. poi," dist li blans homs, 
„Car .i. poi nous desiunerons. ** 
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|r sont desiune li uassal, 4705 

Amene furent lor cheual. 
Eichars li biaus s'est haubregies, 
Armer a fait ses cheualiers, 
As cans s'en issent tout a front. 
Li blans cheualiers les semont 4710 

De lor signour tres bien aidier, 
Et chil ont dit que sans plaidier 
En penseront, car de peril, 
Se il pueent, le gietront il. 

Ricliars li biaus. 9 
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Viers Eichart s'en uient uns haus dus, 4715 
Sous lui auoit .ü.M. escus, 
Deuant sa gent bien une archie 
S'en uient, la manche desploiie, 
Et fiert Richart par teile angoisse, 
Sour son escu sa lanche froisse. 4720 

Et Eichars qui en bas Fataint 
Par mi son escu d'asur paint, 
Qu'il Ta des archons souuiue, 
A la terre Ta ins uole, 

Et sour lui se retourne arrier, 4725 

Prison li a fait fianchier; 
Puis a recouuree autre lanche, 
En la priesse Eichars se lanche, 
Puis fiert a diestre et a seniestre, 
Et li blans cheualiers a diestre 4730 

Le cors de Eichart bien deffent, 
Mout bien le garde, a el n'entent, 
Et Eichars fait tant cheualier 
De ces cheuaus ius tresbuchier ! 
f. 144 ^ Ei rois et sa fille esgarderent, 4735 

Qui as entailles du mur erent. 
.Yii . haut baron yalz estoient, 
Qui le tournoy iugier deuoient. 
„Dieus," dist li rois, „quel cheualier! 
„S'il fust montez sour hon destrier, 4740 

„Hui feist de son cors mierueille. " 
Et Eichars qui pas ne sommeille, 
A encontre .i. poissant roy 
— . lii . M . escus ot desous soy — 
Andoi se donnent telz colees 4745 

Que les lances sont tronchonnees. 
Eichars de cors le pis F encontre 
Si durement qu'il le uierse outre. 
Enqui pierdist li rois la nie, 
S'il n'eust prison fianchie. 4750 

^He dieus!" ce dist Eose la bielle, 
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Qui tant par est gentilz puchielle, 
„C'est li cheualiers au poisson, 
„Qui ersoir fu de tel renon. 
„lel connois au blanc cheualier 4755 

„Qui si le poursieut par derrier. 
„le dis mout bien que telz largheche 
„N'iert pas eii lui sans grant proeche." 
Coy qu'elle loe le uassal, 
Et Eichars cange son cheual, 4760 

Si se refiert en la grant presse 
La u il la uoit plus espesse, 
. li . dus prist et . i . cheualier. 
Anchois qu'il retournast arrier, 
Onques ne fina de capler 4765 

Dessi que uint a l'auiesprer, 
Trois rois a pris et bien . vii . dus 
Et bien .x. cheualiers et plus 
Et bien .xx. destriers en amainne 
Des millours qui sont en Espaingne. — 4770 
Li tournois depart, si s'en uont, 
A lor ostel uenu en sont. 
Eichars a 1' ostel descendi, 
Le preuost ses armes rendi, 
.V. cheuaus prent et . i . destrier, 4775 

A son oste les fait bailiier. 
Puis a fait criier par la uille, 
C'on li aporte la uolille, 
Car cascuns tant en auera 
D'argent con il la prisera. 4780 

Qüi dont ueyst uenir uitaille! 
Et li preuoz a, cascun baille 
Tant d'argent con demander ose. 
Et quant ce uoit la bielle Eose, 
f. 144^ A son pere uient, si Tappielle. 4785 

„He, biaus perez!" fait la puchielle, 
„Ce cheualier de grant pooir 
„Apriez souper ales ueoir, 

9* 
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„Ce seja mout.grans courtoisie. ** 

Et dist li rois: „Sa baronnie 4790 

» 

„Wege ueoir encor anuif* — 
Et Richars soupe a grant deduit. 

A pries souper oste on les tables, 
Et li rois ses connestables 
S'en uint en la main au preuost. 4795 

Richars le uoit, saut sus mout tost, 
„Sire rois,** fait il, „bien uigniez! 
„Venes seoir, se uous daigniez.** 
Li rois prent Richart le marchis, 
Dessour .i. lit se sont assis. 480o 

Si con li rois Richart demande, 
De quel terre il a la commande, 
E uous cheualiers a grant masse, 
Dedens l'ostel cascuns s'entasse, 
.lii. roy de mout tres grant afaire 48ü5 

S'en uont auant lie uiayre, 
Et apries yalz uienent . vii . conte 
A cui mout grans raenchons monte, 
Et des autres barons asses, 
Cui el tournoy ot amasses, 48io 

Que iusc'a . xx . uienent prison 
Tenir a Richart le Frison. 
.1. roy i ot ne de Cartage, 
Con tenoit a preu et a sage. 
„Diex gart/ fait il, „et beneye 48i5 

„La flour de la cheualerie! 
„Ce est ce iouene cheualier, 
„Le plus uaillant, le.plus entier, 
„Con trouuast mie en tout le monde. 
„Sire/ fait il, „en cui habonde 4820 

„Sens et uasselage et proeche, 
„Moy et ces cheualiers adreche. 
„Di nous quelle est la raenchons, 
„De coy cascuns est tes prisons." 
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Eichars respont: „Chiertez, biaus sire! 4825 
„Ne weil c'auoirs de riens in'enpire. 
,,Trop en ay, ce uous fay sauoir, 
„N'ay couuoitise a uostre auoir, 
„Tonte uous quit la raeiichon, 
,,Dont uous chi me tenes prison, 483o 

,,Et roy et duc et cheualier 
„Weil ie, et uous et yalz, quitier." 
— „Chiertes," fönt il, ,,cbi a biau don 
„Et si afiert grant guerredon." — 
f. 144 ® Et quant li rois de Mont-orgueil 4835 

L'oy, si le tint a orgueil, 
Si s'en est mout esmierneillies, 
Lieüue sa main, si s'est sainnies: 
„Dieux," dist, „con largbe donneour ! 
„Tex dons si est d'empereour." 484o 

A sa fiUe uint, se li dist 
Les mierueillez que Richars fist. 
Quant cbelle Tot, fourment Ten prise, 
L'amours de lui Ta ia sousprise, 
Dormir s'en uait, mais eile ueille, 4845 

Et de Richart mout s'esmiemeille. 
Et quant ce uint a rendemain, 
Eicbars s'est leues asses main, 
Mout li tarde que commencbies 
Soit li tournois et afichies. 4850 

Ia s'en aualast en la pree 
Pour commencbier la grant mellee, 
Mais li blans cbeualiers le prent, 
Qui de trop coitier le reprent. 
Si dist: „Amis, ne uos coitiez, 4855 

„Si soit li tournois commencbiez, 
„Car soufiert aues tel iournee 
„Qu'estre ne uous puet refusee ; 
,,Car li uint cheualier de pris 
„Qui de uo main füren t ier pris, 4860 

„Ont tout le uostre mort iuree. 
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„Mais lor fois en iert pariuree. 

„Et quanques uous feistes yer, 

„Ne uorra pas .i. seid denier, 

„S'ui ne double uostre proeche." 4865 

Richars l'ot, s'en ot grant leeche, 

Son compaignon a embrachie, 

Ses bras li a au col lachie, 

Puis uoit aual la praerie 

Tante ensengne au uent desploiie ; 4870 

Car cbil de la sont ia arme, 

Li autre issent de la cbite, 

Si s'entr'assamblent les parties — 

La ot tantez lauches brisies. 
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ichars s'arme et si eseuiier, 4875 

Par le loz dou blaue cheualier 
De la chite issent ensamble. 
Richars a . i . fort roy assamble 
Si c'a terre uoler le fait — 
Prison fianche saus nul plait. 4880 

Richars en la priesse se lanche, 
Contre chaus de la mout s'auanche, 
Mout les destraint, mout les argue; 
Cascuns de mautalent tressue, 
f. 144^ Quant ne porent Richart soüsprendre. 4885 

Richars s'en uait a yalz entendre, 
Tant en abat en mi la pree 
Que Fierbe en est acouuetee. 
Quant Rose la bielle ce uoit, 
L'amours de lui tout le dechoit, 4890 

Elle tressaut, puis si palist, 
le cuich, que li euere Ui falist 
Pour Tamour qui au euer li monte, 
Se de son pere n'eust honte. 
„Biaus sire dieus," dist la puchielle, 4895 

„Qui uosis nestre de t'anchielle, 
„Otroye moy ce cheualier, 
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„Que ie puisse iestre sa mouillier." 

Atant e uous . i . roy d'Espagne 

Qui de gent ot mout gi^ant compagne, 4900 

Ses destriers sous lui ne sommeille, 

Et 11 rois fiert a grant mierueille, 

. Yi . dns a ou pre abatus, 

Et par forche tous retenus; 

Du tournoy fait a son plaisir. 4906 

Eichars le uoit, si uait saisir 

Vne lanche, et le roy requiert, 

En mi la poitrine le fiert, 

Si qu'il le tresbuche en . i . ual 

Par mi la crupe dou cheual. 4910 

Kichars tourne con bien apris, 

Le roy par le nasal a pris, 

Porter Ten cuide sans aye ; 

Mais li rois a bonne mesnie, 

.Xi. en apongnent tout de front, 4915 

Eichart a terre abatu ont. 

Quant ce uoit le blanc cheualier, 
Ses hommes prent a escriier, 
Point le blanc cheual de randonne, 
Entre yalz se fiert a abandonne, 4920 

Tant a caple, c'au bon uassal 
A 11 rendu le bon cheual, 
Mais au monter a mout grant painne. — 
Dit n'auroie en une semainne 
Ne le trauail ne le haschie, 4925 

Cot dans Eichars et sa mesnie; 
Car trop grans fais i acnellll 
Et trop de cos 1 requeilli; 
Mals par le nes 11 sans 11 raye, 
Et Eichars pour ce ne s'esmaye, 4930 

Ains a tant fait et tant s'efi'orche, 
Que remontez est par sä forche. 
Quant Eichars fu sour les estrlers, 
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Corageus fu, bardis et fiers. 
f. 145* L'enfes iure son sairement, 4935 

Qii'il inorra ia a graut tourment 
y il aura en sa baillie 
Le roy de court et sa mesnie. 
Le cheual point, fiert en la priesse, 
De ferir, de mailiier ne chiesse, 4910 

Et uoit le roy qui monter wet. 
Tantoz uiers lui sa uoie aquet, 
Le roy a pris par le nasal, 
Qui remonter ciiide a cheual. 
Sour le col dou cheual le lieuue, 4945 

Mais au leuer fourment li grieue, 
Car li rois est de mout grant forche. 
Toutes uoiez T empörte a forche, 
A sa mesnie Ta rendu, 

Puis a rembrachie son escu, 4950 

S'a recouuree une fort lanche, 
En la plus grant priesse se lanche. 
Q,ui dont le ueyst caploiier, 
L'un uierser, Tautre tresbuchier — ^ 
la Rollant n'i ramenteust 4955 

Ne Ol linier nus qui la fust. 
Ains ne finerent de ferir 
Dessi que uint a Tenserir. 
Richars ot .xxk. prisonniers, 
Que rois que dus que cheual iers. 4960 

Eichars a son ostel repaire, 
Mout grant atour i a fait faire, 
Et puis s'est assis au mangier. 
Et entour lui si cheualier. — 
Et li sirez de la chite 4965 

Qui ert de grant antiquite, 
Si se rest assis au mangier. 
De Richart commenche a plaidier, 
Tout parolent de sa proeche; 
Rose la bielle a grant leeche, 4970 
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Quant le uaJlet ot si prisier, 
Son loz et son pris essauchier. 
Dont s'apense c'a la uiespree 
L'ira ueoir a rechelee. 
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i rois est leues dou mangier, 4975 

Kose se uait appareillier, 
. vii . contez isniel et tost 
Yient en la maisoti an preuost — 
.Yii. chierges deuant lui ardoient, 
Qui mout tres grant clarte gietoient. 498o 

Et quant Eichars la bielle uoit, 
Mout en est liez, mout se pouruoit. 
II saut en piez, si le salue: 
„Bielle, bien soiies uous uenue 
f. 145^ ^Plus de .c. fois," fait li uassaus. 4935 

— „Dieus le uous mire, damoisiaus ! " 
Fait la puchielle bien aprise. 
Eichars l'a Ines par la main prise, 
Si se uont seoir sur . i . lit, 
Si parolent de lor delit. 4990 

La puchielle Eichart regarde, 
Mout le pouruoit, mout le pourgarde, 
Et mout li piaist et mout l'en aynme 
Et signour et ami le clainme. 
Et Eichars la bielle remire, 4995 

Sa biaute ne poroit nus dire, 
Ains dist Eichars: ^Con renommee 
„A bien uoir dit de ceste fee, 
„Q,ui me dist que ceste puchielle 
„Estoit de ma mere plus bielle. 0000 

„Ciertez, uoir ce dist renommee!" 
Puis dist Eichars: „He, bielle nee! 
„Con la uostre amours mi destraint ! 
„Au euer me tient, pas ne se faint. 
„La moye amour ie uous presente, 5005 

„Et la uostre qui si me tente, 
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f. 145^ 



Voiis reqiiier ie par courtoisie, 

Par amour et par drtierie, 

Si con cell que sieniirai 

Tous les iours que ie uiuerai. soio 

I'ainch mieus de uous la druerie 

Q,ue du monde la signourie. 

Car la plus bielle eslez du monde, 

Toute biautes en uous habonde." 

— ,,He diex!'* ce dist la damoisielle, 50i5 
Con doi iestre lie con cbelle 
Qui sui requise de tel homme 
Qui a de proeche la somme. 
Ch'est la flours de cheualerie, 
S'a en lui toute courtoisie. 6020 
Chiertes, se uous escondissoie, 
Si toz trop uilainne seroie. 
La moie amour ie uous otroi 
Et la uostre lie rechoi. 

Ie uous rechoif par grant amour 5025 

Et a ami et a signour. 
Car uous m'aues bien conquestee, 
la mar en chainderez espee. 
Demain au matin m'espousez, 
Atant soit li toumois remez." soso 

— „Estez, ce ne ferons nous mie. 
On diroit que par druerie 
Yous aroie et par losengier. 
Demain ains que doie mengier, 
Yorrai pour uous brisier . M . lanches, 6085 
Pour estanchier les mesestanches. 
Se par forche uous puis conquerre, 
Endormie en iert nostre guerre. 
Demain a Fentrer ou grauier 
Yorrai estre uos cbeualier, soio 
Se mors ne sui ou afole." 

Atant se sont entr'acole, 

Et bien . vii . fois entrebaisie, 
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Afremee ont lor amistie 

Qui onques puis ne fu finie. 5045 

Atant e uous la baronnie — 

Que roy qiie duc que cheualier, 

Qui a Kichart sout prisonnier, 

Bien .xxx. u plus qui au Frison 

Demandent quelle raenchon 505o 

Et quel auoir uorra d'yalz pr andre. 

„Signour," fait Richars, „ia reprendre 

„Ne reprouuer en uo uiuant 

,,Ne me pores d'ore en auant, 

,,Que i'aye riens eu du uostre. 5055 

„L'auoir soit uoz et li loz nostre, 

„Trestout soiiez quitte enuiers moy.** 

Dist li preuoz; ,,Mierueillez uoy! 

„Qui payera dont uos despens?" 

— „Tout payeray, si con ie pens/' sooo 
Dont saut sus li blans cheualiers 

jAmis/* fait il, „ne t'esmaiier, 
jPlus en auras sans demander, 
,Que n'oseroiez demander." 
Et la bielle Eose se lieue. 5C65 

,Preuos/' dist eile, „mout uous grieue 
,La pauours que uous en aues. 
,Ia chiertes, riens n'i pierderes. 
,Au cange alez, dittes Rikier, 
,Mon cangeour que i'ai si kier, 507o 

,Con il a m'amour et sa nie, 
,Q,ue il auoir n'espargne mie; 
,Tant uous en doinst con i.orres prendre. 
,Ales ent toz sans plus atendre. 
,Tout erraument seres paiies!" 5075 

— „Damoisielle, grant bien aiies/' 
Fait li preuoz, ,,or sui plus aise.*' 
Atant li preuoz se rapaise, 

yient au cange, son auoir prent. 

Et la puchielle congie prent, soso 
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Arrier en uait en son repaire; 
Ainc Celle niiit ne sot que faire, 
Car eile n'i dormi de Tiiel, 
A chelui pense sans orgiieil, 
f. 145^ Qui repense dou toiit a IL 5085 

Ainc eiitr'yaus amours ne fali, 
Car andoi sont de fine amour 
Espris de communne calour. 

Toute nuit Richars a li ^ ueille, 
Nes tant que fait . i . poi sommeille. 5090 
Quant le iour uoit, lieime ses bras, 
Saut sus du lit, si niest ses dras. 
Ses compaignons a esuillies, 
Des armes s'est appareillies, 
Yient au cheual, mout toz i monte 5095 

— Amours son euer mestrie et donte — 
Yient a la porte, seus s'en ist, 
Encontre chiaus ia se ferist; 
Mais la puchielle ert ia leuee, 
Qui as crestyaus est ia montee. 5ioo 

Bien reconnut le cheualier, 
A haute nois prist a huchier; 
,,Yassaus/' dist eile, ,,par uo foy, 
,,N'ales si toz, estes . i . poy ! 
,,S'atendes toz mon messagier, 5i05 

,,Car a uous weil .i. poi plaidier." 
Et quant Richars li biaus le noit, 
Li cuers li soulieuue piain doit. 
,,Douche," fait il, „mout uolentiers." 
E nous u uient uns escuiiers, 5iio 

Ki cheuauchoit une sambue 
Et de par li Richart salue. 
,,Sire," dist il, „raa damoisielle 
,,Qui tant par est courtoise et bielle, 
„eheste ensengne si uous enuoye, 5ii5 

„Qui ouuree est d'or et de soye. 
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„Poiir s'amour hui le porteres, 
„Grant preu, ie croi, i aueres.'* 
— „Ciertez/ dist Richars, „messagier, 
^ Celle qui te not enuoiier 5120 

„En cest message, t'ama mout, 
„ISTe te sentoit pas a estout. 
„Vi eil apries moy, car cheualier 
„Te feray a ce cop premier.** 
Li escuiier respont: „Biaus sire, 5125 

„Se ce est uoirs, dieus le uous mire " — 
Coy que Eichars ensi parole, 
Uns roys qui amoit d'amour fole, 
Öe fu leues au point du iour, 
Son cheual n'ot mie en seiour; 5i3o 

Ains que iours de nuit se deslie, 
II eslonga Tost une lye 
Tous fieniiestis pour iouste querre. 
Richars le uoit, si le ua querre. 
f. 1 45 ® Des lanches mout grans coz se donnent, öiss 
Si que li destrier en archonnent. 
Li rois sa lanche en . iii . pars brise, 
Richars la soye li a mise 
De l'hyaume tout par mi Tueilliere, 
Tout estendu l'abat arriere ; 5U0 

Sour le roy tourne Fautferrant, 
L' escuiier appiella errant. 
Le roy li a fait desarmer, 
L'escuiier commande a armer. 
Quant chilz ot bien la tieste armee, 5145 

Richars li a chainte Tespee; 
Le diestre esporon li caucha 
Et puis sa main diestre haucha, 
Se li donne une grant colee. 
„Amis," fait il, „en la melee, 5i5o 

„Quant t'i uenrras, si t'en souuingne 
„De cest cop chi, a ceste ensingne, 
„Que tu soies uaillans et preus." 
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— ,,Si serai ie, si in'ayt deus^" 

Fait li uallez, qui est montez 5155 

El destrier, dont fu desmoutez 

Li rois, qui la gisoit tous plas, 

Trestous honteus et trestous mas. 

Et Eichars fait le roy monter, 

A Rose Ta fait presenter. 5160 







'1hil ki furent en la cliite, 

Sc sont fieruiestu et arme, 
Puis s'en sont uenu as estables. 
Chil de la refont lor batailles, 
S'ont tous lor conrois ordenes, 5i65 

Et cas CUTIS 8 'est bieii acesmes. 
Dont s'assamblent a grans effors, 
Chil de la chite issent fors. 
Dieus ! tante ensagne despioiie 
Et tante lanche i ot brisie, 5170 

Tant escut frait et defroe, 
Tant hyaume et haubierc troe, 
Tant brac, tante tieste brisie, 
Et tante sielle i ot widie, 
Que tous li pres en est couuiers. 5175 

Atant s'est Richars descouuiers, 
S'a une fort lanche empoingnie 
Et uoit le roy de Tabarie, 
Qui le tournoy ua mout brisant. 
Eichars le uait mout poi prisant, 5i80 

A Tencontre li est uenus. 
Onques cheuaus n'i fu tenus, 
De quanqu'il pueent, se rekierent 
Et sour les escus s'en treuer ent, 
f. 145 ^ Si que les lanches tronchonnerent 5i85 

Et li iiassal s'entr'encontrerent ; 
De cors, de pis se sont hurte, 
A poi qu'il ne sont afronte. 
Mais li rois en ot si grant fais, 
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Qiie ses cheuaus tous a .i. fais 5i9o 

Li est cheus et il desous ; 

Ainc puis ne pot iestre rescous, 

Car li destriers dessour la quisse 

Li gist et Eichars mout Tanguisse, 

Si l'a fait fianchier prisoii. 5i95 

Et qiü dont ueyst le Frison, 

Con riohement il s'esuiertue 

Et con il des armes s'ajniwe. 

La puchielle Eichart esgarde, 
A dieu prie que il le garde 5200 

Et d'afoler et d'encombrier. 
„Dieus,** dist li roys, „quel cheiialier! 
„le cuich qu'el inonde n'ait son per, 
„Qui tant peust armes porter 
„N^e si toz remuer estage." — 5205 

Atant es le roy de Cartage ! 
Grans fu et gros et bien taillies, 
Les conrrois ot si desmaillies 
EI diestre cor de la bataiUe, 
Q,ue tout le pris en ot sans faule. 5210 

De cheualiers i ot tant pris, 
Que mout i ot de los acquis. 
Par le tournoy Eichart demande — 
Eichars de lui li fait ofrande, 
Deuant lui uint les menus saus. 5215 

„Que uoles uous?** fait il. — „Yassaus! 
„A uouö" weil iouster," fait li rois. 
„Et uous errant i iousterois, ** 
Fait Eichars, une lanche prent, 
Viers le roy le cheual destent 5220 

Et li rois uiers lui, si sc fierent, 
Si que les lanches depechierent. 
Outre s*en passent, puis retournent, 
Pour reiouster mout bien s'atouraent. 
Cascuns a lanche recouuree, 5225 
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Eekierent soy de randonnee. 
Li rois le fiert, sa lanche brise, 
Richars li a la soye mise 
Par mi Tespaule, trestout plat 
A terre dou destrier Tabat. saso 

Li rois saut sus, l'espee trait, 
Richars uiers lui son tour refait, 
Qu'il le cuida lues enqui prendre; 
Mais tel .ü.M. le uont deffendre, 
f. 146^ Qui secoiirut ont le bon roy; 5235 

A Richart ont fait grant anoy, 
Sous lui li tuent son cheual. 
Richars saut sus con bon uassal, 
De Tespee bien se deffent; 
Li blans cheualiers le deffent, 524o 

Ne le couuint pas aler querre. 
A Richart uint, met piet a terre. 
„Richars/* fait il, „montez el blanc, 
,,Car dessour lui ne perdres sanc." 
Richars i monte tous haitiez, 5245 

Sour le blanc s'est bien afaitiez, 
. I . conte fiert en la poitrine, 
Si que dou destrier le souuine; 
Par le regne prent le destrier, 
Si le baille au blanc cheualier, 5250 

Sa gent entour lui se ralye, 
Richars iure sainte Marie, 
Que se il le roy ne puet prendre, 
Ca unes fourkes s'ira pendre. 
Nequedent si uoit il le roy 6255 

Auironne de son conroy, 
V il ot bien .iii.M. escus. 
Richars uoit bien que la uiertus 
De lanche et de brach riens n'i uaut. 
Richars a un grant pierchant saut, saco 

Lanche et escu giete par terre, 
Le roy par mi sa gent ua querre. 
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Froisse yaumes et escus feiit, 
Haubiers desmaille plus de .C, 
Cheualiers contre terre abat, 5265 

Viers le roy uient tout a . i . flat, 
Qui par Ibrche ert ia remontes; 
Quant fu montez, si in dontez. 
Eicbars du pel tel cop li donne 
Sour son yaume, que tout l'estonne. 5270 

Telz fu li coz que le destrier 
Et le roy fist ius tresbucbier. 
Qui dont ueyst la gent le roy! 
. Xl . i poingnent d'un conroy, 
Qui lor signour cuident rescourre. 5275 

Mais Eicbars i fait uoler pourre 
Des colz quHl donne dou piercbant, 
Le roy ua si de cos carcbant, 
Qu'il l'a fait prisoii fianchier 
Et a maint autre cbeualiei'. 5280 

Eicbars se reliert en la priesse, 
De ferir, de maillier ne chiesse ; 
Du piercbant si le tournoy donte, 
la ne ferist ne roy ne conte, 
f. 146^ Qu'il ne le fesist tresbucbier 5285 

Y lui a terre u le destrier. 
Et dou piercbant si les mestrie, 
Que cascuns d'yalz mierci li prie; 
Lancbes, escus gietent a terre, 
A Eicbart uont mierci requerre. 5290 

„8ire," fönt il, ^la uostre forcbe 
„De nostres cuers a fait escorcbe, 
„Car uostrez pris nous a si pris, 
„Que tout no pris aues souspris. 
„Cors et auoirs tout uoys rendons, 5295 

„A uo mierchi tous nous rendons." — 
L'yaume dou cbief li sacbierent, 
La uentaille li deslacbierent, 
En la cbite a grant bounour 
Richars li biaus. 10 
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L'enmenerent par boine amour ; 5300 

Li rois ne s'i est plus tenus, 

A Tencontre li est uenus. 

„Sire/ dist il, ^a bien uignies ! 

„Tenez ma fille, se dagnies; 

„Car uous Taues a droit conquise.** 5306 

— „Sire/ fait Eichars par franchise, 
„A mon compaignon en parrai, 
„Chou qu'il uorra, ie en feray.** 

Au perron li uassal descendent, 
Au desarmer le ber entendent. 63 10 

Eichars son compaignon appielle: 
„Compains," fait il, „ceste puchielle 
„M'a on donnee atout Tauoir, 
„Or uous fai ie bien assauoir 
„Q,ue le quel que mieus ameres, 5315 

„V le femme u Tauoir ares; 
^Or conseillies et si prendes!" 

— „Compains Eichars, or m'entendes, ** 
Fait li blans cheualiers, „.i. poi. 

„Mon blanc cheual, rendes le moy.** 5S20 

Amenes est et il i monte. 

— „Eichars," fait il, „a moy ne monte 
„Ne li auoirs ne la puchielle, 

„Ains weil c'aiies la damoisielle 
„Et tout Tauoir et la rikeche. 6325 

„Cheualiers sui de tel nobleche, 
„Que nulle cose terriienne 
„Ne weil, mais la celestiienne. 
„Eichars, uous ne me connissies — 
„Chiertes, ie sui li cheualiers 588o 

„Qui en la chite d'Osterriche 
„lut mors cies le bourgois si riche, 
„Pour cui tout uostre auoir donnastes 
„Le iour, c'a hounour m'entierastes. 
f. 146<^ „Nus biens ne peut iestre pierdus, 6385 
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„Chi U0U8 en est li biens rendus. 

„Penses des or mais de bien faire, 

„Car ie m'en uois a mon repaire.** 

Au retoumer qu'il fist arrier, 

S'esuanuist le cheualier, 5340 

De lor yelz puis ne fa ueus. 

Richars est trestous esmeus 

Et esbahis de ce qu'il uoit, 

Pour la mierueille se taisoit, 

Bien cuida iestre enfantosmes, 5346 

Onques ne fu si abosmes. 

Au roy uient apries la nouuielle, 

L'auoir rechoit et la pucbielle. 

Noches i ot grans et plenieres 

Et gens de diuierses manieres, 53öo 

Lauches brisies, escus frais — 

Tel ioye ne uerres iamais. 

Ar a Eichars la bielle Rose, 

^ Ains hons ne uit si bielle cose ; 

Puis ne demora que . ii . mois 5365 

Et . vii . iours que morut li rois. 

Dont fu li royaumes donnes 

A Richart, si fu couronnes. 

Grant ioie ot au couronnement, 

Et Rose fu tout ensement 536o 

Mout tres richement couronnee. 

Et quant la fieste fu passee, 

Richars li rois con bien apris 

. Cc . somiers d'argent a pris ; 

En Mangorie, u maint sa mere, 5365 

En uait li rois ueoir son pere, 

lui .ü.M. cheuaUers mainne ; 

Ainc ne fina une semainne, 

Tant que il uint par uerite 

En Mangorie la chite. 5S70 

Contre lui uint Loeys ses pere 

10* 
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Et bielle Ciarisse sa mere ; 
Entrebaisie se sont . C . fois. 
Mout fu simples Eichars li rois, 
Yiles, chitez et les castyaus, 5375 

Les uillez et les bours nouuyaus, 
(iue ses peres ot engagies, 
Eaccate li rois enforchies ; 
Et quant trestout a raccate, 
Le preuost son pere a mande. 538o 

„Preuos," fait il, „uous me prestastes 
„Trois mil liiirez, si me donnastez 
„Le bon destrier que i'en menay, 
„Quant ie a ce tournoy alay. 
f. 146^ „Tenes, ie uouä doins en baUlie 5385 

„La contree de Mangorie, 
„Celi que mes peres tenoit.** 
Quant li preuoz la parole oit, 
Tantoz li est cheus as pies, 
Se li baise, mout en est lies. 5390 

Li roys Eicbars Ten a leue, 
Tantoz a les bourgois mande, 
La fianche lor a fait faire; 
Li roys reua a son repaire 
Et son royaume a commande 5895 

A son pere, puis a mande 
Ses cheualiers, si ont enquise 
Dou roy son tayon et de Frise 
NouuieUes, et on li a dit, 
Que il n'i auoit c'un petit, 5400 

Que ses tayons li rois ert mors, 
Dont en la terre ert li dieus fors ; 
Car doy conte s'en combatoient, 
Qui la couronne auoir uoloient. 
Assamble sont en une eglyse, ö405 

Si orent la couronne mise 
Sour . i . autel, cascuns s'efforche 
D' auoir la couronne par forche. 



h 
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Eichars s'apense qu'il ira, 
Son oirre apreste, si s'en ua, 54io 

lui mainne maint cheualier, 
Qui d'armes fönt mout a prisier. 
A la chite droit sont uenu, 
Y li estris des contes fu. 
Eichars, li niez au roy de Frise, 5415 

Est descendus deiiant Feglyse, 
Oye a des barons la noise ; 
Gesir uoit a terre une boise, 
Desous sa cape l'a lues mise, 
Puis est entres dedens Teglyse. 5420 

. I . conte i ot et grant et fier, 
Qui la couroune uolt baillier 
Et en son chief le uoloit mettre. 
Eichars li uient par deuiers destre, 
Tel cop li donne dou leuier, 5425 

Ca terre le fait tresbuchier ; 
Et puis s'escrie a haute uois : 
„Fil a putain/ fait il, „renois! 
„Qui doit dont auoir la couronne 
„Fors que ie seus en ma piersonne? 5430 

„Car Eichars sui, li nies le roy, 
„Cui il en poist, eile ert a moy.'* 
Quant li baron Tont conneu, 
A lui en uont tout esmeu. 
f. 146® nl^i bien uenus," fönt il, „soiies! 6435 

„Or esgardes et si uoiies: 
„Que uorres faire, nous ferons 
„Et errant uous courounerons." — 
La couronne li ont assise 
Ens en son chief tout a deuise, 5440 

Pour signour et pour roy le tienent 
Et a son uoloir se maintienent. 
Li rois Eichars mande son pere, 
On lui amainne awec sa mere. 
De son pere a fait roy de Frise, 5445 
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Et la terre ot a sa deuise. 

Li rois Eichars arrier s'en uait, 

Le roi son pere en Frise lait, 

A Montorgueil en est uenus 

N'ainc par lui ne fu plus teHus 5450 

Nesuns tournois, ains se repose 

Es bras sa femme bielle Rose. 

EXPLICIT DE RICHA.RT LE BIKL. 
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Anmerkungen. 



8. Bielliennortj 11. Clipois mir unbekannte Namen. 
Cltget. Allein bei Chrestien zeigen Keime, dass der 
Name Cligea lautet. Maden (9.) einer der Helden des 
Komans de Florimont von Aime de Varennes. 

21. Bauduin und Sebille, bekannt aus der Chanson 
des Saisnes. 

22. nobille mit betontem i = nobiUus. 

23. Isemhart, bekannter Roman von Gormont und 
Izembart, worüber Reiffenberg in seiner Vorrede zu 
Philippe Mousket B. II. S. YII— XXXII. S. CCCXXHI, 
75 — 83, 98 u. 741 und Saii Marte in seinen An- 
merkungen zu Galfrids Chronik (S. 439 f.) zu vergleichen. 
Cf. Hugues Capet Anm. zu p. 19, v. 25 und Raoul 
de Cambrai, ed. Le Glay p. 339 s. v. Aalais. 

23. Guillaitme d^ Orange, 

'24c , j\lan könnte ebenso gut lesen /en, wenn man 
hijaume zweisilbig nimmt, das wie einige andere Wörter, 
besonders diable, nach Bedarf bald drei-, bald zwei- 
silbig gebraucht wird. Cf. Hugues Capet Anm. zu 
p. 79, V. 25, So wird Huon im H. de Bord, bald 
ein- , bald zweisilbig gebraucht. — In unserem Texte 
findet es sich noch 984. Velme, 1191. dessour hyäume, 
1200. le hyaume, 1217. U yaumes, 1240. du hyaume^ 
1457. le hyaume^ 2137. son yaume, 2588. son felmej 
2718. de Tielme, 2771. siir tfelme, 2779. le hymme, 
2851, 2864. le hjmime, 3633. son f/aume, 3675. de 
ryelme, 3851. ces hyaumes^ 3923. 4066. le hyaume, 
4067. VioAime, 4081. le hyaume, 5139. de Vyelme, 
5172. iani hyaume, 5270. son 2/aume, 5297. Vyaume. 
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5268 : j^froisse t/aume"' kann nicht entscheiden, da ebenso- 
wohl Elision bei dem Worte statthaft ist, als es anderer- 
seits aspirirt sein kann. 

Was die XJnterdrücknrg des tonlosen e in feri 
anbelangt, kann ich sie bei diesem Worte nur nocli 
einmal belegen: G. Paris Alex. p. 220; sie ist aber 
häufig beim Futur etc. von faire, und findet sich ebenso im 
Norden, wie im Süden. Zu den Burguy II. 165 an- 
geführten Beispielen vgl. noch Eich. 2435. frai, Jehan 
de Lanson Ars. f. 193^ frat/ und Gregor's Dial. 80^' 
und 104^ frai^ 167^ fräs, 89^ froieni u. oft, Descon. 
3627. froie. Q. L. d. E. p. 28, frad. Trist I, CXXII. 
oben, front. Zu eng begrenzt von G. Paris AI. p. 125. 

26. Orson, der für verloren gehaltene Eoman von 
Valentin und Orson, wovon sich eine Handschrift in 
Midlehill befindet (in seiner Prosaversion bekannt). Man 
könnte leicht die in Ughe verletzte Declinationsregel 
verbessern. 

27. Der Eoman von Parise la duchesse und ihrem 
Sohne Hugo ist zweimal herausgegeben worden, 1836 
von Martonne und 1860 von Guessard mid Larchey. 
Der im folgenden Vers erwähnte Eoman ist A'on 
P. Meyer 1861 veröffentlicht worden. 

35. tout Sans auoir hiesse „ohne jedes Vermögen". 
Vielleicht ist zu lesen; tout seus a uoir, „für sich allein 
in Wahrheit •*. 

40. Cod. : con le dist et lescripL — Bei der über- 
lieferten Lesung müsste si que heissen „wie** = si com, 

48. diter (eig. dictiren, Beispiel bei Littre; hier 
= faire un dit, erzählen, cf. Gaut. de C. un liure 
biau dite S. 90, v. 588, 589. Bari. J. 87, 9, „predigen**. 

49. 50. Das Tändeln mit Tochter und Mutter 
(Marie) und Sohn und Vater (Jesus) ist einer der ab- 
gedroschensten Gemeinplätze des ganzen Mittelalters. 

60. Der Vers hat in der überlieferten Form eine 
Silbe zu viel: sour leur auteL 
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61. Mussalia vermuthet der uoierd, was sehr au- 
sprechend ist. — Streng genommen sollen die Un- 
gläubigen (also U bougre nähme qui deruoient wieder 
auf) glauben ; denn die Klarsehenden glauben schon. 

62. bougre (bulgarus) Ketzer, s. Diez 106. Ein 
anderes Schimpfwort ist JPopelicant, das vornehmlich den 
Albigensern galt, s. Besant 2396. Quant Franceis uunt 
sur Tolosans, QuHl tenent a Fopelwans. — Msc. iq. Par. 
818 f. 113. Ä Borne auoit mout mescreanz, Sarrazins 
et Fopeliquanz Qui deu ne sa M ne creoient, E^ les 
ydöles aüroient, und Eoquef. s. v. 

65. Cod. : appielle. 

65. 66. Aehnliche Spielereien, wie hier mit oeure^ 
erreichen im Baudouin de Conde und besonders Gaut. 
de Cqincy, der damit jedes seiner Gedichte schliesst, eine 
jongleurartige Höhe. — Man beachte das Fehlen des s 
bei der zweiten Person , eine Nachlässigkeit , die sich 
aus dem Umstände, dass es stumm war, erklären lässt 
und auch sonst begegnet, so Gautier de Coincy p. 40, v. 487 : 
sur toute riens de ce te garde, Que nes s'ymage ne 
regarde, Oder ist statt tu etwa iou zu lesen? 

67. Cod. : Quil fait bon entendement. Da eine Silbe 
fehlt, könnte man qu^ele schreiben. Allein es muss fait 
in face geändert werden, schon darum, weil 68. der 
Conjunctiv steht. 

70. Der fromme Wunsch des Dichters, der seinen 
Neidern ein kurzes Leben wünscht, ist harmlos im Ver- 
gleich mit dem offenen Geständnis des viel frömmeren 
Grosspriors von St. Medardus, der sich (S. 84, V. 312 
und sonst) so über die Juden äussert ; Qui les aroit touz 
enfrontez, Ars ei brulz en une flame, N'en seroit diex 
ne noslre dame Vengie a droit, si com moi semble, Gcs 
brutroie touz ensemble, Plus uoleniiers ne mengeroic^ 
Mout uolenfiers d'aus uengeroie Le douz seignour u. s. f. 

75. Frise: Ciarisse, während 177. mise: Frise 
und 240. Ciarisse: uisse (uitium = uice), 305 : glisse, 

11, ia fehlt im Cod. 
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82. Vgl. die von mir im Jahrbuch N. F. L S. 186**** 
citirte Stelle aus Cliges; Gaut. de Coincy 476, 34: Et 
seroit s'amle et sa fame, 

8p. si (nicht etwa s'l oder se, welch letzteres auch 
richtig wäre) ist mit que (87.) zu verbinden. 

105. tristreche mit eingeschobenem r, wie in 
trisirej cf. Tristran, Gauvain 263. 

110. Das von 5/ (109.) abhängige qiie ist, wie 
sonst häufig, ausgelassen, cf. 152. Durm. 5460. 

118. ioindre „beisetzen'*. 

124. pressignier vom Taufen, bei Henschel drei- 
mal belegt, cf. Raoul de Cambrai p. 7. II fait les fons 
aprester an moüstier , Et oile et cresme por Venfant 
presalgnier. Barlaam von Carp. ed. P. M. p. 343. 
quant le rol orent priseignie. 

130. en proleptisch, ausgeführt durch de U ueoir 
u. s. f., cf. 170. 274. 568. Ebenso pleonastisch ist 
es 273. den Genitiven nachgesetzt. Ebenso unnütz 
steht le 588. 

143. ronche^ ahd. runm^ Eunzel. 

148. Cod. : reflambolant. 

155. dent ist im Altfr. männlichen Geschlechtes. 

163. longhet (gebildet wie muet, hasset , grossetj 
espesset, hlondety brunet, fauuelet, reondet, petitet u. s. f.) 
kann ich sonst nicht belegen. 

164. arhes, Gegenstück zu trisires. 

168. Aehnlich (Chev. .ii. espees) 42, 84 f. und 
12, 334 f. Et estoit a tieolr delis JDes mameletes ki 
poignoient, Ki dures et rampans estoient Et la (lies le) 
chainse li souleuerent, 

172 f. Ein Gemeinplatz, cf. Erec 407 f., wo noch 
mehr übertrieben wird : ne puis tant pener ne se pot 
Quele peust son examplaire en nule guise contrefaire. 

173. Cod.: sun autre, 

176. i?ewe(;/s^ (zweisilbig), merkwürdige Schreibung; 
das w dient hier, wie sonst, zur Trennung der einzelnen 
Yocale, also = peu-ist, cf. 1310. euwissons = eu-issotis 
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(dreisilbig). Diese Bildung des Conj. poiu-issem (statt 
pot'üssem) ist im Pikardischen häufig. 

185. Sour sa fille si se coucJia, wahrscheinlich ein 
plumper Schreiber witz. Sicher ist sour aus poiir verderbt. 
Ein passendes Zeitwort, das sich graphisch an se coucha 
möglichst nahe anlehnte, kann ich nicht finden. Inzwischen 
lese ich: Pour sa fille sl s'embroncha. 

202. Cod: sicamour. BO. 4814. desous tombre 
cCun sicliamotir (Yar. : aigremor^ d. h. saigremor). Der- 
selbe Baum wird so genannt Erec 5834, wo die einzige 
Bekker'sche Hdschft. sagremor liest. Charrette 6983, 
hat umgekehrt der einzige Yatic. . sicamor, drei andere 
sagremor, saigremor, segremor, Descon. 4223. saigremor. 

209. Cod.: uregiet , so noch 237, 244, 249, 
1881. der Reim kennt nur uregier, 

217. repairier in der Bdtg. „aussöhnen'* ist mir 
unbekannt. Dies hiesse rapaier, das ich einführen möchte. 
Der Reim wird dadurch treuer. 

222. des mois „lange**, „in langer Zeit", so J. 
Conde 24, 65. Ferg. 160, 9. Alicans p. 237. 239. 

224. hierbier „Wiese**, bei Eoq. ohne Beleg; 
Aiol 6232. li ierre et li herbier. 

240. Cod. : ious. 

242. lassus ist nicht zu trennen, wie das doppelte 
s lehrt, cf. uass'ent (=. ua serd) 295. und 626. 1992 
assonc gegen a sons 215 (ad summum), assauoir {= ä 
sauoir) 778, 1142, 5319. So auch Lyon Yzop. 1131. 
arrire = ä rire. E. de Harn p. 219 asseiour zzz ä s. 
342. assoufrir z=z ä s. 

260. Dass in zwei mit einander reimenden Yersen 
derselbe Lückenbüsser angewendet sein soll, ist schwer 
zu glauben. Lies : Tonte pale sui en mon uis. 

272. Cod.: de ce bon pieument u. s. f. moure 
(mxyraium)^ ein Getränk, bei Eoq. und Henschel fälsch- 
lich more geschrieben, s. D. Cange s. u. moratum. Gaut. 
de Coincy 658, 386. De trop fort uin ne de moure 
Ne furent pas mout sovent iure. Pieument pik. statt 
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piument, wie fieus statt fim. (Beispiel für g = u, cf. 
faiis [fagus] B. Conde 6, 234. Ist auch greu^ grieu, 
griu [graecus] so zu erklären?) 

276. redenie „umgestürzt** =: redentafus, cf. a 
dens uud adenter, endenter „niederwerfen**. 

280. piain (nicht plaine = plenam) de uin, wie 
im Neufranz. 

297. Statt dou preel verlangt der Sinn „zur 
Wiese". 

341. ie fehlt im Cod. 

344. sommier in der heutigen Bedeutung. Die 
Mauer diente dem Ast als Trag- oder Stützbalken. 

346. null milloiir ne peust on querre. Cf. Yzopet 
de Lyon. Y. 192. Li cJiiens auoU bons consoiUours, 
JPor son plait ne querem moillours. De sc. 1490. Tot 
etitor cort une riuiere, Por poissons nus (statt nul bei 
Hippeau) millor ne quiere, 5808. Que ia millor ne 
demandes. 

355. Sans esconde schaut wie eine verunglückte 
Neubildung des Verf. aus. Der Sinn lautet: „ohne 
Weigerung oder Widerrede** = ungehindert. Es sollte 
lauten escandire oder escondit oder im schlimmsten Falle : 
esconfe (= excöndicta). Dass nicht etwa escondre (mit 
ungenauem Reim) zu lesen , lehrt die verschiedene Be- 
deutung (verbergen). 

371. Che qu'il u. s. f. = der Umstand, dass er 
das Mädchen betrachtet, verwundet ihn im Herzen. 

378. Wenn nicht der Verfasser tout coiement ge- 
schrieben , müssten wir wieder eine Neubildung des 
Yerfassers annehmen. Coietement müsste das Adverb von 
einem Adjectiv coiet = coi-et (quiet-etus) sein. Denn 
einfaches quietamente könnte dies nie geben. Cf. longhell 63, 

390. Cod. : a se porons — s'abussier (eig. 
abuissier) „anstossen**. Gaut. de Coincy, S. 228, 634. 
Laidement se ua abuissant Et laidement chiet et chancele; 
belegt bei Roquef. cf. Burg. s. v. buisser, B. Conde p. 397. 
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395. a une hye, cf. BO. 3361. il ceuaucent a 
mout grant hie. 

400. cri'ier reimt mit rf^, während es sonst 
wie oublier, marier^ den Lautgesetzen gemäss reines ^ 
hat ; cf. delayer. Analog ist die Einschiebung des i in 
hier (iocare) in östlichen Texten. 

425. Die Lesart der Handschrift es u (= ecce 
uhi) musste nicht geändert werden ; es ist die unserem 
Text geläufige Wendung statt des sonstigen es (es vous) 
que. Cf. Burg. II, 286. 

438. Cod.: hons. 

439. Cod. : Tos ce. Für toß schreibt unser Schreiber 
tostj toZy tos. Hier habe ich der Deutlichkeit wegen ge- 
ändert, denn das Wort der vorausgehenden Zeile wird 
wiederholt; cf. Bari. Jos. 118, 29. 153, 31. tos. 

445. reconforter in absoluter Bedeutung ist mir 
unbekannt. 

451. Cod. ; galres. 

459. acueilUr la iwie, 564, 1283: sehr häufige 
Wendung. Daneben s acueilUr Ch. Lyon 5170. Char. 378. 
und Ch. Lyon 3410. s'acueiUir ä la uoie. 

465. fas = tu a^j cf. Bart. J. 53, 12. 13. etc. 

485. Cod. : Bmlle. Es kann nur riMer^ rouiller 
heissen, bei Eoquef. s. u. rooillier les yex olme Beleg, 
noch nfr. rouW les yeux. Unser roillier ist eine Neben- 
form vom altfr. rooler^ und regelmässig aus rotulare 
gebildet, einmal rotlare roclare (wie uetulus, uechis), 
das andere Mal mit ausgeworfenem i. Eine Form rooillier 
ist demnach unmöglich, wenn nicht eine Ableitung 
'iare anzunehmen wäre , Guill. d'Or. Cov. Yiv. 368. 
Grolle la teste, rooille la ueue. Alisc. p. 150. Les ieis 
roueille. Unser Wort findet sich auch Yzopet de Lyon 
3490. Li oil li ruillent en la face. 

530. Cod. : ce oder te. 

533. alaitier absolut, bei Eoquef. und Burg, ohne 
Beleg, s. Littre. 



160 



540. Cod. : nasqiii. 
544. Cod.: Si. 

559. Plötzlicher Uebergaug aus der indirecten Rede 
in die directe mitten im Satz. 

562. despense, „Yorrathkammer, Speiskammer", so 
Marie de Fr. fabl. 14, 3. — Anders 956. — ett 
enfre s. Anm. zu 4235. 

563. Das Salz wird mitgenommen , um es dem 
Kinde in das Tuch einzubinden (579), zum Zeichen, dass 
es nicht getauft sei (650, 651). 

567. Cod. : iour. 
606. Cod. : li aumt, 

608. sieut Präsensform von der Vergangenheit, 
s. Diez Gr. II^ 205 f), '^37 *). Dass man den Mangel 
gefühlt haben mochte, ist anzunehmen. Cod. 1450 hat 
Erec 6260. seh = seitc (söc)^ was doch nur Perfect 
sein kann (solui), cf. ueuc (uolui) Baud. Conde 21, 1899. 
Greg. 170^ uolg. Demgemäss durfte sot (BO. 3580), 
soll, sollt als wirkliches Perfect angenommen werden 
können, cf. not, tioli, iioid, pik. uaut, 

611. destrier hier überh. „ Pferd " . Denn Schlacht- 
rosse nahm man nicht zur Jagd, sondern* nur cacem^s 
(auch roncis caceors genannt). 

613. Ebenso Descon. 1268. de .xvi. rains estoii 
armes. 

616. Cod. ; Et (statt A)^ eine in den Handschriften 
überaus häufige Verwechslung. 

636. Cod. : toz, dies kann nicht, wie sonst, tosl 
heissen ; denn dann müsste stehen : Uenfaifd a toz trouue. 

666. Cod. : haut — estoire = „ Geschlecht •* kenne 
ich nicht. Cf. geste. 

667. Ein ungenauer Reim, wenn nicht das lautlich 
zulässige taule mit espaide reimen soll. So hat aber der 
Verfasser gereimt, s. 3899, und dies weist auf den 
Osten hin, s. Einl. 

668. Cod. : desous. 
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669. Auch der Sohn der vielgeprüften Blanchefleur 
trägt ein Kreuzmal , auf der rechten Schulter (Macaire 
1434. Desor la spala droit le uis una cros blam), 
woraus der König von Ungarn seine hohe Abkunft 
erschliesst. Siehe Macaire, Einl. p. viii. 

672. Cesiui ist männlich, also „das Kind"; l = 
„zur Amme". 

677. Cod. : Ses fieus fu, 

679. Cod.: li. 

698. motit adjectivisch. 

707. cuidkr qii, de q, „Jemand für E. halten." 

710. Cod. : en IL 

711. Cod. : ie misL 

718. Durch cnr uoiies würde der Hiatus vermieden. 

758. Cod.: Oieli. 

763. moustrele (statt mousirez le), sehr häufige 
Schreibung in pik. und bürg. Texten. In diesem Falle 
ist nicht zu trennen. Ebenso 1410. secoiireme (zu se- 
cowrez me). 

IIS, assauoir = a saiiolr, s. Note zu 242. 

785. Ein häufiger Schwur, so in Aliscans, Des- 
coneu, Durmart u. s. f. 

806. aplanller (aplanoler) , die Haare glätten, 
Durm. 580., vom Pferd Fergus 127, 22. Sonst heisst 
es auch „streicheln". 

824. bailUer „tragen". i 

845. se ioindre dedens Vescu „sich mit dem Schilde 
decken" = se courir de Vescu Durm. 3513. Eine 
stehende Kedensart, so Durm. 2563, 3493, (ioindre 
Vescu deiiant le pis), 5639, 7871. (ioins en Vescu). 

849. 1453. 2104. Worin der tour franchois 
(eine eigene Wendung des Pferdes) bestand , kann ich 
nicht angeben. Seine Erwähnung ist häufig: Huon de 
Bord. p. 53. Äu ior francois est moiit bei reuertis, 
Aliscans p. 47. Äu tor franchois a .ii. Turs desmonte. 
p. 243. Äu ior francois est räornes arier. Dass es 
auch andere ioiirs gegeben habe, zeigt eben die Benennung» 
Richars li bians. H 
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R, de Harn heisst es vom Landgrafen p. 362. , . , li 
(seinem Gegner beim Turnier) iimoit a Ja maniere 
(fÄlemaigne. 

850. Cod.: qiiens repairies , falsche Wieder- 
holung des vorausgehenden Keimwortes. Zu meiner 
Conjectur vgl. Perc. 289. Et ü fu moid hien respondus. 

852. Cod. : blau. 

860. Cod.: Lijone, cf. 1124, 1307, 1502. Ltjonet; 
später jedoch heisst er Lijone (mit stummem End - e). 

890. Cod.: falt II. 

899. roisant „Keif", mir sonst unbekannt. 

907, 927. cmirre s. f. „Hitze". — Chanson d'Ant. 
I. p. 26. la caure est leuee. 

939. ert ==. erat ist zwar oft belegt, aber streng 
genommen unrichtig. Die Form sollte nur = e)it sein, 
wo aber meist ^ diphthongirt wird. Umgekehrt hat 
auch das Futur eere. 

941. cayne, 

945. Cod. : de son desirier. 

952. „Schneller als ein Hirsch." 

959. Cod. : crie et B. 

967. Cod. : Et ce destrier u. s. f. 

969. Cod. : pores. Der plötzliche Wechsel der 
Person in derselben Satzverbindung ist ein oft beobachteter 
Vorgang. Diez Gr. III, 54. Burg. II, 94. Komania II, 108. 
Cf, Aiol 6274. Bamcldex sire x)eve diu tout as a sauer j 
Et f altes liome et ferne et oir et parier, Noch auf- 
fallender in einem ungedruckten Prosaromane Arsenal 
B. L.' f. 283. f. 359^0- ^^^ ^^^ ^^^^^ ^^ oltreqiüdies 
ne si nilalns que plus fiere sor waws puls quo tu dis 
u. 8. f. Allein nie fand ich ein Beispiel, wo der 
Wechsel in demselben Satze, daher meine Aenderung. 

983. Cod. : cauclües. 

986. D. h. ohne die Steigbügel zu benützen, offen- 
bar ein Kraft- und Kunststück, wenn man das Gewicht 
der Küstung in Anschlag bringt. Dafür steht Biaus 
Desc. de terre 2)lame 508, 1038. 
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990. Cod. ; sanclie. tentiare findet sich sowohl in 
der Form ietwier j pik. tenclner , als tens^r; wie aus 
zahlreichen Reimen und Assonanzen erhellt. 

598. /?, die noch nlr. Interjection ^pfui''. 

1014. en im tial. Sonst sagt man gewöhnlich 
en im mont. 

1032. Beachte Imüe masc. cf. 1151, 4064. Zum 
Sinn Erec 240. se ge ptiis^ ie uangerai ma lionfe oii ie 
Vacroisteral (Yar. : Vengrignerai). Desc. 1209. Tels culde 
sa honte uengier Qui porcace son encombrler, Cron. 
Magloire v. 161. Mais fei culde, se ü U bist Yengier 
sa honte qui Vaccroist, 

1042. freie =. ferte^ fermete „Festung, öcliloss". 

1044. Cod.: Castiel 

1049. diex = doV-iis. 

1060. en fehlt im Cod. 

1077. maiu „Haus", so noch 4202, 4330, 4661, 
4795. u. s. f. , eine suffixlose Ableitung von manere^ 
wenn auch hei Verben der zweiten Conjug. diese Bildung 
sich selten findet. Ich kann das Wort nicht belegen. 
Koqf. hat maine ohne irgend welche Stelle, das bei 
13. C. mehrfach belegt ist. 

1080. Ins, ml. hicius, ,, Hecht". Davon wohl als 
Diminutiv nfr. hisef „Forelle". — pierJ^e =. per che. — 
pla-ys =. plais, Nebenform plaise, bei Sigard ple'isse 
s. Littre s. v. pJie. Gr. Coincy 418, 37. ne que seihe 
semble pla'is. 

1154. pert zu pareL 

1160. Cod.: Ne Vun ne Vautre arraisonne, 

1163. rondez. Wenn auch diese Contraction aus 
remide (169.), roonde der Zeit des Denkmals entspricht, 
düi'fte doch roidez , das gewöhnliche Epitheton, vor- 
zuziehen sein. 

1166. tant con cheuaz puet rendre, sonst auch 
randir, randoner, destendre, traire, pmicr, aler u. s. f. 
in derselben Wendung. 

1170. Cod.: Et cascuns est , . . Cf. 1224. 

11* 
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1198. Die Aulfassung der Hiebe eines Zwei- 
kampfes als Schuld und Rückzahlung ist typisch. 
Cf. Cliges 4081 f. Chascum a hone uolente De tot rendre 
quanqiiil acroit^ Ne eist ne eil ne s'en recroU Que tot 
sanz eonte et sans mesure Ne rende ehatel et mure. 
Daher die Ausdrücke s'entrepaler gratis cox E. de Harn 
276, 292. li done tel eop et pale 318. u. s. f. G. Guiart 
5326. cous emprimter et coiis paier, 

1209. Cod.; Escu. 

1216. Cod. : Le clieualier fiert Ue, so dass zwei 
Silben fehlen. Diese glänzende Yerbesserung verdanke 
ich einer gütigen Mittheilung Hofmann' s. Die Aus- 
drucksweise selbst ist, wie ich belegen kann, eine un- 
gemein häufige : Roman de Cristal et de Clarie 637. 
Si le ferl loste Vole, Bat. d'Alisc. p. 15. Tout en fendi 
,1, Türe liisque en Vole. p. 65. Le castelaln en fiert 
desoHS Vole, p. 88. K^ll le fendrolt iresclii he en Vole, 
Raoul de C. p. 75. Tel me dona d^un baston lez Voie; 
so noch p. 153, 198, 217. Gaydon p. 203. Fierabras. 
p. 80. deles Voie. 156. les Vole. 177. deles Vdie. 213, 
248, 258. Floou. p. 37, 52. Gaufrey p. 31, 200, 202. 
Doon de M. p. 73. 

1218. maallle, eine kleine Münze. 

1232. ou que „sobald als**. 

1241. „Er reisst ihm den Helm (le ist ausgelassen 
wegen ?/, wie oft) gewaltsam vom Haupte." 

1247. la (aural mort. Diez Gram. III^, 271, 7, 
Ende. 

1270. La eul proeche, cf. Cheu. Lyon 2. 

1272. Cod.: Et »e II dist. 

1284. auoier = aduiare. 

1 340. Cod. : auenlr. 

1359. u preiidomme alt „wo es einen Ehren- 
mann gibt". 

1361. anchols que . . . 3Ian erwartet den Conjunetiv. 

1366. le, sc. iresor. 

1374. „Der Gast führt ihn zur Herberge seines 
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Bruders, denn in dem Schlosse gab es keine zweite, 
die so vor treff Hell wäre." 

1375. plm muss superlativisch gebraucht sein, cf. 
Burg. n. 318. 

1392. hisc'ä ne gaires „in Kurzem", eigentlich 
„in nicht langer Zeit". 

1395. puisse sc. Bichars. 

1410. Secottreme statt Seco^irez me, s. zuY. 763; 
me apostrophirt beim Lesen. 

1436. /ws, entstanden aus fiists. 

1470. oci ist Imperativ. 

1476. Cod.: toiites itoie. 

1477. Die Satzverbindung im Folgenden ist so 
zu verstehen: Und zwar bemüht er sich so lange, bis 
er hinter sich blickt und sieht u. s. f. 

1480. Cod. : ne lafronte. 

1487. esrage: atargey ungenauer Keim, cf. die 
Einleitung. 

1495. recminissanche ist das Fähnlein (sonst pig- 
noncel o. enseic/ne)^ das am Ende der Lanze befestigt war. 

1505. plommee hier eine Art Keule (so auch Alisc. 
p. 3, wo der Ausdruck erklärt wird: . . . tmc maclie 
pesant, tote de plmc et de fer el tenant; De tes pJom- 
mees uont leiir bestes cacliant) ; hingegen in der einen 
von Eoqf. citirten Stelle „Senkblei" und in der andern 
übertragen „ Richtschnur " . 

1516. Siehe Anm. zu 3616. 

1520. pierdre absolut, cf. pur perdre ti piir morir 
Tomas Becket (Hippeau) p. 7. 

1523/24. sieuwent (^ sequunt s. Aniel XXYIII): 
ayuwenty ein sonderbarer Eeim. Offenbar schrieb der 
Verfasser: suient: aiilenty indem %ä und u oft mit 
einander reimen, oder : slvent : aivent, 

1540. Cod. : sarme has u. s. f., eine Silbe fehlt: 
ferner erwartet man den Conjunctiv. Wenn nun Diez 
und andere Grammatiker, die den Conj. praes. mit 
chantet angeben , Eecht hätten , so brauchte man nur 
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zu schreiben: Cciscims s'armet ^t bas et haut. Aber 
ich gestehe, dass ich jenen Conjunctiv nie getroffen 
habe und an dessen Existenz überhaupt nicht glaube. 
Denn die dem Ton folgende Silbe -et muss immer weg- 
fallen, selbst wenn Consonanten mitgehen müssen ; also : 
pensfy cJiantj lamenf, pleitrtj prit, alnt, clainf, giei, ost 
(oser und ost er) , encomment (anfangen) , coiisaiit , eschit 
(escliker) u. s. f. Man könnte dann lesen : Que cos- 
cmis sart et . . , Jedoch schon im XIV. Jahrh. fing 
man an, die Conjimctivform in der dritten Person nicht 
mehr vom Indicativ zu scheiden ; wie im vorhinein 
anzimehmen, blieben beide Formen eine Zeit lang neben 
einander, bis die Conjuntivform ganz ausstarb. Granz 
falsch hat aber Burguy I, 238 die dritte praes. Sgl. conj. 
behandelt. Ihm zufolge wäre t in allen Conjugationen 
das Charakteristikon des Conjunctivs, zum Unterschied 
von derselben Person des Indicativs. Darauf folgen 
Beispiele, die wirklich im Conjunctiv alle ei haben, allein 
es sind dies 1) Yerba der zweiten und dritten Conju- 
gation, die also immer e hatten und noch jetzt haben: 
2) sind sämmtliche Beispiele aus Bern., Job, Uuatre liures 
d. Rois, d. h. Texte, die auch sonst im Aiislaut 
das t behalten. Zum Schluss bemerkt er: On voit par 
ces exemples (jne, dans quelques caSy Ve se syneopait de- 
uant le t. Diese einigen Fälle sind durchaus Yerba 
der ersten , \vo syncopirt werden muss, während bei 
den anderen Conjugationen nie syncopirt werden kann. 
— Die einzigen Formen mit et bei der ersten Conju- 
gation finden sich in Eulalia: raneiety degnet, die viel- 
leicht nur die lateinische Schreibung erhalten haben. 

1543. Weurent y sonderbare Orthographie statt 
Oeurcnt. Man vergesse nicht, dass w z=z im, cf. wet = 
uuet oder da ue =. eit, z= ueiit. 

1564. et fehlt im Cod. 

1571. Claiiclionnet „Xagel, Stift", ein mir unbe- 
kanntes Wort, das auf claiius weist. Aber die SuÖixeV 
(clau-icto-neium) . 
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1581. desroige „aus der Keihe tritt". Im nächsten 
Yers ist vom Schreiber das echte Eeimwort mit dem 
vorausgehenden vertauscht worden. Mir lallt kein pas- 
sendes Wort ein. Freilich findet sich auch sonst (1639, 
1699, 1971.) dasselbe Wort in derselben Bedeutung und 
Construction als Reimwort wieder (nur Hilfszeitwort?). 

1584. Cod.: latalnt, 

1590. souulnailller y ein neues Wort; sonst sagt 
man soiiiäner (2085). 

1618. Vielleicht sollte man lesen : Con iious dol u. s. f. 

1635. Cod.: cheuaiicJier, 

1638. Cod.: mols. 

1639. Cod. : nessL 
1641. Cod.: de pari! r. 
1670. ieuive =z iicau 

1686. Der bestimmte Artikel ist es, der mich 
bewog, Hins zu schreiben, wiewohl mir das Wort 
riti z=. „Quelle", nicht unbekannt ist. 

1710. de mon fiej d. h. doch wohl fief, eine un- 
gewöhnliche Wendung. 

1711. Cod.: Qul statt Qii.i. — Lies daher im 
Text Qiuins. 

1733. lüaus „wenigstens" heute noch. 
1737. Cod.: teile. 

1740. Es sollte auolt (Conjunctiv) heissen. Cf. 1540. 
1748. Eine typische Wendung. Eine kleine Stellen- 
sammlung s. bei Holland, Ch. Lyon 2350. 
1758. Cod.: Et celltj, 

1765. Cod.: fr er es. 

1766. Nach unserer Anschauung würden wir wohl 
mials bei iialoä erwarten. 

1770. Cod.: dijs. 

1785. arhdlestre mit unorganischem r, davon nfrz. 
arbaletrier; cf. planestre, Trist. I, 18. 

1786. arc manler „der mit der Hand gespannt 
wird", ebenso Ch. d'Antioche I, p. 2/. 

1790. Cod.: nel 
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1792. hons de mere. Die ge wohnliche Wendung 
ist kons nes (nahis) de mere, — Cf. zur Sache den 
Bogen des Odysseus. 

1794. Cod. : asseirons, 

1797. Cod.: lahdlestre. lieber gnarriel und ar^a- 
lesire s. Joinville p. p. N. de \Yailly p. 471. Was 
hmulre^ eine Art Eiemen, im V. 1797 für eine speciejle 
Bedeutung habe, kann ich nicht angeben. 

1811. descochier, abs. E. Harn 292: Mangoniaus, 
ne piere. ne fonde ne descoche plus rademenf quil uenoient, 

1829. Doni ist trotz des folgenden en relativisch, 
nicht temporell, cf. 3708. 

1831. prenge : reuiengne reimen nicht. Es war 
ursprünglich geschrieben preigne : reneigne. 

1844. prison (■=. prise mi) , häufige Schreibung 
in den beiden Conde. 

1857. decM, dela als Präp. habe ich nicht getrennt. 

1869. Cod. : Temper er e. — Cod. : Babt/lonie, Es 
müsste die phonetische Greltung von Bah?/lome haben, 
cf. glorie, Victor ie u. s. f. Derselbe Eeim kehrt -wieder 
3751., wo BäbyJone steht. 

1881. Cod.: tiregiei. 

1893. Diese Nachlässigkeit in der Wiederholung 
des qne, die leicht zu vermeiden war (Par forclie est il 
enires en Frise), ist sehr hart. Cf.. 1873, 2372, Wo 
sie sich durch den eingeschobenen Satz entschuldigen 
lässt. Ebenso Durm. 13918. Allein ganz wie hier 
steht se in Gaut. de Cöincy 472, 495. Ne iious griet 
pas, 90 feiles fames S>mi petit ai ici bJasmees, 

1896. Cod.: Mais fondee u. s. f. 

1907. defeUppreez , ein mir neues Wort, „abge- 
nützt" oder „zerrissen". 

1908. coltier sagt man eigentlich vom Pferd, hier 
übertragen =z haster. 

1926. Im Cod. steht poure was also ein Streichen 
des Wortes bedeuten würde. Man könnte dann mainie 
einsetzen. 
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1927. coisier qc. ^ etwas verschweigen, verheim- 
lichen'*. Sonst se c, ,, schweigen". 

1936. Die Verschiedenheit des Modus und Tempus 
lässt die beiden hypoth. Vordersätze 1936, 1937. nicht 
ivls coordinirt erscheinen , denn sonst liesse sich das 
Asyndeton leicht durch 1937. Et (st. se) beheben. 
Freilich wäre die Wiederholung desselben Subjects nicht 
gerade schön. Vielleicht ist Einiges zwischen den beiden 
Zeilen ausgefallen. 

1945. Bicharf ist Dativ. 

1956. Cod.: noä. 

1966. faire canclie seniestre, eine mir unbekannte 
Wendung. 

1968. troper unbekannt. Vielleicht statt torper = 
turpare^ das aus turpator D. Cange zu erschliessen und 
„schänden" hiesse. 

1989. Cod.: cel 

2000. Cod.: m Bichars meniut tonte twie, 
menint (von menmer) ist falsch. 

2008. qid ains alm, eine bekannte Wendung. 
Ich hätte wohl besser 2007 hains schreiben sollen, denn 
so wird der bürg. Verfasser gelesen haben. 

2012. Cod.: Sleut. 

2022. Cod. : cusenr/e, 

2034. Ueber et cf. Anmerkung zu 4578. 

2036. C^od. : A .xxx. cmites d. — „Der König 
stellte 30 Abtheilungen auf und übergab dieselben 30 
Grafen zum Commando." 

2038. Cod.: faiie. Es muss faäes stehen, wenn 
schon einmal das Genus durchgeführt ist; freilich wird 
dann für das Auge nicht gereimt. Cf. Anm. 2468. 

2040. Cod.: yl 

2052. Cod. : Ert moyitee sitr Ja toiir eti Mut. 

2060. tahi ■=z teneo! Man sieht, unser Dichter 
ist nicht leicht um einen Keim verlegen. Ebenso 
Rusteb. I, p. 325. tain : secrestahi. 

2061. Cod.: se Je seust. 
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2069. Cod. : Qiie nus, 

2081. la Bichart „die Lanze Eichards". Cf. Alis- 
cans p. 297. U Ouillaume „die Truppen Wilhelms". 
Gautier de Coincy 445, 36. son llt lessa por le sa fame. 

2087. Cod.: tout. 

2089. commenchailk s. Diez Gr. 11, 331 f., ge- 
bildet wie definaille Descon. 458, 1146; andere Bei- 
spiele sind: haronaille Erec 6600. deninaille Descon. 
1658, 1739. Kaoul d. Cambray 43. espoiisaiUe Guü. 
Guiart I. Prol. 269. frapaille Raoul d. Camb. 43. gar- 
cmiaille G. Guiart I. 3399. mortaille ibid. 7025. nocaiUe 
G. Guiart Prol. 363. I. 6372. pletaille G. Guiart I. 
3121. povraille Gaut. de C. 623, 255. repentalUe 
G. Guiart 11. 2087. repostaille Descon. 912. G. Guiart 
II. 6787. rhigallle Gautier de C. 622, 219. truandaiUe 
G. Guiart n. 7053. 

2090. auoir le millour (Neutrum), die Oberhand 
haben, de qc, (cf. en) in einer Sache. Ebenso Erec 3804. 

2096. Cod.: quL 

2101. Cod. : digne, 

2121. clüalz de la „denen (Dativ) von der Gegen- 
partei". Diese Bedeutung von de ca und de la ist stehend. 

2136. Cod.: repaye. 

2138. Cod. : sur tcf» aiäre desirler. 

2150. Eine sehr harte Stellung. Warum nicht? 
Bichars Vescii U a fait qtim, cf. Eom. d'Alixandre 
514, 24: Por moi aues eu soiietU uo escii qiias, 

2152. ques (mit dem Adverbial-«) habe ich sonst 
nicht getroffen. So noch 2857, 3696. Vielleicht 
sollte man es zusammenschreiben, wie die Handschrift 
2857 es hat, cf. liisques, 

2156. / fehlt im Cod. 

2160. Cod.: bleu. 

2174. esgot statt esiol von esioir, cf. gougleour 2281. 

2187. mieruellleSj Adverbium. Aiol 9525 oft, 
Eaoul de C. 26. Eoni. de Ham 220. u. s. f. 

2191. euiüist, s. Anm. zu 176. 
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2206. la soudant (die Lanze des Sultans) schrieb 
ich statt li der Handschrift, weil sich letztere Form 
nur vor Vocalen in unserem Text antrifft. 

2210. Ist sehr undeutlich, le beim Sultan kann 
sich nur auf sein Schwert beziehen, von dem keine Kede 
war. Betotirner muss hier heissen : tourner ä son ioiir 
„seinerseits wenden" oder „abwenden". Vielleicht zu 
ändern nach 2197: Li soitdans fall sa refoiirnee. 

2216. Cod. : tont, tourt ist Conjunctiv Praes. von 
tourner j wie zu schreiben war, um die Verwechselung 
mit tout = tolUi zu vermeiden. 

2237. Cod.: ie eust, 

2255. s'oste ses arme: desarme. Arme (Neutrum 
Plur.) ohne s. 

2258. Lies gegen die Handschrift bouM^j sieh 
meine Anm. zu 3616. 

2282. baleiir ist ebenso wenig anzutasten (trotz- 
dem die Aenderung so leicht ist : Maint baleotir, malnt 
tumeour), als iileUur , wo eine Aenderung unmöglich. 
Unser Text kennt beide Formen, die er nach Bedarf 
wählt, cf. 4129 u. Jahrb. Vin. 347 oben. 

2283. liiolerj Nebenform von uieler und gleich alt. 
Dagegen niole vor dem XIV. Jahrh. nicht nachweisbar. 

2285. de la Blchart proeclie, beachte die Wort- 
stellung cf. U dien amis G. Coincy 451, 376. und so- 
gar bei einem Pronomen personale Eaoul de Cambrai 
p. 24 por moi amor (wohl in moitf za ändern). Diez 
Gr. III2. p. 432. 

2290. Vielleicht zu lesen: Liennen* napes, qiiant 
mangie ont. 

2296. Cod. : ouuree tMe dinier se coulour, cf. 2452. 
paintes de diuiersez coulours, 

2297. calit, 2415. caelis (falsch statt caelit des Keimes 
wegen), in ursprünglicherer Fonn caalit (nicht pikardisch 
chaalii) z=z nfrz. cliälit. s. Diez Wörterb. s. v. cataletio, 

2298. Premiers adverbiell, wie schon 492. und 
später 2567, u. s. f. Cf. Cheu. au lyon 975. de premiers. 
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2326. Cod. : et se le me dist. — te ist wirk- 
licli schlecht, aber dem Yers fehlt eine Silbe. Einen 
Hiatus wegen des Absatzes nach nouriche anzunehmen, 
bleibt immer misslich. 

2339. Cod. : eüe Me connoisL 

2344. Cod. : des ore mais. 

2345. ma doidours . . , m'esf recotmree a grant 
Jeechey eine auffällige Construction. Eecoimrer (reciiperare) 
hat, so viel ich absehen kann, folgende Gebrauchsweisen : 
1) transitiv „wieder erlangen", wie noch nfrz. Dies 
der gewöhnliche Gebrauch, daher ihn zu belegen unnütz. 
Erwähnt sei nur die Wendung recoimrer le iornoi 
Descon. 5840. und reconrer im coiip (bei Eoquef. 
zwei Mal belegt). 2) recotmre)' ä qc. Bei Littre*) ein 
einziges Beispiel aus Beaumanoir 50, 3. por recomirer 
a mie des autres noies. Ich , kenne Erec 6730. Ja qxiarie 
(fee) . . , a moiit hoene oeiire reconra.^ Fergus 104, 2. 
cur par hier ne par donner^ ne poes a U (Galiene) 
recourer. Hier ist auch recoimrer mit ä und einem In- 
ünitiv zu erwähnen •=. „wieder anfangen". loinuille 8. 
3) Absolut, ziemlich häufig, so Erec 177. eil rectieiire 
Ch. Lyon 3157. Un peilt sest arriere trez Mes sire 
. Y. et si reeiieitre. Henri de Yal. (de Wailly) 653. 
Et somient reeonuroient entoiir hti si compaignmi, Bartsch, 
altf. Chr. 94, 6. 98, 23. Ebenso provenzalisch , siehe 
zwei Beispiele bei Eaynouard ,.von neuem ausholen", 
bei Burguy ohne Beleg: „se r elever, revenir ä Ja Charge^. 
Endlich 4) sei noch recoimre (part. pass.) erwähnt, Be- 
noit Chron. des d. d. Norm. 5310. , von F. Michel in 
seinem Glossar mit ranime, rällie und von Henschel 
mit „qtii a reiroiive sa force, sa position^ erklärt. Ygl. 
noch Gaut. de Coincy p. 73, 2025. Quar mis ne poroit 
deseruir Le grant loiäer qiie eil recemirent Qui a U 
(Marie) sunt et a li eimrent. Tuit eil sunt riche et 



*) Das daselbst aus Rab. Pant. III, 34. citirte und nrcht dort- 
hin gehörige Beispiel zeigt, dass die Verwechselung von recouvrer 
und recouvrir älter sei, als das XVII. Jahrhundert. 
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recouure . . . — Ganz ausserhalb dieser Fälle steht 
unsere Stelle: „Meine Trauer . .ist in grosse Freude 
ver\^andelt. " 

2354. entrer en flours, mir unbekannt, etwa 
„roth werden** ? Sonst könnte man bei gleichem Eeim 
plours lesen. 

2356. la ioije qiu au euer lor touche. Cf. Ch. Lyon 
5842. 3l€S mout petit an euer U toche, 

2361. se fu mangiez , die fust damages. Die 
Grrammatik verlangt, und so ist auch wohl zu schreiben : 
se fu9t mangiez ... (s. Diez III^, 341. 4). 

2372. 'Zur Wiederholung des q^ue siehe Anm. 
zu 1893. 

2383. nies, hier zi: „Enkel**, wie im Latein.. 
Dieser Gebrauch erhielt sich ziemlich lange. Daneben 
heisst nies auch schon im Altfr., wie im Latein „Neffe**. 

2389, soudant^ wie tirant, paisant, Adant^ falsani 
(Fasan). 

2391. Or ne le prise une adoise, mir unbekannt, 
vielleicht ardoise „einen Schieferstein**, wie = prisler 
une tltiley so Eust. I, 347 : II tlenent ordre et ont tel 
rlule, Qu II ne prlsmt une ilule Cancon ne son ne 
rotruenge (Burg. I, 194 sieht darin talls), aber es lässt 
sich ardoise vor dem 15. Jahrhunderte nicht belegen. 
Ein anderes ähnlich klingendes Wort kenne ich nicht, 
ausser uandolse (s. Littre) bei Barbazan Fabl. lY, 480. 
Blaus filz, ou ueus .tu que le uolsel le vial ualJkmt 
une uandolse. Wäre dies unser Wort, so hätte man blos 
nel statt ne le zu schreiben. 

2393. quel le feras? cf. Alisc. p. 21. q:uel le 
feres? Ist darnach Aye d'Av. p. 9. que la ferons? 
und Loherain (citirt Eaoul de Cambrai p. xx) que la 
ferons ? in quel zu ändern, oder haben wir es hier mit 
einem ]^eutrum que =z quid zu thun, so dass la =. „hier** 
wäre? Man vgl. über diese Verwendung des weiblichen 
Pronomens Tobler im Jahrb. 8, 338, der eine beträcht- 
liche Stellensammlung (nur kein Interrogativum) bei- 
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gebracht hat. So noch Aiol 4764. ferir mainte, Graut, 
de Coinoy 561, 194. iel U dona, ebenso Alisc. p. 2.; et 
U antres tele li paie E. Harn 341. 

2404. Cod. : c'a falt cell, was schwerlich heissen 
kann, „wie er es für diejenige (derjenigen zu Liebe) gethan 
hatte ..." — Ich änderte celtMi =■ „das Land, aus 
dem er stammt". 

2415. S. Anm. zu 2297. 

2416. piecoulj ohne die wallonische Diphtongirung 
pecoid oder pecoJj pik. auch picoul, im Parthenopex auch 
piconiJj s. Mussafia, Xordital. Mundarten s. u. picoUo, 

2419. et fehlt im Cod. 

2425. mie „Arzt", aus meie (wie prier aus preier), 
daneben mlre, dessen Abkunft von medicus Tobler, Rom. 
II. 243 gegen jeden Zweifel sicher gestellt hat. Ch. . ii . 
Esp. 2257. steht mile. Wenn die Handschrift nicht so 
spät wäre (^^-^^/xiv)> könnte man d = l annehmen, 
wie Aegldhis = Giles; so aber wird wohl miB*e in 
mite geändert worden sein. 

2427. deporter d'armez „sich enthalten". 

2438. Ja meritte, unorganisch gebildetes, aber doch 
volksthümliches Wort. 

2446. dnis de hcdallle, „kundig"; so lehan de 
Cond. 1, 902. qul estoit hien duis de teile oeure. Graut, 
de Coincy 558, 51. de bon chanter est Ines sl duis, 350, 
151. gens mal duite. 

2447. Cod. ; ice. 

2448. petis et (/raus, durch den Eeim hervor- 
gerufene Verletzung der Declinationsregel. 

2447. Aehnliche Frülilings- und Mai-Schilderungen 
gibt es in jedem Eoman mehrere. Allein folgende, einem 
Arsenal-Mscpt. [283 b. 1. f. „De Venus la (deesse d'amor) 
et del iirai amant qiä Flori ot (non), von mir copirt, 
in der kürzern Version einer andern Handschrift ver- 
öffentlicht von Jubinal] entnommene tritft mit unserer 
näher zusammen. Strophe 4 : 
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Ce fii el tens d'este don dlst et mols de May, 

Qiie U ronsegnons canie U mäluis et U f/ai 
Et li oriels me et crolst la flors de glai 

Et tot euer amorous sont enuoisie et gaL 

Ygl. le Doniiez des Amanz, Anfang (citirt von F. Michel 
Tristan I. p. LXIV.) : 

AI tenz d^estCf apres pastur (l Pascitr), 
Quant ni parer e fölle e flur, 
Ol chanter le russinol 
Et Ja mauuis et Voriöl etc. 
•2468. Ich habe im Text die handschril^liche 
Lesung Aviedeirgegehen, wiewolil ich ein Zeitwort areposter 
nicht belegen kann. Nicht einmal reposter scheint sich 
zu finden , nur Du Cange kennt repoter =. lügen. 
Würde man aber repondre annehmen, so müsste stehen 
a reposte»^ was gegen den Heim ist. Allein 2038. kam 
genau derselbe Fall vor. 

2474. hors de placlie^ d. h. ^nicht am Schlachtfeld". 

2480. j\Ian erwartet den Conjunctiv : entreprengent 

oder entreprengneni, „Damit (die Feinde) den Ort (eig. 

das innerhalb der Mauern Liegende) nicht überrumpeln. " 

2483. baidoier, Nebenform von haloier „flattern" 

spricht für baJUcare, d, h. für die Ableitung von hallare, 

wenn auch das prov. halaiar nicht passt. Anders wäre 

es, wenn sieh haidokr nur in burgundischen Texten 

fände, denn dort ist (Lyoner Yzopet) mala (böse) = 

maide, ala (Flügel) =z aide, legalis =: loiauL Allein 

gerade dieser Text hat haloier, Cf. I. Conde XXX, 152. 

2480. sl demorra sc. Varriere-ban. 

24 UG. Im, nicht li ; denn es steht nicht an seiner 

gewöhnlichen Stelle. 

250G. enJieudee^ eine Nebenform lautet : enlieudir^ 
so Eol. 9 GG. (von Henschcl citiii:), Alis. p. 15. 
2507. Cod. : . iiii . 
2510. Cod. : entoiä. 

2512, 2890. paiiens: cens. Derselbe Eeim findet 
sich Gr. Guiart 75G1. ens (intus): paiens. Im Eol. v. 24 
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reimt es mit ie. — Dass cmt declinirt wird , ist 
nichts Auffälliges, s. Burguy I, 111. Im Gregor ist die 
Declination streng durchgeführt, cmt ist Nom., cenz 
oblique Endung. 

2517. la „da«. 

2518. Cod. : cui Ü ot enamee. Man konnte auch 
lesen: quih 

2539. Cod. : emiye, 

2550. Sehr auffälliges Enjambement. 

2557. li soudanSj nachlässige Wiederholung des 
2554 stehenden Subjectes. Cf. 2720. 

2566. que sl .xi. conte . . . N^en y a nul, ein 
starkes Anakoluth, gemildert durch den relativischen 
Zwischensatz. 

2572. Cod.: se dleus benie, cf. 1347, 3690, 
3805 u. s. f. 

2575. Cod. : pirez, 

2606. Cod. : souueraln, cf. 2055. 

2609. blan, 

2615. Das Se (= sl condit.) hängt ab von 
einem in Gedanken zu ergänzenden „versuchend, ob . . . ** 

2618. Cod.: paliens — avolr ne part ne Jiart^ 
wahrscheinlich eine volksthümliche Wendung = „keinen 
Theil«. 

2628. ieiiwoient f eine durchaus unberechtigte 
Schreibung, da ausser dem Accent nur ou (o) stehen 
sollte; cf. leuwier 3706. 

2641. glatir, ähnlich 2176. Auch eine in Alisc. 
G. Guiart u. s. f. häufige Ausdrucksweise. 

2653. Cod.: de mors. 

2663. entrepris „in der Klemme", so Ch. Lyon 
3633. ängoisseics et enirepris, Jehan Condet 34, 818. 
entrepris et las. 

2667. Der Schlachtruf Frise ist Name des Landes. 

2671. Mal dehait^ sc. ait, eine häufige Ellipse; 
s. Burg. II, 399. — Mal ist pleonastisch. 

2702. Cod.: Vestandart. 
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2712. flat Schlag, s. Henschel zwei Belege aus 
Benart. In anderer Verbindung in unserem Texte 5276. 
viers .le roi uient tout a un flat. Man vgl. noch Durm. 
1686 . . . contre terre grant flat done. Das Zeitwort 
fkUir kam in unserem Texte 2171. vor. 

2715. empoint (reimt mit point). Der Keim führt 
auf impungere, das ich noch nie angetroffen habe. Der 
Sinn verlangt empaint von mpingere (eigentlich nach 
der bekannten Decomposition im-pangere)^ prov. empenher. 
Letzteres muss auch gemeint sein und daher eine wirk- 
liche Bildung von impingere angenommen wurden, so 
dass e + i =. ei, oL 

2718. quins = coins (cunens). 

2725. f uient: esJcieuwent, Der Schreiber hat iv in 
eskiuer ebenso behandelt, wie das gleichlautende Suffix 
(iu = ieu). Vgl. Eoman de Harn. 280. aiuwe (lies 
aive): eskieue (lies eskive), von Tobler Aniel XXVIII*) 
citirt. Vgl. damit Eich. 1523. sieuwent (folgen) : ayuwent 
(helfen) (= ivent : ivent). Allein der Verfasser in un- 
serem Falle konnte kaum eskiuent schreii3en, das mit 
fuient zwar assoniren, aber schwer reimen könnte (es 
reimen i und ui in pik. Texten, s. Tobler 1. c. XXIII 
fcMrt.). Vielleicht schrieb er eschuient von eschuir (es 
findet sich auch mit der Incohativendung : eschuissent)^ 
welche Form besonders dem Osten eigen ist. — u que 
heisst hier: „dort, wo", nicht etwa „wo immer", da 
in letzterem Falle der Conjunctiv stehen müsste (aut). 
Ein hübsches Beispiel für beide !f alle Band. Conde 9, 284. 
car^ scms faille, 2^ est point amors u que fois faille, Car 
ou que fois faut, tu (sc. amors) i faus, 

2731. sons = sumus, so noch 2753, 3347 u. s. f. 
BO. 6089. ist eine in mehreren Provinzen nachweis- 
bare Form. Grautier de Coincy hat die Form im Eeim 
473, 64:1. perissons : sons. Freilich beweist dieser Eeim 
nichts, da ebensowohl perissomes : somes im Pikardischen 
geschrieben wird. Dieser letztere Umstand mag auch 

Bichars li biaus. X2 
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durch verkehrte Analogie auf die Entstehung der Fomi 
sons Einfluss gehabt haben. 

2739. pomt (so. son cJieual) „reitet". 

2740. a etil uaparlant^ nämlich der Sultan — plötz- 
licher Wechsel des Subjectes im Nebensatz. — '- Statt cui 
bieten die Handschriften nach Präpositionen gewöhnlich quL 

2741. entrallle. Beachte den Singular. Ebenso 
Chanson d'Ant. II, 563. (Littre). 

2745. fort. Derlei Drohungen gegen die Götzen, 
die ihren Dienern nicht helfen, sind in den Chansons 
de Geste typisch. Vgl. Fierabras p. 58. 8e c^est uoirsy 
Mahomet en fendral le ceniele. p. 116. Mar le laissa 
Malmiy poir mon clef) effond/rer; Se le le timg as 
pulns, ie le ferai plonrer. p. 155. fort. „HaJ dist il, 
MaJiomet^ com ma lois est faillie ! Mamcais dlex recreans, 
ne uales ime alle; Bleu a fall FlerabraSj qui ia lol a 
guerple. Mors est et recreans qui mals en uous se fie. 
Mes hommes deussies porter deffenserle; Far man cief, 
mar i as ma honte consentie, '' TJne macliue uoli, a , ii . 
mains Va saisie^ Tons deriies lUnt courant ä la mdkom- 
merie, . lil . cos en a donne Mahomet les Vole, La teste 
U peehoie et le col U esmie. So noch p. 160. und be- 
sonders p. 175. ahi! Mahomet sire, com m^aves oublie^ . . . 
Se iamais en Espaigne uenoie a sauuete, Tant uous 
seroit batus li fianc et U coste (sie), Quil n'a home en cest 
siede qui nen presint (1. preslst) pite : Fkis uous tenral 
mais Uli cun puanl den tue, 

2757. Der Sinn ist nicht ganz klar, und die 
Wiederholung desselben Eeimwortes macht den Yers 
noch verdächtiger. 

2760. en son escu plongiez, neue Wendung statt 
des gewöhnlichen ioim^ cf. Anm. 845. 

2776. en auenture „in Lebensgefahr". Cf. Descon. 
738. En auentures met sa uie, und 585. En auenture 
est de sa uie. 

2111, faire une uiersee = uierser „stürzen" kann 
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ich nicht belegen. Durm. 13090. steht ein Compositum 
a reuersees „ umgestürzt '*. 

2787. Cod.: Le (falsche Initiale). 
2788 fort. In den Chansons de Geste ist die- 
selbe Anschauung (nur vom Standpunkt der Christen) 
typisch. 

2817. Cod.: soiir moy, 

2820. Si feras tu = seras mors. Ueber das 
stellvertretende faire s. Diez Gr. III^, 398. — „Du 
wirst sterben, wenn du nicht Christ wirst", cf. Aliscans 
p. 33 die harten Worte: 

Puisque U Jwm naimme cresüente. 
Et il liet dleii et despit carlte^ 
N^a droit h'il uiuej ie le di par uerte^ 
Et Jci Vocist^ sa destruit . / . malfe. 

2822. C071 te fais chier, eine hübsche Wendung: 
„sich theuer d. h. wichtig machen". 

2823. Dasselbe wird in den Chansons de Geste 
stets von Mahomet gesagt. Cf. Alisc. p. 209 : 

Car Mahomet ne uatit . ii . oes peles^ 
Fors qite por Vor qiii i est amasses. 
Si le puet on riier en ces fosses, 
Com, un uiel cliien^ se il esioit tiies. 

Cf. Fierabras 41. und selbst in didactischen Stellen, so 

Bari. J. 62, 27 f. 149, 4 f. 

2917. Ist nicht recht klar, desraisnier „sich unter- 
reden" ist neben parlant pleonastisch. Auch desregnier 
(von retina) passt nicht, da sie noch weiter reiten. Viel- 
leicht soll es heissen : Ensi parlant sont desrangiet d. h. 
„ritten sie weiter". 

2918. airiet entspricht einem Typus areatum^ 
welches Wort von area kommen müsste. Areale bei D. 
C. hat die Bedeutung „Wohngrund, Bauplatz", wohl auch 
„Haus". Yielleicht ist dies hier der Sinn („Behausung"). 
Besser freilich würde ein dem lateinischen aerarium ent- 
sprechendes Wort passen, das ich aber im Französischen 
nicht kenne. 

12* 
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2942. Cod. : dieu de cui uous foy tenes. 
2945. Cod.: le nel sai ne nen puis sauoir, 
2947. nul komme ist Accus., abhängig von puet 
ii auoir, 

2949. Cod. : le loise, 

2983. Cod. : anchis, 

2984. Cod. : sauee. 

2991. Cod.: urayes nouulelles. 

3008. Cod.: quet^, 

3017. Cod.: Four tamoür le$ adouberoie. 

3018. Cod. : Sor yerent chi ies adouberoie. 
3028. Cod.: Car mon pere uo (das übrige 

fehlt) habe ich, durch den Keim und die Antwort 
Lyonet's 3032. geführt, ergänzt. 

3060. Cod.: playe issoU, - 

3071. Hui fehlt im Cod. ; ich habe es aus dem 
vorigen Yerse wiederholt. 

3080. Cod.: Bou uassal 

3085. Cod. : Ne sai d. h. der Schreiber schrieb 
zuerst mechanisch die burgund. Form der Vorlage (ai zu 
habet) ab, indem er es für sai nahm, führte jedoch, als 
er des Sinnes gewahr geworden, sofort seine Form ein« 
4649 Hess er jedoch pais (jpassum die Negation) stehen.' 

3090. Cod. : sarriestereni, — royon von roie, hier : 
„Anhöhe" s. D. C. roya p. 812<^ zweites Alinea. Ein 
Homonym royon =■ Königreich BO. 4952. Ch. d'An- 
tioche p. 6. 

3103. Sans plus descendre muss heissen: „ohne 
erst abzusteigen und etwas anderes zu thun". Passender 
wäre : sans plus atendre, 

3113. Cod.: Quil 

3127. Cod.: Quil 

3132. Cod. : fiez ensaut hors, 

3140. ydone^ sonst ydoine, häufig bei Gaut. de 
Coincy 30, 61. 659, 426. 660, 478. 674, 94. 

3146. Cod. : sourchaingles, 

3153. Cod. : est (ohne s'). 
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3163. cuU ist hier = quit, daher reimt i und u 
(fuU 3164). 

3166. Cod.: mal grez, 

3171. Cod.: Axibris, 

3173. Cod.: U ol (konnte hleiben). 

3174. Cod.: Mals lal n. s. f. 

3181. Cod.: FA la piicluelle a ,R. rent. Jedoch 
s^en mainne en diestre in der vorigen Zeile braucht ein 
Object, daher meine Umstellung. Der Satz et a , B, rerU 
braucht nicht das Object zu wiederholen, sonst könnte 
man schreiben: et ,It. (Datif ohne a) 9a rent* 

3196. Cod. : De peus dierbe. 

3197. Ä son castiel, d. h. dem des Mädchens. 
3221. Cod.: quanquil. 

3251. Cod.: Auhri te regrette, 

3266. Cod.: iure. 

3273. Elle se tent ist mir nicht recht verständ- 
lioh. Steht es statt ieinty taint in der Bedeutung „sie 
erblasst", da faire qtt. taindre „Jemand erblassen machen" 
heisst. Oder ist zu lesen teut (tacuit) ? Letzteres scheint 
mir nicht mit 3274 zu stimmen. 

3273. fort. Hier finden sich zwei gleiche Keim- 
paare nacheinander, welcher Vorgang allerdings nicht 
zu den häufigen gezählt werden kann ; in unserem Texte 
cf. 2953—2956 und BO. 3181 f. 3545 f. — In der 
Handschrift ist nun nach dieser Zeile einige Yerwirrung. 
Der Yers 3275 ist am Fusse der Spalte nachgetragen und 
durch einen Obelos wird er zwischen 3274 und 3276 {Bier- 
trans ot nmi) gewiesen. Dieser letzte Yers lautet nun im 
Cod. (3276): Biertrans ot non la damolsielle, was 
sinnlos ist. Man wird wohl richtig ergänzen : B. ot non li 
e seniler s. Damach kommt unmittelbar 3278 Biertran ! 
dlst eile u. s. f. Daher fehlt der Zeile 3275 der ent- 
sprechende Keimvers und desgleichen dem mangelhaften 
Yers 3276. Der erstere müsste etwa lauten: Falt appiel- 
ler la dehonnalre, für den andern fehlt jeder Anhalts- 
punkt, daher jede Yermuthung [qul Vescouta mout uoJen- 



182 



tiers V. q_m ulers sa dame fu entiers u. s. f.) nur 
müssig sein könnte. 

3279. et toz me seJceure. Der Coujunctiv hängt ab 
von einem, in Gedanken zu ergänzenden Heischesatze : 
„und saget ihm". 

3283. Cod.: An matin. 

3295. el mois que on prcs fauque. Er hiess fenäl 
(3529), dazu das Zeitwort fener, Alisc. p. 17. Erec 3114. 

3308. Cod.: Fu el hoz, 

3327. Cod.: Con lal alt. 

3336. qui se desserre „der sich aufschliesst", 
wohl so viel als „der Mittheihmgen macht". 

3334. gargmi. Unsere Stelle ist wohl das älteste 
Beispiel dieses Wortes in der bestimmten Bedeutung 
„Diebssprache". 

3359. Cod. : Les rohes, 

3364. asseurte = a seurte, cf. Anm. zu 242. 

3396. Et monfe el destrier. Demzufolge hätte 
Eichart in dem Speisesaale (cf. 3374. en la säle) sein 
Pferd haben müssen. Die Bauart würde schon stimmen 
(cf. auo^er 3373.), denn derselbe befand sich ebenerdig. 
In den Artusromanen reiten oft Ritter und Fräulein in 
den Speisesaal bis vor den tafelnden König. 

3398. laron. Man erwartet den Plural. 

3412. Cod. : iusca poins, 

3425. se pensent „überlegen bei sich, dass". 
Ebenso Erec 6153. (Cod. 1376, alle übrigen anders) 
qu^ele se pense quele Iroit, 

3438. Cod.: o ce con fait. 

3444. prendre le morsiel de mortj eine volks- 
thümliche häufige Wendung. Cf. Gruil. G-uiart II, 2577. 
Les deff&iideeurs hlans ei mors Frennent ileuc de mort le 
mors, II, 2. II per es qui le morset de mort quassa, 
II, 3073. Phelippes . . . qu apres ce mordi mort sure 
, , , de sa mo^'sure, 1. c. II, 3127. Mort qui par son mors 
tout desbare. u. s. f. Vgl. noch B. Conde 8, 100. 

3448. contCf ungenaue Schreibung statt cointe. 
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3458. m'amii. cf. Diez Gram. IIP, 271. 7) u. *). 

3462. Cod.: auirc. 

3474. Ji redois. Zuerst liat das Wort Burguy 
citirt (Ch. des Saisnes II, 110. Lor clieual sont tnit las, 
escauchie et redois) und nach dem Sinne fatlgue, ouire 
erklärt. Darnach fand Scheler dasselbe Woii: im 
B. Conde 12, 341. Se in iie dis ne fais Ntd hien e 
fei ies et redois . . . und machte auf die verschiedene 
Bedeutung (eine schlechte moralische Eigenschaft) auf- 
merksam. Denselben Sinn hat es an unserer Stelle. 

3478. Lies j;ar, wie im Cod. 

3501. Cod. : J?f faif u. s. f. 

3512. Et Ic tournoiement ra xms ^und hat ein 
neues Turnier 4*estgesetzt".. 

3548. Setze einen Punkt nach demandent. 

3559. Ne si tenist uns cMers de lande, Tenir ist 
absolut: „ein Hirsch hätte sich nicht so gehalten" (oder s'i?) 

3567. Sans destrier fehlt in der Handschrift. 

3569. Cod. mit überzähliger Silbe: To2iS armes 
monie sur son clienaJ. 

3579. Enconire ha n^dlast iine ende. Beachte 
die Wendung. 

3595. Cod. : sus est moniez (von mir ergänzt). 

3600. on fehlt im CodV 

3613. Cod. : Et sa. Das s (si) konnte auch bleiben. 

3616. Cod.: mannais encontre, wie früher 1516. 
mal enconire 2258. bon enconire (hier vergass ich zu 
corrigiren, lies : bonne). Das Wort ist im Eich, weiblich, 
cf. 3652. une teile e^icontre. Vereinzelt scheint es 
mascul. gewesen zu sein, cf. Durm. 4687. Tobler citirt 
Perceu. 12295, Atre per. 4619. 

3626. Vn bon mot a e n't relarde „ hingeworfen " , 
eigentlich „darunter mengen". Zwei Beispiele bei Littre. 
Ygl. ausserdem Ch. Lyon 4229. SI a deux coli entrelardes, 

3628. ce dist habe ich der Deutlichkeit wegen 
geschrieben statt des überlieferten se dist, 

3630. Lor il na cat, soris reuiolle. Zwei asyn- 
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detische Sätze statt Lor qwHI u. s. f. — Aehnliche 
Sprichwörter s. Le Eoux I, 158. La u Chat n!est, souris i ' 
(zu tilgen) reuele (XIII. Jahrhundert). — Quant le chat 
est hors la maison, Souris et rats ont hur saison (XVI). 
— Äbsent le chat les souris dansent (XYI). — 

3636. Cod. : uot (statt mit). 

3661. tani i paire (pareat, pariat), Ueber iant 
mit Conjunctiv (concessiv) s. Dieis III^, 348. 

3663. Cod. : mis les lanches, 

3668. ie cuit, formelhaft, daher hier auch von 
mehreren, cf. espoir. 

3676. Cod. : desraumettt, 

3685. Cod.: tout. 

3705. Cod.: peeust. 

3706. leuwier = locarium, auffällige Behandlung 
des Ö in der unbetonten Silbei, cf. iemooien^ioca^ant) 2628. 

3708. neu muss, trotzdem unmittelbar dont vor- 
ausgeht, dennoch w'm sein, cf. die ganz gleiche Stelle 
1829. Dont Celle mout s'en esioyst. — Sonst könnte man 
darin die einfache Negation nen sehen. 

3709. Im Cod. ist eine falsche Initiale {N) 
geschrieben. 

3735. Cod.: tuces, 

3742. Cod. : andauy daraus andm gebessert. 

3756. Autres ne fera de U plaire ==. neferapas 
son plaisir de Ciarisse, d. h. wird sie nicht besitzen. 
Cf. Q. L. d. R. p. 28. De uostre pecunie {il) frad^ 
sun plaisir, 

3762. enmalons = „in eine Kiste (male) einpacken*. 

3774. esmanJcies (esmanchies) = manchot (nfe.), 
cf. Diez W^. s. V. manco. — mestrier (mestroier) hier 
= „hart zusetzen, bedrängen**, cf. 2540, 2555. 

3781. la geh. hinweisend zu sommier, cf. 3796. 

3798. Bicliars es'garde sa cois'ie ist mir unver- 
ständlich. Denn s^a coisie kann es nicht heissen, da 
kein weibliches Object dazu gefunden werden kann. 
Ein weibliches Substantiv, das so construirt ,wäre, wie 
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etwa aler le chemin oder Vdletire^ le cours u. s. f. (inneres 
Object) gibt es nicht. Auch acoisier kann nicht heran- 
gezogen werden. Der Sinn verlangt : s'a colsi, was mit 
dem Eeim unvereinbar ist. 

3814i Cod.: prendre. 

5837. Vielleicht zu lesen soc (sapuij, 

3853. enpoiniCy cf. Anm. zu 2715. 

3870. Cod. t -De, dabei ist über jedem Punkte ein 
kleiner Halbkreis ('t^^); vielleicht soUen dadurch die 
Punkte zurückgenommen werden, denn de ist noth- 
wendigw Dont dürfte falsch sein, vielleicht bon, biäl 
oder sonst etwas dafür zu setzen; denn selbst wenn 
es „also" heissen würde, Hesse es sich mit der Stellung 
schwer vereinbaren. 

3878. Cod. : Dambe pars* 

3881. Anspielung auf die Chanson de Greste 
„Glrars de Yiane", 

3888. Cod. : estragne. Der Keim ensengne ver- 
langt (e = ai) estregney und diese Ent Wickelung eines 
/ aiiR folgendem h ist burgundische Eigenheit; cf. Ch. 
Lyon 1. Bretaigne : enseigne. 

3899. espaitle : taule, s. Anm. zu 667. 

3900. Cod.: Quen, 

3902. embroier „einbohren", kaum = imbroccare 
(cc ist misslich, da es sich schwerlich erweicht) fehlt in 
den Glossaren; s. Littre s. v. embrayer, 

3931. Cod.: d chilz i monte. 

3954. Sans reqiterre, dem Sinne nach = „ohne 
dass er mich darum angesucht hätte", aber im Franz. 
mit passiver Bedeutung: „ohne gebeten zu sein". Dieser 
Gebrauch ist im Altfr. ziemlich häufig. Folgendes Bei- 
spiel ist recht deutlich: Adam d. 1. H., Eoi de Sezile, 
V. 146. et chele ert la meue (aufgebrochen) Four mener 
esponser = „um zur Hochzeit geführt zu werden". Vgl. 
Durmart 11013. de ceste pari N'a mie la cite regart 
Ne de prendre ne d'assailUr, 

3970. Vielleicht: laides, non bielles zu lesen. 
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3989. atenge, Conjunctiv von atendre, cf. prenge 
YoiLprendre. 

4005. Cod. : li sires. 

4016. Cod.: anguissoieni. 

4030. Cod.: froez, 

4042. auois^ seltene Schreibung statt aiioi. Man 
beachte, dass qxians (comes) mit dolans reimt. — Damit 
identisch 853 qiiens: despenSj denn dolent reimt meist 
mit -enf. Anders Guil.- Gruiart 2952 mit cliqiians , 
eine Ausartung der Aussprache (kons), wie bei paien 
2900. Jedoch derselbe Verf. reimt auch qttens : buens 
Rieh. 3263. 

4053. Ich kann die fehlenden Silben nicht er- 
gänzen. Wieder ein Fall, dass zwei gleiche Reime un- 
mittelbar auf einander folgen. 

4074. Die coiffe ist die Fortsetzung des Ringelpanzers, 
welche Kopf und Hals bedeckte , das Gesicht aber frei 
Hess. Ueber derselben war der Helm. So weit wäre 
alles klar, aber was ist hier bachinet , der sonst eine 
eigene Art von Helm istV Dem strengen Wortlaute 
nach müsste der baclünet noch unter der coiffe sein, was 
nie der Fall war. Ich möchte darin eine üngenauigkeit 
(Hysteron proteron) des Yerf. sehen ; sonst sind 4073/4 
umzustellen. 

4096. Was die Form sesime, eigentlich sesisme 
anlangt, so ist hierüber Folgendes zu bemerken: Neben 
den regelmässigen Ordinalien secont, qidnt, siste, setme 
cieme (Sermo de Sap.), bildete man durch falsche Analogie 
-ime, 'Cime, 4eme, auch deusime, cinkisme (Gregor Dial.), 
sesime, setisme (Greg.), seteime (S. d. Sap). Dagegen 
für ,.acht" und „neun" gab es nur die letzten Formen, 
und zwar mit zmtts und esimnSy daher: oitisnie (Greg.) 
und oitme (Rol.), niteuime (nuefuisme Rieh. 476) und 
iiome (Greg.), mieme, 

4106. asseois kann der Lautlehre gemäss nur der 
Indicativ sein (assidetis), wiewohl ains den Conjunctiv 
regiert. Es scheint jedoch zwischen ois und es nicht 
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immer die richtige Scheidung eiugehalten worden zu 
sein, s. das von Burg. I, 239 citirte Beispiel. 

■4107. Wege =, Weil (volo) ge, ebenso 4791. 

4111. Cod.: ne sal ie mie. Freilich konnte ich 
auch mont statt monde schreiben und ie stehen lassen. 

4125. chjphonies^ falsche Schreibung st. sj/phonie. 

4129. Man könnte durch AVeglassung der beiden 
et die uncontrahirten Formen einführen, wie sie im vor- 
hergehenden Yers stehen; aber 4130 geht dies nicht 
an, da chil stehen muss wegen der zwei früheren Yerse. 
Cf. Anm. zu 2282. 

4137. Eine Silbe zu viel. Vielleicht adies statt 
tons iours oder frisons (2503, 2733), frijsois statt de Frise, 

4145, 4162, 4163, 4294. Mit diesem Yers fin- 
det sich neben der contrahirten Form Lo?/s die ursprüng- 
lichere Form Loet/Sj nur 5371 Loe?/s (zweisilbig). Durch 
geringe Aenderungen Hesse sich dieselbe ausmerzen : 4145. 
la rois a appielle Loys. 4162. -.E^ Loys com a lour 
signour, 4163. Or a Loys ires grant desduit. 4294. 
Genuin; preuoz^ ce dist Loijs. 

4148. Cod. : qid ioiis bietis. 

4168. ces tournois desliehe, synonym mit des- 
rompre. So Descon. 5600. elmes effmidrenf et deslicent, 
cf. Graut, de Coincy 676, 186. In übertragener Be- 
deutung Chron. d. ducs d. Norm. 1105, von Henschel citirt. 

4184. Was heisst jjrewc/re assms .^ „Zustimmung", 
wie 9 64. kann es nicht heissen, da der folgende Yers dem 
widerspricht. Yielleicht „Eücksicht nehmen" s. Henschel. 

4188. Cod. : qiianquil, 

4214. Cod.: de teile orgueiL 

4221. auielUer =z aiiillier^ cf. BO. 1046. uiellance, 

4232. eine mir unbekannte Wendung: ses ciiers 
hroye autre coroie, 

4233. grant fehlt im Cod. 

4235. ett entre, von dort, wo er war. Cf. 562, 
4266. 

A2'iS, piecJi'a passt nicht. Der Sinn verlangt: 
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„als wäre es seit lange gefaltet und soeben aus dem 
Schrein hervorgezogen". Daher erwartet man ore, ora^ws, 
oder etwas ähnliches. 

4255. cUout „ damit ", hier adverbiell gebraucht, 
wie sonst auoec, 

4271/2. Cod. : uasselage: ferage, Cf. Durm. 3751. 

4291. Cod.: pourete (paiipertdiem). Wie der Reim 
lehrt, ist hier pouierte (pouerte) = pauperia gemeint, 
eine auch andersher bekannte, meist nur im Reim nach- 
weisbare Nebenform, die viel häufiger gewesen sein mag, 
als man sie jetzt findet, da sie in Prosa und der Mitte 
der Yerszeile mit der andern vermengt ward. So noch 
Besant 1153 (: soferte), Bartsch i 185, 6 in der Caesur, 
4 Stellen bei F. Michel im Glossar zu Chron. d. d. 
d. Norm. Cf. iouente, laste (Müdigkeit) u. s. f. 

4293. Die Zeile ist in der Handschrift leer ge- 
lassen. 

4296. Ein sicheres Beispiel, dass ein End-s unsern 
Verfasser im Reimen nicht störte. 

4342. Fleste „First". Da e in dem Dialect des 
Schreibers diphthongirt , so erhellt, dass es nicht aus a 
(fastlgium) kommen kann, cf. Romania I, 96. 

4344. ivlmes „eine Art Balken im Dachgerüst** 
(deutsches Wort). Cf. Hecart^ s. v. Jerifne de chur- 
peniier^^, Sorte de petite ferme qui se met au dessm des 
grandes, lorsque les toits sont fort eleves. Davon nfr. 
gulmees „Trockenstangen" in Papierfabriken. 

4351. Aufi'ällig ist der Plural von tors, daher 
K. Hofmann ändern möchte: s^auoit tort Ilerbregie m'a 
awec le mort. Jedoch der Plural von Abstracten ist 
nicht so selten, so Gaut. de Coincy 21, III. Qui de/fens 
, , . du deable et de ses tors tes seruanz, Ch. d'Ant. 
I. p. 66. Que Vuns ne face a Vautre ne tors ne traisons^ 
wo die einzelnen Fälle gemeint sind. Dies passt hier 
kaum. Yielleicht kann man annehmen, dass tors (von 
torsum, dem Partie, von tordre, Avie t(yrt von tortum) 
eine berechtigte Nebenform sei, so Perc. 275. (Jahrb. 
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6, 35) na droit na tors („Eecht oder Unrecht ** gegen 
Scheler's Interpretation) ; E. de Cambrai p. 69. La grant 
vengance qu'envers tmi tors reqiiier (freilich sehr zwei- 
felhaft ; vielleicht verlesen aus cors.) 

4354. Cod. : loste, 

4358. Cod. : quelle. 

4387. 4389. quant . . quanty cf. Anm.. 1893. 

4391. fort. Zu dieser Apostrophe an die H?ib- 
gier vgl. die ähnliche Stelle im (xiiill. d'Angleterre p. 75 : 

Httj couoitise desloians ! 
Tu es racliine de tos maus, 
Tu es la dois et la fontaine. 
Mout est couoäi'se ullaine u. s. f. 

4392. Cod. : si tuyalz, 

4393. Cod. : trestous visce — sourgon, auch surgeon 
= Quelle, von surgere, s. D. C. s. v. 

4397. Cod. : bon mors, 

4399. Cod.: uienent tout malisce, ein Be- 
weis, dass der Schreiber malisce als Masculinum be- 
trachtete; cf. Scheler Band. Conde p. 428. Anmerkung 
zu 103. Dasselbe hatte schon Burguy bemerkt. 

4406. Cod. : tresfaus ddiures. Die Angleichung 
musste entfernt werden, da sonst trestoutes stehen müsste. 

4409. par sl que „unter der Bedingung, dass", 
häufige Wendung ; cf. Ch. d' Ant. p. 44. a lui nos ren- 
domes . . . par si que nH soiemes ocis ne afole. Decsse 
Venus, Strophe 177. Por U et por samor me uoeil tos 
iors pener . . . Far si que ses amors uoldroit a moi 
doner, Durm. 1713, 11559. Ebenso das zweite und 
dritte von Burguy citirte Beispiel. Eine etwas modi- 
ficirte Bedeutung hat es, wenn eine Negation hinzutritt, 
cf. Jehan Conde 1, 492. S^mi me demande, vous dir es, 
Far si que ia rien mentires, c'älez. m'en sui u. s. f. 
Ebenso 35, 346 und das erste von Burguy citirte 
Beispiel. 

4416. plus ioz quepot. In dieser stehenden Redens- 
art hat plus Superlativbedeutung. 
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4421. sUirgucr „sich bemühen, beeilen", so Erec 
4844. Chascuns de (ost fuir s'argue. Een. 11071. Coars 
li lieures moiit s\irgue De eort en cort, de nie en rue 
(citirt von Littre). Diese Bedeutung ergibt sich aus arguer 
qn, z=: maistrier, cliasüer (bedrängen, hart zusetzen). 4548. 

4422. Cod. : Et Bichars, 

4424. Die Wortfolge des Cod. : Chilz qui plus 
hiaus ert que uns y mir es habe ich umgestellt. 

4432. Cod.: cJümentere, cf. 3211: chimenüere. 
A^usser der Form mit le findet sich in gewissen Dialecten 
auch cimcntire, cf. entire, matire, denir (Gregor). ' — n 
ist eingeschoben. 

4463. deliuier von linier , Tiuer, welches Compositum 
ich sonst nicht belegen kann. 

4476. plus blanche d'ime noif negie, sehr geläufige 
Vergleichung ; cf. 1548. Ebenso Ch.'.ii. Esp. '2001, 
Andere Wendungen : 1) Schnee. Alisc. 86. plus blance 
que n'est noif sur gelee. Ch. .ii . esp. 5157. blanc comme 
noif cheue de nouiiel, ebenso 4288. ; Cristal f. 331*' d. 
plus blanc que noif qui cliiet des nues, Ch. .ii. Esp. 
blans comme nois sor brancJie^ Descon. 285 .. . que n^est 
la nois qui stet sor branche, 2) Blumen : Cliges 4909 P. 
blans com flors de lis. Descon. 2408, 2604. plus blanche 
come flors d'espi^ie, 139. blanche con flors d*este. Dasselbe 
steht Voyage CM en Jerus. p. 29. Ele out la carn iant 
blanche cume flur en este, wo aber (Tirade i - e) geändert 
werden muss, vielleicht cume flur d'' aubespine, 

4489. sayis engagne s. Tobler Mitth. I. Hier scheint 
enganer auf die Bedeutung des Wortes durch seine 
Aehnlichkeit eingewirkt zu haben: „ohne Uebervor- 
theilung", sonst hiesse es: „ohne Streit.** 

4509. Cod. : derrier, Derriers (: cheuaUers) steht 
Ch. .ii. Esp. 10414. im Reim. Sehr häufig ist arrier« 
Ch. .ii. Esp. 5711, 6010 im Reim. 10280. Erec 167. 
Charrete p. 187 u. s. f. 

4510. Cod.: le cheualier. 
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4550. Man könnte leicht schreiben: Et car mmt 
signour Jüet'bregies. Es ist jedoch, wie so oft, der betonte 
Aceusativ an die Spitze gestellt. 

4553. Cod. : Her mit weggefallenem Endconso- 
nanten. 

4567. Was heissthier broüer? cf. Fabl. du prestre 
c'on portet. Cod. 12603. f. 257^. Ke uaiiroient longes 
broies ? 

4571. Nate qiie nate, irgend ein« volksthümliche 
Ausdrucksweise. 

4574. Cod.: Bont nel tinf. 

4575. finer de qc. „bezahlen'*, auch die Summe 
steht mit de, cf. 4624. finer dou poissori de . xxx . Uures, 
Jedoch 4765, 4957 finer de capler in der gen. Bedeu- 
tung von finir. 

4578. JEt U blans cheiialiers retourne ist der 
Nac'h-(Haupt)satz zu dem vorausgehenden Nebensatz. 
Diese Einleitung mit et ist unserm Texte sehr geläufig, 
cf. 2034, 2638., 4450, 4760, bei einem Imperativ 
2791, 4550, besonders häufig bei einer Antwort (vgl. 
y.Xkx), so das stereotype Et ie VotroL — Drei Bei- 
spiele bei Burguy II, 382 ; Ch. Lyon 62. 

4580. 4676. pisson, die pikardische Form (noch 
jetzt im Patois gebräuchlich pisson und pichon) von 
polsson, 

4586. Cod. : delmre. 

4597. mais qiie „nur dass**, ebenso Erec 1552. 
Verschiedene Bedeutung hat mals qiie mit Conjunctiv 4663. 

4600. Cod. : Car ü ne sa, 

4638. Cod. : matin. 

4642. Cod. : da quen u. s. f. 

4647. kons fehlt* in der Handschrift. 

4649. paiSj burgundisch statt pas, 

4652. Cod. : Sez fait iienir, 

4654. Cod.: les; es muss le heissen, nämlich den 
in der vorausgehenden Zeile erwähnten escuiier. 

4674. Cod. grans. 
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4684. taiis = talisy siehe Einleitung. 

4724. tioler qu, = „fliegen machen". 

4770. 4848. mcontre : outre blosse Assonanz mit 
geschl. (ö), cf. BO. cou: prou 1987. bon: cow 3841. 

4757. dis ist Perfect mit Bezug auf 4684 f. 

4778. iiolille, Nebenform von uolatüle. 

4810. Cod. : Quel toiirnoyi. 

4816. Eine in Artusromanen gewöhnliche Be- 
nennung Gavains. 

4864. seiil fehlt in der Handschrift. 

4888. acouuetee „bedeckt", bei D. C. ein Mal, 
(Gr. Guiart 5333); Henschel zwei Mal belegt, ferner 
Jahrb. 10, 245. 11, 148. Yon cubare (couver) mit 
Suffix ettare. 

4915. en fehlt in der Handschrift. 

4916. Cod.: lonL 

4919. randonne 4920. abmidonne. Sonst lauten 
die Wörter immer randon, abandon, 

4938. de court =. „in Kurzem", oder steckt darin 
ein Eigenname? 4899 hiess er rot/ d'Espagne. 

4948. Cod.: toute. 

4958. enserlr „Abend werden", sonst nicht be- 
legt. Bekannt ist äserir. 

4966. antigiäte h. „Alter" überh. ohne die spe- 
cielle Bedeutung des Wortes im Nfrz., daher heisst es 
Ch. .ii. Esp. 6268. hueses d^antiquite, Aliso. 189. la 
pel de vlelle antiqiiite. 

4982. mout se pouruoit Sollte nicht wegen 
4992 te geändert werden: „er musterte sie''. 

5001. Cod. : se dist, 

5039. grauier^ d. h. Turnierplatz, der mit „Sewid" 
bestreut war. 

5062. Cod. : tesmaliers. 

5066. Vielleicht: mout §ne f/rieue. 

5089. Cod. : nuis, 

5092. Cod. : Saus sus dun Vit. 

5097. Cod. : seus sen sist. 
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5108. soulieuue, hier absolut, wie auch einfaches 
leucr gebraucht wird. „Das Herz hebt sich (d. h. hüpft) 
einen vollen Finger hoch.** 

5111. ki cheuauchoU une sambue ist sonderbar 
gesagt. Man kann wohl sagen cheuatichier un cheucd 
(Erec 5131.) o. cheuauchier le cliemin, le pas u. s. f., 
aber nicht une sambue, une seile, auch nicht un char. 
Vielleicht soll man lesen: M chevauche n une sambue. 
Zweitens fallt auf, wie ein Diener auf einer sambue 
sitzt und reitet, denn dies thaten bloss vornehme 
Damen. 

5132. li/e, Nebenform von Ueue, Uue, liuee, llee. 

5134. Cod.: ?a. 

5154. Vielleicht zu ändern Si feral ie, 

5165. Cod.: iournois, 

5180. Cod. : yaü, die Form ist richtig. 

5208. Cod. : courrols. 

5260. pierchant, 5269 durch pel umschrieben, 
eine Ableitung von pertica, s. Tobler, Mittheil. I. 
Cf. tinel, 

5293/4. Eine Spielerei mit pris, 

5307. parral = parier al mit unterdrücktem un- 
betonten e, wie merral (rnenerai), tourrai (iournerai), 
j>ardorrai (pardoner ai), 

5346. abosmes, häufiges Wort. Diez kennt es nur 
als Adj. (part. p.) ; Fergus 72, 30 Vaverdure, de lul Vabosme 
steht es als Verb. ; ebenso BO. 384. 

5369. Cod. : quü, 

5418. boise von busca = busche, umschrieben 5425 
mit leuier. 

5426. Cod.: les. 

5432. Cul il en polst. Man erwartet Cui qwI'I 
enpois^. Vielleicht kann jedoch g'wc auch fehlen, cf. leh. 
Conde 1, 263r l^or cose la dame deslst, Ne laissa u. s. f. 

5432. Cod. : il ert a moy. 
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Wortregister. 

(Verzeichnis der in irgend einer Hinsiclit bemericenewertlien 

WSrter.) 



a abanäanne 4919. 
abosmes 5346. 
sabtissier 390. 
acouueter 4888. 
adoise 2391. 
airiä 2918. 
alaitler 533. 
anUquUe 4966. 
arbälestre 1785. 
areposter (?) 2468. 
arguer 4421. 
arwe (Neut. pl.) 2255. 
prendre assens 4184. 
s'assentlr 90. 
atienture 2776. 

haronaiÜe 2089. 

ftaew^rc 1797. 

bauloier 2483. 

hougre 62. 

6ro/e 4567. 

broüer, brot/er 4232, 4567. 



cae?^s 2415. 

ca^eY 2297. 

/a/re caudte seniesfre 
1966. 

cawrrc 907. 

chaindre dCune corole bild- 
lich 94. 

sc /a^Ve c/wer 2822. 

claiuilwnnet 1571. 

coietement 378. 

co*5«e C?; 3798. 

commenchcUUe 2089. 

coroje 94, 4232. 

de cowr/ 4938. 

Sans dangier 182. 
defincUUe 2089. 
defeUppre 1907. 
definier 4463. 
g^e deruoient 61. 
descochier 1811. 
deslichier 4168. 



— 195 — 



despeme 562 = despoise 

Jahrb. X, 251. 
äesrengier 1581 cf. 2917. 
se desserrer 3336. 
deulnaiüe 2089. 
dUer 48. 
duU 2446. 

embroier 3902. 
empaindre und 
empoindre 2715. 
enccm/re (masc. u. fem.) 3616. 
engagne 4489. 
enheude 2506. 
enmaler 3762. 
emerir 4958. 
entrdarder 3626. 
entrepris 2663. 
es «* 425, 1625 u. s. f. 
esc/m*r 2725. 
esconde 355. 
esmanJcks 3774. 
espousaille 289. 
cs^o/rc „Geschlecht" 666. 
e^ leitet einen Nachsatz ein 
4578. 

Jcwa^ und 

/ewer 3295. 

rfc m(w* /ie 1710. 

^cs^e „First" 4342. 

fifber de qc. 4575. 

flat 2712. 

/ra/ u. s. f. fri 24. 

frapaiUe 2089. 

garconalUe 2089. 



gargon 3334. 
grauier 5039. 

Ä/erö/er 224. 

/wc o. %ö 395 cf. Jahrb. 
VIII, 341. 

io^ndre 118, 845. 

/as/c 4291. 
leuwler 3706. 
longliet 163. 
2j^e 5132. 

moeij „Haus" 1077. 
maUscc (masc. und fem.) 

4399. 
maluis 2447. 
arc mcmier 1786. 
mestrier o. mestroier 3774. 
mierneilles adv. 2187. 
m/^ „Arzt" 2425. 
67es mo/s 222. 
morsiel de mort 3444. 
mortdille 2089. 
wo«*re 272. 

no^ ^e^ no/a 4571. 
nocoMle 2089. 
wo*/" we^/e 4476. 

Oie 1216. 

aZer i^^ie omfe 3579. 

oricly oriol 2447. 

paiens reimt mit cews 2512. 
^ar si que 4409. 



— 196 — 



piecotd 2416. 
pierdre abs. 1520. 
pierchant 5260. 
pierke 1080. 
pietaiUe 2089. 
piss(M'4t5SO. 
plays 1080. 
phmmee 1505. 
phngies 2760. 
pouierte 4291. 
pouraillc 2089. 
pressignier 124. 

gi^ans „Graf" 4042. 
gteos 2150. 
si fjfttcs 2152. 
(i'w/^ 2718. 

de randftm«^ 4919. 
rmonforier abs. 445. 
reconissancke 1495. 
rccottttrcr 2345. 
re(few<e 276. 
reefcws 3474. 
renois 5428. 
repmtcUUc 2089. 
repostmUe 2089. 
rlngam 2089. 
rolsoiU 899. 
rowc^e 143. 
rooäUer 485. 



rög^ow 3090. 
ruiUier 485. 

5ecÄe 1080. 
salgremor 202. 
scswne 4096. 
sicamour 202. 
sommier 344. 
(X sowc 215. 
sows (^= sumus) 2731. 
sourgon 4393. 
souuincUlUer 1590. 

te'w (= ^eweo) 2062. 
^aws ^=: to?/6f) 4684. 
^/Kg 446. 
fo«i?e 2391. 
/ors 4351. 
/oetr framhois 849. 
Proper 1968. 
truandaille 2089. 

W (^fwj 1232, 2725. 
uandoise 2391. 
/a/re wne ulersee 2777. 
i*w)Zcr 2283. 
««o?///e 4778. 

2/dowc 3140. 
lü/me 4344. 
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